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V O R W O R T . 

Die Anregung zur Bearbeitung dieses Wörterbuches geht zurück auf die Unterrichtsklassen 
des in Schanghai im ersten Kriegsiahre von mir mitbegründeten Vereins für chinesische 

Sprache und Landeskunde. 
Beim Unterricht ergab sich der Mangel eines umfangreicheren Werkes in deutscher 

Sprache, das neben den Worten der Umgangssprache auch das beim Erlernen der Schrift-
sprache Erforderliche und ferner die seit wenigen Jahrzehnten nach und nach eingeführten 
neuzeitlichen Ausdrücke enthielt, wie sie sich der Sprachgebrauch seit Chinas engerer Be-
rührung mit der westlichen Kultur und ihren Einrichtungen geschaffen hat. Auch an den 
Unterrichtsstätten für chinesische Sprache in Deutschland wurde das Fehlen eines chinesisch-
deutschen Wörterbuches störend empfunden. 

In Schanghai waren wir damals, mit Ausnahme des Chinesisch-Deutschen Taschen-
wörterbuches des Paters Jos . S t a n g i e r , auf den Gebrauch chinesisch-englischer Bücher 
sowie .kleiner (gleichfalls englischer) Sondersammlungen jener modernen Ausdrücke ange-
wiesen, denen zunehmende Wichtigkeit im chinesischen Sprachbilde zukommt. Ich habe 
diese während der Kriegsjahre in Schanghai aus chinesischen Zeitungen und Schriftstücken 
sowie iu unseren Unterrichtsstunden zusammengetragen und diese Sammlung noch während 
einiger Jahre nach der 1919 zwangsweise erfolgten Heimsendung der Deutschen mit Hilfe 
aus China bezogener Zeitschriften vervollständigt. Die E i n r e i h u n g d e r m o d e r n e n Aus-
d r ü c k e in den Tex t e ines a l l g e m e i n e n W ö r t e r b u c h e s g e s c h i e h t in dem v o r -
l i e g e n d e n W e r k zum e r s t e n Male. Viele Wendungen aus amtlichen Schriftstücken 
konnte ich während mehrerer Semester im Berliner Seminar für Orientalische Sprachen 
sammeln, und eine beträchtliche Anzahl besonders für das Lesen der Klassiker wichtiger 
Ausdrücke verdanke ich den Kollegien des verstorbenen Professors der Sinologie an der 
Berliner Universität J. J . M. De Groot . Schließlich erwies sich eine genaue Durcharbeitung 
des vortrefflichen kleinen das die Commercial Press in Schanghai herausgibt, 
als eine wahre Fundgrube von Wortbedeutungen und Ausdrücken, die man in vielen der 
bisherigen chinesisch-europäischen Werke vermißt, und deren Aufnahme deshalb eine Be-
reicherung des Buches bilden dürfte. 

Wie die ganze Arbeit den praktischen Erfahrungen der damaligen vielseitigen Schanghaier 
Unterrichtsklassen ihre Entstehung verdankt, so will sie auch im wesentlichen denen dienlich 
sein, die nach dem überwinden der Anfangsgründe sich mit Ernst dem Erlernen der chine-
sischen Umgangs- und Schriftsprache klassischen oder modernen Stils zuwenden, seien es 
Dolmetscher, Kaufleute, Ingenieure, Missionare oder Anhänger anderer Berufe. Auch Sino-
logen dürften das Buch nützlich finden, obwohl es als Werk eines reinen Praktikers und 
nicht Wissenschaftlers nicht eigentlich für sie bestimmt sein kann. Brauchbar wird es sich 
hoffentlich auch für chinesische Studenten an deutschen Hochschulen erweisen, da es das 
erste derartige Werk auf breiterer Grundlage in deutscher Sprache ist. 

Meine Arbeit lehnte sich ursprünglich stark an das in China von uns viel benutzte 
»Analytical Chinese-English Dictionary« von F. W. Ba l l e r an, dessen Rahmen im wesent-
lichen übernommen würde. Außer Standwerken wie G i l e s . C a u v r e u r usw. wurden auch 
die bekannten »4000 ^ « von W. E. S o o t h i l l , das erwähnte »Taschenwörterbuch« von 
Jos . S t a n g i e r , das »Chinese and English Vocabulary« von S t e n t und Mac G i l l i v r a y 
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uiid die Sammlungen moderner Ausdrücke von Μ a te er (»New Terms for New Ideas«) und 
Morgan (»Chinese New Terms and Expressions«) und manche andere herangezogen. Mir 
zweifelhaft erscheinende Wendungen habe ich mit kundigen Chinesen nachgeprüft und bei 
den modernen Ausdrücken mich bemüht, nur die bereits eingebürgerten zu bringen. Auch 
die Bezeichnungen der wichtigsten Warengattungen des chinesischen Handels habe" ich in 
das Buch aufgenommen. 

Den Grundstock des Buches bilden 6400 der gebräuchlichsten Schriftzeichen, die in den 
Klassikern und modernen Schriften, Büchern und Zeitungen allgemein vorkommen und den 
gebildeten Chinesen geläufig sind. Über die Auswahl der Zeichen kann man sehr verschie-
dener Meinung sein; denn die tatsächlich gebräuchlichen Zeichen wechseln oft im Laufe der 
Jahre, und die Verwendbarkeit des Buches soll sich auf viele Gebiete erstrecken. 

Die Aussprache ist nach der nordchinesischen Mundart, dem sogenannten Mandarin-
dialekt, wiedergegeben. Ich wählte hierzu, da es sich um ein deutsches Buch handelt, die 
Umschreibung von L e s s i n g und O t h m e r , die sich nach Einführung von deren »Lehrgang, 
der nordchinesischen Umgangssprache« an deutschen Unterrichtsstätten wohl in Deutschland 
einbürgern könnte. Für die Anhänger der englischen Schreibweise nach W a d e habe ich 
diese auf der dem Wörterbuch vorangesetzten Tafel der deutschen Umschreibung beigefügt. 
Bekannte Orts- und Personennamen und Bezeichnungen, für die sich bei uns eine besondere 
Form, Schreibweise oder Aussprache feststehend gebildet hat, sind in dieser Schreibung 
beibehalten worden (ζ. B. Konfuzius, Peking, Tschifu, Hupeh), wobei einer deutschen Schreib-
weise möglichst der Vorzug gegeben wurde. Zur Sicherheit wurde mit Ausnahme der als 
bekannt vorausgesetzten Provinznamen im allgemeinen der Name in chinesischen Schrift-
zeichen hinzugefügt. 

Die Aussprache der zweiten (und folgenden) Schriftzeichen der Beispiele wurde, wie in 
größeren Wörterbüchern üblich, nicht, angegeben. Nur Fälle, in denen wegen verschiedener 
Aussprachemöglichkeiten des zweiten Zeichens Zweifel entstehen konnten, wurden durch Hin-
zufügung der jeweils zutreffenden Aussprache klargestellt; ζ. B. 

(dschang3) Kompanieführer, Hauptmann ^Hj}* (/e»4) seine Befugnisse überschreiten 

fä. ^ f j (hsing2) schicklich, zulässig, möglich fäff (l'an92) Werkstatt. 

Die 6400 Schriftzeichen sind nach ihrer Aussprache in alphabetische Gruppen eingeteilt 
und in diesen nach der Ähnlichkeit ihrer Zusammensetzung angeordnet. Sie sind im Text 
durch Fettdruck hervorgehoben und mit fortlaufenden Nummern versehen. Die kleine Ziffer 
rechts oben gibt den Wortton in bekannter Weise an. (1 2 = 2 p , 3 = sf^) 
4 = ^ · ^ . ) Daneben steht in kleiner Schrift das Klassenzeichen (Radikal) und alsdann 
die Übersetzung des Schriftzeichens in logisch geordneten Bedeutungen, wobei im Falle der 
Häufung solcher Bedeutungen die wichtigsten durch fette Schrift kenntlich gemacht sind. 
In den dann folgenden Beispielen, die gleichfalls nach Möglichkeit sinngemäß geordnet sind, 
bedeutet der kleine senkrechte Strich die Wiederholung des Hauptzeichens. Diese Beispiele 
sind im wesentlichen mehr oder weniger feststehende Doppelausdrücke und Redewendungen 
der Umgangs- oder Schriftsprache; doch sind manche nur aufgenommen worden, um die 
Ubersetzung des Schriftzeichens in Zusammensetzungen zu veranschaulichen. Zwar wurde 
hierdurch die Anzahl der Beispiele erhöht; doch habe ich ihre Häufung nicht gefürchtet, da 
sie manchem Benutzer willkommen sein dürften. 
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Alle Doppelausdrüeke und sonstigen Beispiele wurden, um eine feste Regel zu haben, 
durchweg (die wenigen Ausnahmen wird der Benutzer des Buches sich leicht selbst begrün-
den) unter dem e r s t e n Schriftzeichen des betreffenden Ausdrucks aufgenommen. 

Bei den im chinesischen Namensverzeichnis ^ f ^fe enthaltenen Schriftzeichen be-
findet sich nach den Übersetzungen die Bemerkung »Familienname«. Die Regierungsnamen aller 
Kaiser der Ming - und Tjing '/jg-Zeit sind unter den Beispielen eingereiht. 

Schriftzeichen mit mehr als einer Aussprache (ob mit gleicher oder verschiedener Be-
deutung) sind nur unter einer Aussprache alphabetisch aufgenommen worden. Die anderen 
Aussprachen sind alsdann an gleicher Stelle in Schrägschrift vermerkt, gegebenenfalls mit 
der betreffenden Übersetzung. 

Unter den zweiten und dritten Schreibarten gewisser Zeichen sind manchmal auch 
nichtklassische Kürzungen aufgenommen, die häufig angetroffen werden. Ich habe auch 
fü r diese ein möglichst entsprechendes Klassenzeichen gewählt und danebengesetzt, um sie 
in das allgemeine Verzeichnis bringen zu können. 

Dieses Verzeichnis der 6400 Schriftzeichen, nach Klassenzeichen und Anzahl der Striche 
in der allgemein üblichen Form geordnet, befindet sich am Ende des Buches. Ihm folgt 
zum Schluß eine Liste der Schriftzeichen mit schwer erkennbarem Klassenzeichen, nur nach 
der Anzahl der Striche jedes Zeichens geordnet. 

Die Bedeutungen oder Übersetzungsmöglichkeiten jedes einzelnen Schriftzeichens oder 
Ausdrucks erschöpfend anzugeben, verbietet sich von selbst, da jedes Zeichen einen 
Begriff wiedergibt, der oft als Hauptwort, Eigenschaftswort, Zeitwort usw. oder auch in 
aktiver und passiver Bedeutung oder in übertragenem Sinne übersetzt werden kann. 

Manche Übersetzungen von Namen und ähnlichen Bezeichnungen bedürften zum ein-
gehenden Verständnis einer genaueren Erläuterung, als dem Rahmen dieses Buches ent-
spräche ; z .B . ß f l f ^ Helferin des Donnergottes, ^ ^ Ilakka-Leute, Komprador. 
Das vorliegende Werk ist aber nur ein »Wörter-Buch«, kein »Handbuch des Wissens«. 

Ein Druckfehlerverzeichnis, eingerichtet zum Ausschneiden und zum Überkleben der 
fehlerhaften Stellen, befindet sich am Ende des Buches. Für Mitteilung weiterer Ver-
besserungen bin ich stets dankbar; denn ich verkenne nicht, daß dieser meiner ersten Wörter-
bucharbeit Mängel anhaften werden. Schreibt doch der ausgezeichnete Kenner des Chi-
nesischen, Legationsrat E. Krebs, im »China-Archiv« (III. Jahrgang, 1918, Heft 2, Seite 49) 
in einem Aufsatze »Über das Chinesisch-Lernen« sogar von dem anerkannten großen Wörter-
buche von Giles nur, daß es »allen Bedürfnissen notdürftig gerecht wird«. Ich nehme jeden 
Hinweis und jede Anregung gern entgegen, um sie nach Möglichkeit in Form von Nachtrags-
blättern schon den Käufern dieser Auflage zugängig zu machen oder sie bei einer Neu-
bearbeitung des Buches zu verwerten. 

Zum Schluß darf ich nicht unerwähnt lassen, daß mir nach Beendigung der Vor-
arbeiten zu diesem Buche durch Vermittlung des Verbandes fü r den Fernen Osten aus den 
Kreisen der Banken, der Industrie, des Handels und auch von privater Seite Mittel gespendet 
wurden, die der Drucklegung über die Anfangsschwierigkeiten hinweghalfen, und daß die 
Reichsdruckerei durch vielseitiges Entgegenkommen und insbesondere durch eigene Anschaffung 
der nicht vorrätigen großen chinesischen Lettern das Unternehmen wesentlich förderte. Allen 
diesen Stellen gebührt mein Dank für ihre wertvolle Unterstützung. 

Berlin, 2 7 . Mai 1 9 2 4 . W E R N E R R Ü B E N B E R G . 

VII 



Tafel der Lautumschreibung· 
(nach L e s s i n g und Ot l imer ) mit je einem Beispiel. 

Die eingeklammerten Wörter zeigen die englische Umschreibung nach W a d e . 

··' m 
(a) 

bu flj dj'ng Μ 
(ching) 

dschöng Jp 
(clieng) 

dsuan 
(tman) 

gan # 
(kan) 

hau ^ 
(hao) 

hua 
(hua) 

jung ^ 
(jung) 

ai 
(ai) 

da ± 
(ta) 

djiu 
(chiu) 

d sc In 
(chili) 

dsui p . 
(tsai) 

gang [Mj 
(kang) 

he Μ 
(hei) 

huai ' j ^ 
(huai) 

ka iJA. 
(Ä-'a) 

an ^ 
(απ) 

dai ft 
(to) 

djiung j;[uj 
(chiwg) 

dscbo ^ 
(cho) 

dsun ~j!|t 
(tsun) 

gau 
(&ao) 

hen ^ 
(ht'n) 

huan 
(huan) 

kai ^ 
(k'ai) 

ang Xp 
(ang) 

dan 
(tan) 

djü fä 
(chii) 

dschou >)>|>J 
(chmi) 

dsung 
(tmng) 

ge |n 
(kei) 

heng 
(heng) 

huang ^ 
(huang) 

kan 
(k an) 

au 
(ao) 

dang 'g1 

(tang) 

djüan ^ 
(chiian) 

dschö 
(che) 

du 
{tu) 

gi'n j£fl 
(ken) 

ho 
(ho) 

hui [pj 
(hui) 

kang J ^ 
(//ang) 

ba 
(pa). 

dau J ] 
(tao) 

djüä ^ 
(ch-ileh) 

dscliu φ 
(rhu) 

duan 
(tuan) 

gßng H 
(keng) 

hon % 

(ho u) 

him 
(htm) 

kau % 
(k' ao) 

bai j f j 
(pai) 

de % 
(fei) 

djün j g 
(chün) 

dschua ^ 
(chua) 

dui 
(tui) 

8° & 
(ko) 

hsi g g 
(hsi) 

h , i ng fa: 
(hang) 

k e u - t 
(k en) 

ban ^ 
(pan) 

deng 
(teng) 

do 
(to) 

dschuai t^ 
(chuai) 

dun 
(tun) 

gou 
(kou) 

hsia "JT 
(hsia) 

htm 
(huo) 

k; lng j^t 
(7c 'eng) 

bang ψ^ 
(pang) 

di ^ 
(ti) 

don ί γ 
(ton) 

dschuan ^ 
(chuaii) 

dllllg j|f 
(tung) 

8» ΐ iisiang ^ 
(hxiang) 

1 VX 
(0 

ko pf 
(k'o) 

bau ^ 
(pao) 

diau 
(iiao) 

dö m liliik 
(te) 

dschuangjjj^ 
(chuang) (cn) 

g , ia 
(kua) 

hsiau >>J> 
(hsiao) 

jan ^ 
0'"Ό 

kou Ρ 
(k'ov) 

be Üt 
(pel) 

diä 
(tieh) 

d s a I I 
(Ua) 

dschui 
(chui) 

* & guai ^ 
(kuai) 

hsiä 
(h/äeJt) 

Ja"g ^ 
( j a » f f ) 

ku J ^ 
(k'u) 

ben ^ 
(pen) 

diän Jjtj 
(tien) 

dsai ^ 
(tsai) 

dsuhun 
(chim) 

fan Κ guan ^ 
(kuan) 

hsiän -fc 
(/iMen) 

j « " ^ 
(jao) 

kua 
(k'ua) 

beng $ 
(peng) 

di«g λ£ 
(ting) 

dsan ^ 
(tsari) 

dschung ψ 
(chung) 

fang ^ 
(fang) 

guang ^ 
(kuang) 

lisin 
(hsin) 

ji'n Λ 
(jen) 

kuai 
(k'Ii ai) 

bi 
(Pi) 

diu 
(tin) 

dsang ^ 
(txany) 

dse 
(tsei) 

fe # 
(/«0 

g , l e 

(kuei) 

hsing ^ ί 
(häng) (ßng) 

ku?n & 
(k' uan) 

biau 
(piao) 

^ I E 
(cht) 

dsau ip. 
(tsao) 

ds™ j&> 
(tuen) 

f'i'n ^ 
(/A>) 

g»n 
(km) 

lisiu 
(hsiv) 

j ' 0 
O'A) 

kuang ££ 
(k'uang) 

biä 
(pieh) 

dj' i ^ 
(chid) 

dscha 
(cha) 

dsöng 
(tseng) 

f,"'ne JH giing ^ 
(kung) 

hsiung 
(hsiung) 

j « ^ 
Ο , y ) 

kue ^ 
(k'uei) 

biän 
(pien) 

djiang 
(chiang) 

dscliai 
(chui) 

ds'i ^ 
(/au) 

fo # 
i/o) 

guo |ρξ| 
(h~UO) 

hsü 
(hsü) O " ) 

kun tfy 
(k' im) 

bin 
(pin) 

djiau Π>| 
(chiao) 

dschaii ^tj 
(chan) 

dso 
(fco) 

fou ^ ba 
(ha) 

hsüan ' g ' 
(hsäan) 

iu kung 
(k'ung) 

bing 
(ping) 

djiä ^ 
(chieh) 

dschang 
(chan ) 

dsou j^ji 
(tson) 

fu ^ 
(/») 

hai 
(hat) 

hsüä 
(/t-viieh) 

juan ^ 
(Juan) (k'uo) 

bo 
(po) 

djiän ^ 
(chien) 

dschau ^ 
(chao) 

dsö 
(fee) 

ga 
(Λα) 

han 
(han) 

lisün 
(hmri) 

Jui 

O») 
la U 

(la) 

bou ffi 
(pern) 

djin fx 
(chin) 

dscliCn 
(chen) 

dsn 
(Im) 

gai ^ r 
(kni) 

hang 
(hang) (hü) 

ju n I I 
t>«) 

lai Tfe 
(lai) 
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Tafel der Lautumschreibung 

lan Μ mal 1 1 n i l n g pau scheng , φ tjiin ^ tschuang wan 
(lari) (mai) (neng) (pcu>) (slimg) (t'ai) (cA'iin) (ch'iiang) (wan) 

lang 3f j| man n i Ä pe i g schi , t <' tan £ £ to ^ tschui p^f wang 
(lang) (man) (ni) (p'fA) (shih) (<' an) (fo) y » 

(ch'ui) (wang) 
lau ^ mang i|>£ niang p ™ ^ r schon tang ^ tou H 

tschun ^ ^ WP "ΓΛ 
(lao) (mang) (niang) (?>7/ι) (sAo-H) (t amj) (ί' 0«) 

tschun ^ ^ 
(lao) (mang) (niang) 

tö # 
(ch'un) (wei) 

in au ^ niau |§L tifij peng j j ß schö tau tö # 
(ch'un) (wei) 

(lei) (mao) (niao) (p eng) (<>Ae) (fao) ( f t ) tschung ^ ^ wen [ « J 

leng ^ me J ^ niä J j * . p ' schu teng tsa ^ 
(ch'ung) (u-en) 

(leng) (met) (nieh) (p'i) (shu) (t'eng) (ί*'α) tsen J^i. Weng 

Η Μ men niän ^ piau Β ί schua ii'.lj ü ^ tsai y j ^ (ts' en) (wrng) 

(Ii) (men) (nien) (j» iao) (shua) (i'() tseng WO ^ 
(»•o) l ia % meng H|j nin W p i ä schuai ^jjjj tiau ^ ^ tsan f f 

11 
(tseng) 

WO ^ 
(»•o) 

(lia) (meng) (ni/i) ieA) (shuai) (t'iao) (/•s·' an) 
tsi J t b 

(fe'w) 
wu i f f i Vi »·» 

(«·«) Hang mi ^ ning j e P i ä n - ^ schuan tiä tsang -j^r tsi J t b 
(fe'w) 

wu i f f i Vi »·» 
(«·«) 

(liang) (»«) (ning) (pien) (shuan) (Vieh) (tiling) 

tsi J t b 
(fe'w) 

wu i f f i Vi »·» 
(«·«) 

liau miau ^ nio ^ P111 t i p schuang tiän tsau "̂ af teo ^ 
(ts'o) 

y a ^ 

(y«) (liao) (miao) (nio) (p in) (shuang) (ί!/en) (ts'ao) 

teo ^ 
(ts'o) 

y a ^ 

(y«) 

liä miä ^ niu ping 2 p schui ^ ^ ting ψ tscha tsou ^ ^ y a i Μ 
(lieh) (mieh) (niu) (ping) (ting) (eh'a) (fo·1 OJi) (yai) 

liän miän 0 no po f f c schun J||g tji ^ tschai ^ tso 0 y a n g y ^ 
(lien) (mien) (no) (P'o) (shun) (cA'i) (c!i αϊ) (tse) (ya",'/) 

lin ^ min 110,1 pou pj|J schuo t j ia - f r tschan tsu ^ yau J g 
(lin) (min) (nou) (p'mi) (shuo) (ch'ia) (ch'an) (ts' u) (y«») 

üng ^ ming ^ ™ £ £ pu ^ Μ tjiai ^ tscliang tsuan 3'ä ^ 
(i/eA) 

(ling) (ming) (nu) (sen) (cA'ini) (cA' any) (ts' uan) 
3'ä ^ 

(i/eA) 
liu ^ 

(liu) 
miu Ρ 

(/«!'«) 
nuan 

(nuan) 
sa w . 

(sa) 
seng f®· 

(seng) 
t j iang g§J 

(cA" imiji) 
tschau ^ ^ 

(c/i'ao) 
tsui f g y ä l 1 I R 

mo 1111 " S H 

seng f®· 
(seng) 

(ts ui) (gen) 

Act lo f g mo 1111 " S H sai ^ ^ S' WJ t j iau tschön J^ 
tsun / ĵ*. 

(gen) 

Act 
(lo) (wio) (nung) (sat) («Ö) (c/i'iao) (ch'en) tsun / ĵ*. y j n 

lou mou H nü ^ snn f j r so f f t t j iä tscheng ^jp 
(<·ν «»?) (yin) 

(lou) (mro) (nie) (san) (so) (ch'ieh) (eft eng) tsung y ing ^ 

i« ^ mu -Qr niiä sang ^ sou Jj^L tjiän -p· tsch'i ^ 
(tsung) 

{In) (mu) (nüeh) W (sou) (ch'ien) (ch'ih) tu 

luan na ^ 0 # sau ; j § sö Isl tscho ( f a ) ( .y) 

(luari) (no) (o, «) (•sao) («) (ch'in) (ch'o) tuan m y u rib 
Inn nai ffl o,. ^ seha ffi SU t j ing tschou ^ ^ (t'uan) 

I ' 1 
(y«) 

(lun) (nai) (ow) (sha) (ch'ing) (ch'ou) 
tui y i n g A 3 

lung ^ nan j^jj ör l schai f f suan ff t j '1 1 i j c tschö ψ (t'ui) (yung) 
(lung) (nan) (erh) (shai) (man) (cti in) (ch'e) 

tun j^jC 
(fun) 

y ü ^ 
(y») lü $ nang ij|| p a schan 11 [ sui /fvy i j iung H tschu j-j-j 

tun j^jC 
(fun) 

y ü ^ 
(y») 

(«) (nang) (pa) (,sAtm) (•wi) (eh'iung) (ch'u) 

tun j^jC 
(fun) 

lüan nau f|| pai ffi schang sun ^ t j a tschua p|jj 
tung fg( 

(t'ung) 
yüan ^ 

(yuan) 
(lüari) (nao) (p'ai) (shang) (suri) (ch'-ü) (ch'ua) 

tung fg( 
(t'ung) 

yüan ^ 
(yuan) 

lüä ^ r ne j^J i j a n Μ schau sung ^ t jüan tschuai wa % y ü ä ^ 

(lüeh) (nei) (ρ'an) (sliao) (sung) (ch'üan) (ch'uai) (wa) (yueh) 

m a J | nen $ $ pang ^ sehen ^ ta j Ä t jüä ^ tschuan fyfe wai j f [> yün 
• ( » ! « ) (nen) (pang) (shen) (<o) (cA üeh) (ch'uan) (wai) (gün) 





Chinesisch-deutsches Wörterbuch. 

I f t j f 4 1 J|i Anfangswort oder -silbe; 
pHJ Τ Ausrufswort;Vorsilbevie-

2 1er Rufnamen; als Laut 
zur Nachbildung fremder 
Wörter gebraucht: 
Schlußwort 

Dienerin 

älterer Bruder 

ältere Schwester 

PjSf ach!, oh! 

Helferin des Donnergottes 

Asa foetida (Arzneipflanze) 

Geld 

Opium 

jRlJ-ffi A r a b i e " 

Amitäbha (ein Buddha) 
A f r i k a 

^ ^ I J i j B Amerika 

Aussprache o ' : Hügel, Abhang, Ufer; 
zustimmen, schmeicheln, nachäffen; 
Stütze, Pfeiler, sich anlehnen: sich 

verlassen; bürgen 

Bergabhang j 

ZU parteiisch, eingenommen, vor- j 
eingenommen, begünstigen 1 

j> schmeicheln 

sich anschließen, zustimmen; 
r l J Schmeicheln 

Li/ nachahmen, folgen: knechtisch, 
unterwürfig 

Bürge; Beapitentitel t l \ R l,T 

u\ 
' f f f Ulf Kaiserpalast des ^ ^ ^ J3 

Ppilp Schlußwort 

1 5 

Ai 
4 .ι* lieben, gern haben; Liebe; 

Geliebte: gewohnt sein; 
Mitleid, leid tun; schätzen; 
schonen, sparsam sein 
mit — 

Liebe, Zuneigung; verliebt 

Liebe,Wohlwollen, Herzensgute 

Jpi Nächstenliebe, Menschenliebe 

ifyJ Liebhaberei, Spielzeug 

;|,{±: lieben; sparsam gebrauchen, 
" ausnutzen 

^ Lieblingsfrau (von den Neben-
^ f'rauen) 

^J j meine liebe Frau! 

§ | Geliebter, Geliebte 

sein Vaterland lieben 

ÄB die Eltern lieben, kindestreu; 
lieben, hegen 

^ ^ sorgen fiii· — 

.gi^ verehren 

schätzen, ehren 

verlangen nach — 

gelüsten, sich sehnen 

»lifo, bemitleiden, sich erbarmen 

J l f t i ^ i hun) Aigun (Stadt) 

Ρ ^ Vaterlandsliebe 

P I jjj^ Vaterlandslieder 

•|j|y ^ Irland 

Α i l f l Ρ d e n Nächsten wie sich 
« M Ci S E L B S T L I E B E N 

pa 4ifi X das Volk wie die eigenen 
J Kinder lieben 

^ j f c die Zeit ausnutzen 

i f r ' 'S' 131 mandschurischer Fami-
Wi Ja, Λ ® lienname des letzten Kai-

serhauses ( ^ Tßn9) 
wie seinen Augapfel 
lieben 
Nächstenliebe, Selbstlo-
sigkeit 

Ai 

R.yc»1 4 |- j Ausruf der Verwunde-
rung usw. 

4 

| P j f ach!, o je ! 

jjj^ bewölkt, trübe 

4a 

I H bewölkt; Brille 

1 r-t Trauer,Wehmut, Schmerz ; 
Mitleid, Bedauern, Erbar-
men; jammern, wehe!; er-
flehen ; mutterlos 

Trauer 

jj|Jj gebrochen, betrübt 

^Sj von Trauer überwältigt 

schnierzgebeugt, zu Tode be-
trübt 

betrübt 

ach!, ο weh! 

J j^ Trauerkleidung, Trauerflor 

^ ^ wehklagen; Klagelaut 

p j | wehklagen 

H ^ seufzen 

•^r anflehen, um Gnade flehen Ο 

^Si flehen 

jji^ flehen, inständig bitten 

sich erbarmen' 

bedauern; sich erbarmen 

Todesanzeige 

g g Todesanzeige des Kaisers 

-^p- (ich) mutterloses Kind 
Tja l· Jiz. schmerzgebeugt ein Ge-

such machen 
v e r s chmerzen können 

AA jife | t Ultimatum (Lautnach 
R J Λ ahmniiff HM fremder ahmung des fremden 

Wortes) 

1 



A i 6—21 An 

4 |jj| stieren, glotzen, anstarren 

hindern, versperren, im 
Wege sein; schaden; 
Schwierigkeiten, Gefahr 

jj|. hinderlich sein; Hindernis 
Jj|j Hindernis, Schwierigkeiten 

ι etwas nicht aussprechen, den 
Mund halten 
Stein des Anstoßes 
im Wege sein 

na den Blick versperren; die Augen 
verschließen, wegsehen 

es schadet nichts 
^ ^ r gesundheitsschädlich 

f ^ Ί^Τ v v a s ^e^t a n ' ' 

niedrig, klein von Gestalt 

| -^p· körperlich klein, Zwerg, Knirps 
I "Ö? Stamm der Ainus in Nordjapan; 
• Spottname für Japaner 

I 

£ 
kleiner, dicker Kerl 

4l)ll|i ei'1 Heilkraut (Artemisia, 
' Beifuß, Wermut), auch zu 

ρ religiösen Zwecken ge-
braucht; 50 Jahre alt; ruhig, 
schön; Ende; Familienname 

I Artemisia für Heilzwecke und 
als Stempelkissen 

| j/tL Artemisia als Zaubermittel zum 
' Schutze gegen böse Geister 

Ausruf des Erstaunens, Be-
dauerns usw. 

10 
| P^p ach! 

verdorbene Speise 

-11 

sauer gewordene Speise, 
Μ • -schimmelig 

12 

13 

3ÜII|I üppig; anmutig, gefällig, 
liebenswürdig-

üppig, zahlreich 

. » a s bedeckterHimmel;bewölkt, 
51 jedoch klare Luft 

14 
bewölkter Himmel, jedoch klare 

^ Luft 
bitte |Jg ich teile Ihnen mit 

" " Kenntnis zu nehmen 

17 

P fÜHi 'i'euildlich, lieblich 

Ausruf des Bedauerns, 
Zweifels oder der Ent-

- } - Staub, Schinutz; leblos, tot 

16 
jjJjj Schmutz 

IkM Ä s y p t e n 

' drfing-en, stoßen; anlehnen, 
nebeneinander,angrenzend, 
nächste, der Reihe nach: 
leiden, Zeichen des Piissivs; 
aufschieben 

jgjl der Reihe nach ankommen, an 
die Reihe kommen 
nahe, nahekommen 

^r· nächstes Mal: der Reihe nach; 
stufenweise 

JĴ i, gegen Abend 
^ Schulter an Schulter: dicht 
m folgen 

^ anlehnen; sich verlassen auf — 

Hunger leiden 

*JT geschlagen werden 

Bürge für Anwärter d e r ^ ^ y j " 
A«M-i.saa-Priifung 

sich drängen TT-
Q ήό an Alter nächstfolgender 

m JL· PH B r u d e i . ; Brüder fast glei-
. chen Alters 

^ von Haus zu Haus 
Ύ . ^ g . i c h habe ein Jahr ge-
•· ' wartet 

-4- sich nicht hineinzwängen 
A können 

f 1 ^ töricht 

18 

19 

4 BH jemand ausschließen; hin-
' ^ dern 

Ä * j|j eng, Engpaß; schwierig, 
beklemmt, bedrängt 

20 Wird auch yai4· - gelesen 

Π Engpaß 

3 c 
21 

ft 

ί ί 

m 

m 

n 
Β 

Μ 

t f r 

ί 

£ 
Μ & 

m 

An 
Friede,Ruhe,Stille,Sicher-
heit, Wohlergehen; ruhig, 
sicher, zufrieden; beruhi-
gen, schlichten; erleichtern; 
ordnen, einrichten, auf-
stellen; wie?, wo?: Fa-
milienname 

ruhig 

ruhen, sich ausruhen; Sabbat 

friedlich, in Ruhe, gefahrlos 

Sicherheit und Gefahr 

(/Λι4) zufrieden 

in Frieden begraben, beerdigen 
bequem, sorglos, nachlässig; 
Ruhe 

zufrieden, ruhig 

ruhig, still 

beruhigen, trösten 

sich verbergen; sich nieder-
lassen, wohnen 

bereiten, ordnen; beruhigen 

(fo4) glücklich und zufrieden 

Friede; friedlich 

(hau3) wohl, gesund 

gesund, stark, kräftig 

sich beruhigen; absichtlich 

langsam gehen; ruhiger Schritt 

ruhen, schlafen 

ruhen, schlafen; wohnen 

sicher, fest, ruhig 

das Volk beruhigen, für die 
Ruhe des Volkes sorgen 

Ruhe, Muße 

mit seinem Los zufrieden: sich 
ins Schicksal fügen 

mit der Armut zufrieden sein 

unterstützen, schützen 

(Briefaufschrift) in Frieden zu 
öffnen 

Ruhe halten 

friedlich, gemütlich 

die friedlichen Bürger beruhigen 

milde, sanft 

glückliche Schwangerschaft (Ge-
burt) 

beruhigen, besänftigen 

wohlbehalten ankommen 
stetig, unerschütterlich, unver-
änderlich 



An 22—27 An 

s a niederlegen, hinstellen; einrich-
ten, errichten; einsetzen, er-
nennen 
anordnen; ernennen 

•tfe Hausstand gründen > seine Fa-
^ milie unterstützen 

Soldatenlager aufsehlagen 

| einri einrichten, errichten 

m 
einrichten, beschließen; bestim-
men; fest 

;jijj einreihen 

ϊήώ Götzen aufstellen; beschaulich, 
' ' ^ ruhig 
bfr niedersetzen, aufstellen; ein-
^ richten, anordnen 

Jrfrt ) Mahl bereiten; Sitze ordnen, 
Ufr I Plätze anweisen 

| \ bereit; anordnen 

^ Ehefrau der Beamten 6. Ranges 

^E w o ? 

^ P wie kann man wissen ? 

wie kann es sein ? 

wie kannst du wagen? 

Anhui (Provinz) 

Eäi (An tjing) Anking (Hauptstadt 
von Anhui) 

igj (An dung) Antung (in der Man-
dschurei) 

J ^ 0 Ruhetag, Sabbat, Sonntag 

dl JE; aus Benzoe hergestellter 
Λ» Ή* Wohlgeruch 

=jpt den Handel fördern 

• ^ . E c Soldaten in Hinterhalt legen 

^ | | | | Annain (in Hinterindien) 
r x ίΛ± r j ruhiges und zufriedenes 
^ Los; Standesgrenzen 

nicht überschreiten 
friedlich und glücklich 
leben mm 

I f ö beruhigt schlafen 

22 

^ die Hand auf etwas legten, 
* pressen; ergreifen; erfor-

schen; gemäß, nach, ent-
sprechend; der Reihe nach; 
nunmehr (Satzeinleitung) 

m ] dn\ | gemäß, nach 

| I g j nach der Zahl, richtige Anzahl 

| nach dem Werte 

nach dem Gesetz; gesetzmäßig 

J=j monatlich 

^J am betreffenden (richtigen) Tage 

fristgerecht 

nach dem Namen (Namenver-
zeichnis) 
die Hand auflegen, nieder-

' drücken, tasten 
yfp unterdrücken 

"C* niederdrücken, unterdrücken, 
' nicht erwähnen 

j|j|J dasSchwertergreifen(umgürten) 

massieren 

lg* auf den elektrischen Knopf 
^ ^ drücken 

ttfc zur gegebenen Zeit, pünkt-
lieh; den Umständen ent-
sprechend 

Sz^/frfj Untersuchungsbeamter, Un-
^ tersuchungsrichter 

J§l BeamterimProvinzialgericht 
-ÄP Afr Eh; nach dem Range (Vor-
0 1 range) 
p . - jT ^tji] Vormarsch der Truppen 

s J l anhalten, Kampf ein-
stellen 

23 

•4-y|r Tisch; Rechtssache, Ge-
* ^ richtsverfahren, Prozeß; 

Akten, Protokoll, Nieder-
schrift; Angelegenheit, Fall, 
inSachen—; (Richter-)Pult, 
»Tisch des Hauses« (im 
Reichstage usw.); gebraucht 
für ^ 

Tisch; Prozeß, Rechtsfall 
j f c Prozeßakten, Aktenbund, Ur-

künden 

Rechtsverfahren, Prozeß; Fall 

laut Akten (ergibt es sich, daß 
—); was anbetrifft — ; gemäß 
laut Akten (Eingangsformel); 
gemäß 
im Prozeß handelt es sich um 
—; Gegenstand des Prozesses 
lautAkten; innere Prozeßgründe: 
eingeweiht, bewandert; Führer, 
Leitfaden 
äußereUmstände (des Prozesses); 
u ner w arteter weise }Prozeßumstände; nähere Um-

stände; Einzelheiten 

Kanzlei, Archiv; Gerichtszimmer 

der Prozeß ist vertagt 

ff 

m 

m 

m 

ft 

ft 

tit 
ώ 

I ffji rechtsanhängig 
ι Tb aus den Akten ergibt es sich, daß 

—; in Sachen — 
| g - vor dem Richtertisch 

I ΐ ) „ ^ > Akten, Urkunden 
1)11 J 
| "jH" der oberste der j g / j r - P r ü f -

linge 
| ^ Hackbrett 

^ Eukalyptusbaum 

24 

Sattel 

25 
I dienstfertig 

i-frl3 =p. bedecken, verbergen; lö-
' sehen, unterdrücken 

26 
| ^ auslöschen 

| JJJj£ Puls fühlen 

| } x £ 4 Fl dunkel;heimlich,versteckt; 
P g f ° unsichtbar 

27 

Φ ) heimlich, im geheimen, ver-
jag j steckt 

dunkel, verborgen, verdunkeln 

verbergen 

heimlich schädigen, gefährden 

Meuchelmord, ermorden 

jjjg dumm, blöde, unklar 

J^jl heimlich, versteckt, Hinterhalt 

jgA (verborgenes Rad) Schraube des 
• Dampfers 

aus Hinterhalt schießen; Meu-
chelmord; hinterlistig 

•fe* Anspielung; versteckte Andeu-
^ tung 

sich ins Fäustchen lachen 
f j h zum Feinde übergehen; sich 

übergeben 

•jjjf Sandbank unter Wasser, Untiefe 
a i Geheimzeichen, Kennwort, Pa-

role 

1 Geheimzeichen; Privatmarke, 
s g j verabredete Sprache 
Wfi sich unter der Hand erkundigen; 
*** Privatdetektiv 

3 
1* 



An 

g-f- geheimer Anschlag 

ffi Ränke schmieden 

Speicher 
£4} Schubschloß (nicht Vorlege-

Schloß) 
T j t Wink, Andeutuhg, Fingerzeig 

' i^j geheime Unruhe, Aufregung 

ί * ^ " n geheimen und offen 

Ij^j- -^j j IUI Landkarte in Umrissen 
(ohne Namenbezeich-
nungen) 

g- jy ; i - 4 -=r erfahren, gewandt, geübt, 
° fähig 

28 

IM: 3 

erfahren, geübt, erprobt 

welterfahren 

4 HB schließen; (sich) zurück-
' ^ ziehen, zurückgezogen; 

29 dunkel ,· geheim 

| j j }| dumm und unentschlossen 

| im Dunkeln 
I Wik die Tür verschließen und 

I J fPn - fT deinen Besuch empfan-
gen 

j-^y* 4 | J j -Ufer, Strand, Küste; steil 

30 
| $ steil 

p ^ landen 

lr buddhistisches Kloster 
(meistens für Nonnen); 
kleines Haus, Hütte 

31 

I ^ Kloster, Altar 

| φ Vorsteher(in) eines Klosters 

ι itHatte 
| buddhistische und taoisti-

32 

sehe Klöster 

Wachtel 

Wachtel 

2 8 — 4 6 

An g 
4JUL Schüssel; glatt, 

reichlich 
33 

Na Nabel 

Ρ hoch; steigen 

34 

i p 

b\S 
35 

| j=f· teuer, im Preise steigend 

2 f J hoch, erhöhen, steigen; er-
j C f J haben, würdevoll 
36 

| das Haupt erheben 

| j a " teuer, verteuern 

I würdig 

Ä i * 3 » ® » fettig, schmutzig; fett, be-
TlJL l e i b t 

37 
I schmutzig, schmierig; fett, be-
1 leibt 

Au 
4_J_. geheimnisvoll, verborgen; 

' Südwestecke des Hauses; 
3g Hausgötter, die dort auf-

bewahrt werden; Öster-
reich 

jgp wunderbar, Wunder; rätselhaft 

verschwiegen, verborgen 

jgf dunkle Absicht 

j|t& versteckte Bedeutung 

mm 
| Österreich 

österreichisch-ungari-
sches Kaiserreich 

ärgerlich; bedauern; 
schmerzen; hassen 

39 
| betrübt, niedergeschlagen 

I betrübt; schmerzlich 

| Jrfa. bedauern,bereuen,sichVorwürfe 
machen 

| hassen 

| M j ärgerlich; bereuen 

Au 

Bucht; steile Küste; Dock; 
Australien 

40 ' 
| Makao 

ι m 
ι Australien 

^ . 3 Jacke, Rock 

41 

2 -k umherstreifen, reisen, Aus-
Aug; stolz; Familienname 

42 

Ά · ) stolz, hochmütig, anma-
K*4 I ß e n d 

) stolze; 

' ( 4 J m " r r ' ; 

stolzes (hochmütiges) Wesen; 
mürrisch 

eigensinnig, hartnäckig 
J ^ t stolz und herrschsüchtig 
J i g unehrerbietig, verächtlich be-

handeln 
jjjf^ hochmütig herabsehen 
i—t unangenehm zu erwähnen (aus-

zusprechen) 
»gi selbständig: starrköpfig, anma-
l t ßend 

S g eisig, stolz 

1 Ρ schreien, wehklagen 

^ schütteln, klappern 

44 

45 
| Lose schütteln 

| ' ^ - y * würfeln 

2 brühen, sieden, kochen, 
^ ^ verdampfen, destillieren; 

4g ertragen, erleiden; wachen 

| Arznei kochen 

| Brei, Salbe kochen (bereiten) 

| ^ Reisschleim kochen 

| Schnaps brennen 
I £ l ® a ' z gewinnen (durch Ver-

dampfung) 

4 



Ba 

jLjtj schmelzen, raffinieren; lernen, 
W Erfahrung 

die Nacht durchwachen, Nächt-
i g arbeit 
}f|J Qual, Folter 

nicht ertragen können 
ertragen können 

[ f j von der Sorge befreit sein 
HB tfr T - die ganze Nacht durch-
HR JJC J w a c g e n 

47 

48 

49 

^ ein großer Hund 

e ' n e > große, eß-
bare Muschel . ( = ^ 

umherstreifen, sich ergehen 

| yft· uinherstreifen, Ausflug 

| jäh Vergnügen, Erholung, Humor 

50 

51 

Bratrost, Kocher 

^ ] großer Seefisch, der die 
> Erde auf seinem Rücken 

(OL ' t r a S e n 

Aushöhlung; wellig 

52 

53 

' Λ niedermetzeln; täuschen, 
^ betrügen 

I ^ ) heftig kämpfen, tobende 

I J S c h l a c h t 

| jĵ ffi schlecht, verdorben 

| betrügen, hintergehen 

Ba 
| U 1 p Name eines alten Staates 
I -ί im heutigen Szetschuan; 

Familienname; anhaften, 
Kruste; Zeichen des Wun-
sches; (Schlag mit der) 
Handfläche; schmeicheln, 
werben 

I schmeicheln; werben; sich be-
1 mühen 

4 7 — 6 6 

^ (Schlag mit der) Handfläche 

^ ^ Unteroffizier 

ij^i eine Art Riesenschlange 

Krotonbohne 

0 eine Kernfrucht (Mandel) 

Provinz Szetschuan 

jJEj Brasilien 

^ Paris 

wenn doch ·—; ich 
^ J w " n s c ^ e , daß 

(fflj Baturu: militärische Aus-
'— Zeichnung 

P E ' p 
55 

g f i ' g 

stumm; stammeln 

die Griffstelle des Bogens 

56 

57 

4 =p ergreifen, in der Hand 
haben.halten; Griff,Hand-
habe; Handvoll; beauf-
sichtigen, vorstehen; 
Zeichen des Akkusativs; 
Zählwort für Gegenstän-
de, die man greift 

Griff, Handhabe; Gelegenheit, 
Möglichkeit, Unterlage 
festhalten; unter seinen Einfluß 
bringen, beherrschen 
Handhabe; Möglichkeit; das 
Heft in der Hand haben, seiner 
Sache sicher sein 

}das Heft in der Hand haben, 
seiner Sache sicher sein 

steuern 
den Ärmel (eines Freundes bei 
der Unterhaltung) ergreifen 
festhalten; bewachen 

Griff 

I Ö 

m 
φ * 
Ä Ψ 
jjjH Aufseher 

Tür hüten 
Hfl Wachthabender bei einem Paß-

übergange 
j|j|l Unteroffizier (zur Kaiserzeit) 

jjj^ nur Pflanzenkost genießen 

1 Turnen,. Fechten usw. 
Ä \ 

Ba 

| ^ Aufseher im Yamen 
| Haushaltsverwalter 

I #II i E Ml Böses mit Bösem ver-I g e l t e n 

ι f11 im s c h i i e ß e d i e T " r 

Vater; Greis 

58 
| ^ Vater, Papa 

1 ̂  Gitarre 

gg Wird auch pa 1 gelesen. 

Narbe; Muttermal 

60 

m\ mi Narbe 

Bambuszaun 

61 

| ijjjjj Schanze 

| i p kegelförmiger Reiskorb 

i 2 ^ l ES8e> Harke; eggen, 
- 1 h a r k e n 

Wird auch pa2 gelesen 
»J; 

62 

1ljlljl Platane, Banane 

63 
| ^ Platane, Banane 

| 3 & M Palmblattfächer 

64 

65 

Scheibe, Schießscheibe, 
Zielscheibe 

Griff, Stiel 

i4E6Ö aufhören, beendigen, fal-
™ len lassen, beilegen; ab-

gg setzen; erledigt; genüg; Be-
fehlsform; Schlußwort 

| J erledigt; genug, 'laß es gut sein! 

| aufhören (mit —) 

5 



Ba 

I aufhören; ruhen lassen; nicht 
g | beachten 

i fe Sache beilegen; Angelegenheit 
^ fallen lassen 
- j - Arbeit niederlegen, Ausstand, 

Streik 
-fc· die Läden schließen, Handel 

' unterbinden; Streik 

\ Streik der Studierenden bei 
J der Prüfung 
Amt niederlegen; vom Amte 
entlassen werden 

-Ei Kampf einstellen 
HH absetzen, entlassen 
Jrp fortjagen, entlassen 
^ absetzen 

jjrjr ^ geh fort! 

1beherrschen,Beherrscher, 
Oberherrschaft; Gewalt-
herrscher, Zwangsherr-
schaft ausüben, an sich 

„„ reißen b ι 
gewalttätig, herrisch; sich er-
frechen 

~T* Gewaltherrscher, unumschränk-
ter Herrscher, Beherrscher 

j&ti Herrschaft, Beherrschung; Ge-
waltherrschaft 

i£|« sich unrechtmäßig (mit Gewalt) 
^ aneignen 

I gewaltsam sich aneignen; mi-
j litärisch besetzen 

^ kühn, frech 

"fjj den Markt beherrschen 
Τ Gewaltherrschaft über das 

' ganze Reich 
B35| 4 ; sfe Gewaltherrschaft; Impe-

rialismus 

_L Ufermauer, Leitdamm; 
Barre quer durch den 
Fluß, über die Boote 
gezogen werden % 

68 
ι n g Landungsbrücke; Hafenplatz, 

Marktort 

Name eines Flusses 
m 

69 

Λ / \ | acht (8); die erste Schreib-
> art = Klassenzeichen 

^ j Nr. 12 

70 
| / \ 8 mal 8; 64 

6 7 — 7 4 

+:l· die acht Diagramme; Wahrsage-
' zeichen 

-j'jjj die acht Genien 
J|jS die acht Kostbarkeiten in den 

Händen der acht Genien ^[Jj 
•pff die acht Banner der Mandschu-

truppen 
λ*7- Musik; die acht Musikinstru-
® mente 

die acht Himmelsrichtungen J (N, NO, S, SO usw.) 

achteckig; Sternanis 
die 8 Schriftzeichen des Datums 
(auf Geburtsscheinen, Verlo-
bungskarten usw.), Horoskop 
der 8. Monat, August 

' j r Durchgang nach allen Rich-
tungen 

^ ein Achtel; 10-Zent-Stück 

fr 

jjfa • acht Zehntel; wahrscheinlich 

fflt 
f § Papagei 

acht verschiedene Spielarten 

y ^ Anisöl 

chinesisches Briefpapier 

viereckiger Tisch für acht 

Ψ 

1ÜIÄ 'S' 
Personen 

? ^ > Spieldose, Musikdose 
Η jfm. J 
i y i ^ in Form wie das Zeichen 

schräg; fächerartig 
J^ji |ijfj Sänfte mit acht Trägern 
^ ^ Achteck 
-fcjg. Π j ^ . acht Träger und acht 

Vorreiter 

Jjjt " ^ J p ^ achtgliedriger Aufsatz 

Geräusch; Trompete 

71 

m1 stehlen; raffen, greifen; 
fortnehmen, ablegen; bre-

f<2 chen 

\Ψ 
I Ä 

| Taschendieb 

I MM • Bresche schlagen; Damm 
1 m M * durchbrechen 

Aussprache pa 1 : kriechen, klettern; 
gebraucht für Iflfi 

Bai 

J J i 2 herausziehen, ausreißen; 
T>0v entreißen; erobern ;heraus-

73 greifen, auswählen; beför-
dern ; (sich) auszeichnen, 
übertreffen 

S 1 

fcj 
ausreißen 

> Schwert ziehen 

Lager abbrechen 

jj==[ Unkraut ausrupfen 

'tM Wurzeln ausziehen, entwurzeln 

tA. Reispflänzchen zum Auspflanzen 
herausnehmen 

77 
Μ 

ϋ ί 
sich anstrengen, mit aller Kraft 

ijj^ Stadt erobern 
die Pfähle ausreißen; Angelegen -
heit abbrechen; heimkehren 
Truppen zurückziehen oder 
versetzen 

^Ifj Anker lichten 
AM wegen Unwürdigkeit (sich sel-

ber) die Rangfeder entziehen; 
Rang entziehen 
i herausgreifen, hervorheben, 
> auswählen; auszeichnen, be-

JJSC ) fördern 
zjj£ die anderen übertreffen 

Zuschuß gewähren 

74 

Ψ 

It * 

Bai 
4 begrüßen; besuchen, Auf-

^ wartungmachen; verehren, 
anbeten; ernennen, beför-
dern 

mit erhobenen Händen begrüßen 

Neujahrsbesuch machen 

| an den Gräbern beten 

die Götter verehren 

Buddha verehren 

Gebetsmatten (zum Knien) 

sich unterwerfen, huldigen 

im Tempel beten 

niederknien und beten 

beten 

um eine Gunst bitten 
Gebet vor Absendung einer 
Eingabe an den Kaiser 

Gast begrüßen; Besuch machen 

6 



Bai 75—79 a a i 

die Flagge grüßen 
ritt das Amtssiegel grüßen (bei 
" Übernahme des Amtes) 
ÜI- danken 

Besuch (Aufwartung) machen 

HH Bündnis schließen; sich ver-
schwören 
um Gefälligkeit bitten 

Abschiedsbesuch machen 

Festbesuch machen 

|- Vorgesetzten besuchen 

ll|. Geburtstagsbesuch machen 

^ Freund besuchen 

pipf Kästchen für Besuchskarten 

tjjjl· Besuchskarte; Glückwunsch-

' karte 
μώ Glückwunschkarte; Besuchs-
W karte 
j ß i Aufwartung machen 
0a; dem Lehrer seine Aufwartung 

machen 
^ Glück wünschen 

^ Beileidsbesuch abstatten 

jßj^ sich verbeugen 

dankbar annehmen 

Familienempfang drei Tage nach 

der Hochzeit 

jp^ Dankbesuch abstatten 

^pj dankbar 

^ J Staatsminister 

^ Beamten befordern 

^ i t f e Himmel und Erde anbeten 

Ahnen verehren 

J g Huldigung zu Kaisers Ge-
W W burtstag 
Jrj^ ]f|=J Brüderschaft 
Λ *γ> sich gegenseitig Treue 

schwören 

zerstören, ins Unglück 
stürzen, verderben; ver-
dorben, schlecht; ver-
kümmern, verwelken; 
stürzen, Niederlag« er-
leiden, verlieren 

verderben, vernichten 
^ L besiegt, gestürzt, im Unglück 

^ | vernichtet 

Verschwender(derFamilieinsUn-
glück stürzt); ungeratener Sohn 

die Blätter verlieren, entlaubt 
IffiS gestürzte Wand; in Trümmern 
3kg Schande bringen über —; ent-

artet, verkommen; Inzucht, 
Blutschande 

^ Familie zugrunde richten 
|$jj[ Schlacht verlieren 
llfjj Rechtsstreit verlieren 
jfiL die Lust verlieren 
^ schlechte Vorbedeutung 
^ P gefallene Frau, Dirne 
j^jj verdorbenes Fleisch 

verdorben (Speise) 
Ί& ausplaudern, verraten (und da-

vereiteln), ι durch 
kommen 

Licht 

i t | Ni Niederlage erleiden 

(militärisch) 
werden 

zurückgeschlagen 

der geschlagene Heerführer 

^jr in die Flucht geschlagen 

Geld zusetzen 

umkommen; vernichtet, tot 

die Sitten verderben 

HH lägt guten Namen der Familie 

I J vernichten 

t l i j 4 eine Art Getreide; Unkraut; 
p p ^ klein, gering 
76 
^ Unkraut 

j=3 Unkraut; Entwurf, Kladde 

^ niedriger Beamter 

^ Höker 

Erzählung; Geschwätz 

ermüdet; erschöpft, ver-
^ braucht 

77 
ermüdet 

erschöpft 

3 ausbreiten, ausstellen, ver-
g teilen, ordnen, aufstellen; 

78 

I Μ 
ι η 

I J i 

l ± 

hin und her bewegen, schüt-
teln, schwingen; Pendel 

ausbreiten, verteilen, ausstel-
len, aufstellen, herrichten 

Mahl anrichten 

Ί?* Festmahl bereiten 
Kit in Schlachtordnung (in Reihe 
I™ und Glied) aufstellen 
(»fr (Soldaten) in Reihe und Glied 

aufstellen 
Fähre; übersetzen 

| ^ ermuntern, zureden 
3E sich eifrig kümmern um —, sich 

daran machen; spielen mit — 
abwehrende Handbewegung 

' machen 
ß g mit dem Schwänze wedeln 

Fahne flattert 
-Jp Pendel; Schwebestange 
&v Achse, Angelpunkt, Drehpunkt 
** Pendel • 

aufstellen, ordnen 

Tisch decken, bei Tisch bedienen 

Verkaufsstand aufschlagen 

g zum Verkauf ausstellen 

HU flott leben, Aufwand machen 

a u f großem Fuße leben 

5 1 kein Platz zum Ausbreiten 
Z - f f l ) 

θ 
79 

η 

ί ϋ 

θ 

2 Λ weiß; leer; rein; hell, klar; 
erkl ären, bebanntmachen; 
offensichtlich, leicht ver-
ständlich ; einfach, gewöhn-
lich; einfältig; nichtig, ver-
geblich, umsonst, kosten-
frei; Familienname; Klas-
senzeichen Nr. 106 
Wird auch bo* gelesen 

weiße Farbe 

| weißhaarig, Graukopf' 

weißer Tau: eine der 24 »Jahres-
zeiten « 
weißglühend 

weiße Rasse 

weißer Nephrit 

sich ohne Zahlung (Entschädi-

gung) aneignen 

freie Mahlzeit 

vergebens hinschauen 

umsonst reden 

untätig sitzen 

umsonst erhalten 

vergeblich kommen 

vergebens, umsonst, kostenlos 

7 



Bai 

umsonst geben, Zugabe 

0 

* 
Λ 
Τ 

m 
* 
m 
Μ # 

t & l 
= E ί pa J 

HR 

£ 

m 
• κ 

φ 

¥ 

H r 

bei Tage, am hellen Tage 

gewöhnlicher Mann (ohne 
Rang) 

unbeschriebenes Buch 

nur der Text (ohne Erläuterung) 

nackte Klinge 

Herumtreiber, Strolch 
namenlose Kundmachung; 
Schmähschrift 
Insektenwachs 

offenbar; es ist klar, daß — 

Herbst 
Todesfall; Angelegenheit er-
läutern 

Umgangssprache, einfache 
Sprache; naseweise Reden 

Schnee; Albino 

Blech 
ungestempelter Vertrag (Grund-
brief) 
einfach, leicht faßlich; Anklage-
schrift 
mißachten, verachten 

Opfergeld (aus Papier); Zinngeld 

reines Wasser, nur Wasser 

Schimmel, schimmelig 
Haus eines einfachen Mannes; 
arme Leute 
leer; frei gelassen 

müßig, frei, nichts zu tun 
Bekanntmachung; Traueran-
zeige 
Gott des Westens und Herbstes 

Silber, Silbergeld 
Vernunft, Verstand; klar, deut-
lich 
falsches Schriftzeichen im Text 
gewöhnlicheKleider; ohneRang; 
Göttin Kuanyin Ü j l ^ 

| weißer Kluß 

fitf 

Tripper 

Storch, Kranich 

Silberfasan 

7 9 — 8 0 

^ ^ Kaninchen 

ΜJute 

Reis 

^ ^ feiner Reis; ein Verbannter 

|?j|j bestes Mehl 

4g» »Pecco«-Tee 

ifgj Zucker 

Platin 

Alaun 

^ Zink 

Neusilber; Zinn 

Jff Bleiweiß 

f j f l Kalk 

Tünche; Kreide 

^ Birne 

Kohl 

JP; Frucht des Gingkobaumes 

eine Knollenfrucht; Kartoffel 

jfcf der Fluß Peiho 

Τ } Name für Nanking 

• Geheimgesellschaft der wei-
' ßen Lotusblume 

!H'K 
W 

umsonst arbeiten 

JJjljj vergeblich sich bemühen 
die Zahl vergeblich voll-
machen (unfähige Leute) 
Betrüger, Gauner 

HR ΤΙ* Zeitung in Umgangssprache 
^ J^- ein eßbarer Pilz (als Arznei) 

Ü I I U Gingko-Baum 

Malvva-Opium 
cK· aus eigener Kraft es zu 

^ etwas bringen 

ö 
0 > hundert ; viele, alle 

Wird auch bo4 gelesen 
80 

Volk, Leute, Bevölkerung 

j^L alle 

^ alle Arten; vielerlei 

tJj^j alle Dinge 

alle Tiere, die Tiere 

alle Getreidearten 

der ganze Körper 

Bai 
der ganze Körper; alle zusam-
men, das Ganze 

- p alle Arten von Handwerkern 
(Arbeitern); die Beamtenschaft 

Beamtenschaft, Behörden 

^ das Meer 

^ j t alle Arten; wiederholt 
ph Insekten, Insekten und Kriech-

tiere 
^ vielerlei Sachen 

allerlei Mittel; alle Regeln (Ver-
fügungen) 

g-j- alle Mittel, mit allen Mitteln 
^ unermeßlich 
^ alle Arten von Früchten 
^fj Tag VOE dem EJfj - Feste 

(105 Tage nach der Winter-
sonnenwende) 

^ das ^ t j | j -Fest 

j | ! j nicht ganz hundert 

^J^ Unterleutnant (Kaiserzeit) 
i fe der hundertste Lebenstag des 
^ Kindes 

Staatsminister, Kanzler; ober-
ster Leiter 

Ĵ jL, Tausendfuß 

mongolische Lerche 
J j ß Name mehrerer Volksstämme 

iin Süden des alten Chinas 
Lilie 

S . 1 ^ ^ Bezirksmandarin 

unendlich viele 

Buch der Familiennamen 

Lattenfensterläden, Jalousien 

gefältelter Rock 

fgji [gl Tiergarten, zoologischer 
Garten 

X U ? Werkstatt, Fabrik 
g-J- [§] jjjjf vielerlei Pläne ersinnen 
4*γ "Vj tpl trotz aller widrigen Um-
1/1 I—I stände 

Π H | | ^ schwer zu ergründen 
p t | IBE —- nicht einer unterhundert 
^ ^ φ jedesmal treffen 
^ ^ n a c ^ (*em 

-fm~ tMc B, ohne Einschränkung, 
fliV ^rc n a c h Belieben; das scha-

det nichts 

| S y K Hfl a ' ^ e s § ' n S gar 
· * nichts an 
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Ban 81-91 Ban 

Ban 
J J - J 3 κ Brett; Platte, Scheibe, 

Tafel; Druckbuchstabe, 
g 2 Druckplatte, Holzschnitt, 

Satz, Druck; steif, unbe-
weglich, unveränderlich; 
stöckisch; Prügel; Takt, 
Zeitmaß' (Musik) 

V . Brett; Prügelstock;Druckplatte, 
J Satz 

ĵ Jp Brettchen, Latten 

Iffi Bretterwand 

Bank Λ 
flache Ziegel 

& 
HR 

Steinfliesen 

Backenzähne 

> I'ause (in der Musik) 

jiBji schwer von Begriff; Stockung; 
peinlich genau, förmlich 

hartnäckig 

j^ji Verlagsrecht, Urheberrecht 

||=E Gesetzlosigkeit, Zügellosigkeit 

Seezunge (Fisch) 
+ΓΤ i rb Τ ein (ganzes) Stück Sei-
/ W > m J denstoff 

-l-/"V sichkleiden, sichaufputzen: 
Τ / / * si." 

82 
sich verkleiden; Tracht 

die Rolle 

I i f t : 

H l 

sich verkleiden als 
des — spielen 
sich ankleiden ( für die Bühne) 

sich nach alter Art kleiden 
( für Bühne, Umzüge usw.) 
aufgeputzte Kinder in Um-
zügen tragen 

I sich wie das gewöhnliche 
XK Λ ^ rVJ Volk kleiden und uner-

kannt nachforschen 

| Jjll Frauenrollen spielen 

p r j 3 ^ Druckplatte,Satz,gebraucht 
' Ι Λ f ü r ; Verzeichnis, Liste 
83 

| Verlagsrecht, Urheberrecht 

| |sn Plan, Landkarte (und Bevölke-
rungsliste) 

| Bevölkerungsliste; Steuerliste; 
Gerichtsbarkeit, Staatszugehö-
rigkeit 

| ^ Steueramt 

gewähren, verleihen; ver-
teilen, verbreiten, ver-
künden 

verbreiten, verkünden 

84 % \ 
nf 
g g kaiserlicher Erl aß 

(kaiserlicher) Erl aß 
.ZJfc bekanntmachen, herausgeben; 

verleihen 
(den Untergebenen) bekannt-

• machen 

verleihen (vom Kaiser) 

verleihen 

[f[ Greis, weißhaarig 

1 ~ p Klasse, Rang, Abteilung, 
Truppe, Gesellschaft; ein-

g^ teilen, veiteilen; regelmä-
ßiger Dienst, an der Reihe 
sein; Familienname 

der Reihe nach 

dem Range nach 

ffi verteilen 

1 Reihenfolge, Rangfolge, Stufe, | 
j Klasse 

Rang, Stellung 

Truppe (Schauspieler usw.) 

(jj|j Truppen zurückführen 

^ ^ Anführer 

spanische Fliege 

^ ^ eingebildet sein 

y ^ 1 ^ 1 * Ausschlag, Flecken 

86 
Scharlach 

1 ~ΛΓ gefleckt, gestreift, gespren-
kelt, bunt 

87 " 

ffi bunt, mehrfarbig 

gefleckt, gesprenkelt 

^ gestreift 

ή β gesprenkelter Bambus 
T b bunte Kleider; Schauspieler-
^ tracht 
^ Ausschlag; Masern 

Μ Turteltaube 

• ^ | besorgen, tun, erledigen, 
f sich befassen; herrichten; 

88 
Φ erledigen, verwalten, sich be-
^ fassen 
i g verwalten, besorgen, Anordnun-

gen treffen, verfahren 
tK- ausführen, zustande bringen; 

Ausführung 
® anschaffen, herrichten 
^ Festmahl herrichten 

H l das Verfahren aufnehmen 
Waren einkaufen, Handel trei-

" ben mit — 
«φ. Verfahren, Handlungsweise, 
^ Maßnahme 
^V, Amtshandlungen vornehmen 

^jfc erledigen, beilegen, beendigen 

Zeitung herausgeben 
bestrafen 

ι . Penny, Pence (englische Münze, 
— Lautnachahmung) 

^ j | | Geschäftsstube 
^ ^ Amtsgeschäfte erledigen 
y ^ ^ l j nicht erledigen können 
y f » ^ nicht zu haben; unmöglich 

ausführbar 

zur Zufriedenheit erledigt 

4JJT^ Blütenblätter; Schnitte, Scheibe, Teil 
89 

J i m , 1 Kt Art, Weise; Klasse, Sorte; 
7ÜX zurückkehren 
90 

| alle Arten, vielerlei 

| - f c gleich groß 

| j/j* verteilen 

| zurückkehren 

| das Heer zurückführen 

Aussprache bo 1: Weisheit 

ι zfcfc Weisheit (buddhistischer Aus-
' ^ druck) 
Aussprache pan"1·, (sich) umdrehen, 

winden, gebraucht für ^ j ! 

JAyti1 fortschaffen, verlegen, Platz 
t H V wechseln 

91 

ι m 
I 

umziehen 
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Ban 92-100 Bang 

J fortschaffen, verlegen 

fortschaffen, befördern 

fortgeleiten, begleiten 

fortbewegen, verlegen 

Waren befördern 

Wortwechsel, streiten 

hin und her reden, erörtern 

alles an Ort und Stelle setzen 

Daumenring 

hin und her stellen; schwätzen 

streiten; aufreizen 

hin- und herschaffen 

Narbe, Mal 

92 
Ausschlag, Karfunkel 

^ Narbe 

' 1 fj^ spanische Fliege 

93 ' 
I fj^i s P a i " s c h e Fliege 

4 _ L halb, Hälfte, halbieren; teil-
"" weise; mitten 

94 
Jfc halb tot 

auf halbem Wege 

IßK. Halbmesser 

Flagge halbstock 
tript einen halben Tag; lange Zeit; 
^ meistens 

Mitternacht 
halber Zoll: Küstenzoll 

^ halbamtlich 
kurze Zeit 
Schwiegersohn 

jöj- halb, auf halbem Wege, ein 
großer Teil 

0 1 jz . > halber Tag; lange Zeit % f 
Halbinsel 

J=j halber Monat; Halbmond 

winzig, Kleinigkeit 

- f c halbwüchsig 
/ f - mittleres Alter, 20 bis 30 Jahre 

alt 

gj^ Halbkugel 

mitten in der Luft 
"g" Pinellia tuberifera (Arznei-

pflanze) 
i f i ^ S halber Dollar 

halbe Stunde 

y J halbmondförmig 

1 f t A 1 , iin mittleren Alter 

Dummkopf 

« T i 

a m 

^ Tölpel; Schurke 
sE. Zp. Stotterer 
^ Wri a u f halbem Wege auf-

- hören; unvollendet lassen 
^ J ί Ε ^alb sichtbar und halb 
" ' " " unsichtbar 

'fjg ^ ^ im Zweifel sein 

^ häßlich, verkrüppelt 

J f s j|g J^I nicht einmal halb 

nur halb erzählen 

P j ^ ^ j i f l ^ Worte verschlucken 
BH iib Bfe verschleiert, unklar: 
W halblaut 

halbgar; halbreif 

| ei: eine Seite gelähmt 

mitten im Leben seine 
Frau davonjagen 
Liebschaft mit der Frau 
eines anderen 

# 
95 

[> 4 k Gefährte, Genösse; beglei-
ten, Gesellschaft leisten; 
beiwohnen 

Gefährte 
f g / 

begleiten, geleiten 
IVJ begleitet von —, in Gesellschaft 

mit — 
Schlafgenosse 

kaiserliche Begleiter 

gjfl am Sarge wachen 

trennen; fortwerfen; strei-
ten; mischen 

96 Wird auch joare4 gelesen 

I Stein werfen 

| mit Wasser vermischen 

| gleichmäßig mischen 

| mischen, mengen 

I Pjlif streiten, zanken 
| -pp" sein Leben aufs Spiel setzen 

ü U b ' m Grenzweg zwischen Fel-
| U - p m dern, Rain, Pfad; Grenze; 

Böschung, Ufer; verlassen, 
abtrünnig,gebrauchtfur^^ 

Fußfessel, Schlinge; strau-
cheln, gehindert 

98 
| ^ festhalten, hindern 

I jjlp straucheln 

I ^ J stolpern und fallen 
I §1 £ Schlinge fü r Pferde, die 
1 , K s 7 ; , R Paßgang lernen 

1 geädert, marmoriert. 

99 
I ffll marmoriert; bunt 

Bang 

100 

m 
\t 

P 

m 
ψ 
Ü 

it 
m 

helfen; Hilfs-; Gesell-
schaft, Vereinigung, In-

Φ· nung, Partei, Gruppe, 
Klasse; als Zählwort = 
Flotte, Herde usw.; Ein-
fassungsband des Schuhs, 
Seitenwand des Schiffes 

helfen, unterstützen 

helfen 

helfen, stützen 

aushelfen, Zuschuß geben 

aushelfen, helfen 

helfen, fordern 

helfen und schützen 
fü r jemand anders sprechen; 
fürsprechen; beim Essen helfen 
jemandes Partei ergreifen 

Helfer 

Hilfsverwalter, Beigeordneter 

Helfer, Helfershelfer 

Vorspann 

mehrstimmiger Gesang, Chor 
Hilfsbeitrag, Unterstützung 
Geldunterstützung, beisteuern, 
Zuschuß 
bei der Arbeit helfen 

10 



Bang: 1 0 1 - 1 1 2 Bau 
1 Stock, Prügel; schlagen 

101 
| Stock, Prügel; Mais 
ι -feg Knüppel, Schlagstock der Wä-
1 *** scher 
| JjJ^ Cricket (englisches Ballspiel) 

Auster, Muschel 

102 Wird auch bentj3 gelesen 

| |J|A Auster 

| ^ ^ Austerschale, Muschel 

| JJfc Perle; im hohen Alter Sohn 
^ bekommen 

I ±iI (Heng hu) Pengpu, Stadt am 
Huai-Fluß 

^ ß 1 Land, Staat 

103 
| Volk, Volksgenossen 

I ^ ^ Staat; Herrscherhaus 

| [gl Staat, Volk 

| Beziehungen zwischen Staaten 

j ^ p 1 ^ Klapper (des Wächters) 

104 
| jgr Pauke 

binden, wickeln; knebeln 

105 
I ^ straff binden 

| Wickelgamaschen 
| yjj TSf knebeln und zum Richt-

platz fuhren 

»3-T|T- B e k a n n t m a c h u n g · , An-
^ schlag (besonders der Na-

106 m e n der Studierenden, wel-
che die Staatsprüfung be-
standen haben); Muster, 
Beispiel 

| y j ^ öffentlich bekanatmachen 

| Bekanntmachung, Anschlag 

| Muster, Vorbild, Vorlage 
I ^ wie ist Ihr Name? (zu einem 
1 Gelehrten) 
ι HB der zweitbeste der Hanlin-Prüf-
1 m linge 

I Η i f e die Prüfung nicht be-
1 - L ^ O stehen 
Aussprache bent/4; rudern; prügeln 

| ^ Bootsmann 

I prügeln 

1 Tafel, Verzeichnis, Liste 

107 

Ä 3 binden, befestigen; Oberteil 
^ des Schuhs 

111 

108 

^ f c 1 V beschimpfen, schmähen, 
p j / » n verleumden, herabwiirdi-
109 § e n 

| verleumden, schmähen 

| verleumden 

| / J beschimpfen, verleumden 
ι Schmähschrift, gemeines Flug-

blatt 

ß ^ 3 ^ Schulter. Oberarm 

110 

Bau 
1 _L vergelten; en tge l t en ; Be-

lohnung, Entgelt; entspre-
chen ; erwidern; antworten; 
benachrichtigen,mitteilen, 
melden; Bericht,Nachricht; 
Ze i tung 

vergelten; sich rächen; berich-
ten ; antworten 
entgelten, belohnen, erwidern: 
vergelten 
Entgelt, Vergütung, Lohn 
erwidern; vergelten, heimzahlen; 
entgelten, belohnen, Entgelt 
sich rächen, Rache 

sich rächen 
entschädigen; heimzahlen; be-
lohnen 
vergelten, heimzahlen, sich 
rächen 
Wohltaten vergelten ; sich dank-
bar zeigen 
Dnnkopfer 

dem Befehl nachkommen 
melden, Nachricht geben 
dein Beamten melden 
deutlich mitteilen 
Bekanntmachung, Flugblatt; 
Bote 
Mitteilung. Anzeige 

1 1 

α 
% 

& 

123 

m 
w 
* 

reitender Bote 

\ Bote 
Μ Anmeldungsschein (beim Zoll-

amt usw.); Mitteilung 

beim Zoll anmelden, ver-
Hfl | zollen 

]±r freudige Nachricht bringen; 
Glückwunsch 

gute Nachricht geben 

j t j sichkrank melden;wegenKrank-
W* heit seinen Abschied nehmen 
-y. wegen hohen Alters seinen Ab-

schied einreichen 
räuberischen Überfall berichten; 
des Raubes bezichtigen 

Gast anmelden 

sich anmelden 
sich 

Μ 

Ψ % 
JL·. I > 

? TT, 

IK 

i m 
JE 

seine Ankunft melden; 
melden 
mitteilen; entgelten, Belohnung 

Fertigstellung melden; vollendet 

zur Prüfung anmelden 

Rechnung ablegen 

Todesnachricht geben; totsagen 

Todesfall melden 

benachrichtigen 

mitteilen, melden; Bericht 

melden, benachrichtigen 

JL·. 
tt 

Zeitung 

Zeitungsverlag 

Zeitungswelt, Presse 

Pressegesetz 

• p Wetterwarte 

Güterversandgeschäft 

Bericht; Zeugnis 

Anmeldung zur Verzollung 

kos tba r , wertvoll; wert-
schätzen; Kleinod, 
Schatz; Geld; Reichs-
kleinodien ; Ihr — 

112 
| ^jq Edelstein 

I Schmuckkästchen 
I Gelaß f ü r Wertsachen; . (ver-

borgene) Schätze 

2* 

m 



Bau 113—120 Bau 

t t 

Wf 

3E 

-ΛΛ" 
Λ-Λ-

m-

77 
f p 

kostbar; schätzen; Schatz, Wert-
sachen 

kostbar, wertvoll 

hochschätzen; Wert beitnessen 

Kostbarkeiten 
die Güte wertschätzen; gute 
Leute hochschätzen 

kostbare Geräte; Kostbarkeiten 

Edelstein, Kleinod 

kostbare Erzeugnisse 

Thron 

Pagode 

Kloster; Ihr Kloster 

Orden, Auszeichnung 

(trautes) Schwert 

| Anleitung, Einführung 

Weihrauchofen 

glänzend 

kurzer Dolch 

Spielhölle 

Schmirgel 

blauer Saphir 

Geburtsfest eines Gottes 

Ihre Wohnung 

Ihre Gattin, Ihre Familie 

Ihr Schiff 

Ihr Brief 
(wie ist) Ihr Geschäftsname, Ihr 
Name 

w 
113 

bürgen, Versicherung 
geben, versichern, ge-

/ y währleisten, (Verant-
wortung) übernehmen, 
bewahren, erhalten, 
sorgen für —, schützen ; 
empfehlen; Dorfälteste, 
Schutzwache; Stadt-
viertel, Bezirk; Verkäu-
fer, Angestellter 

beschützen 

schützen, in Schutz nehmen 

j j ^ schützen 

schützen, bewahren 

versichern (gegen Feuer usw.) 

JjjJJ ein Schiff versichern 

fc gegen Feuer versichern 
±±i bewachen, schützen, verteidigen, 

erhalten; konservativ 

-p? bewahren, instandhalten, erhal-
ten; konservativ 

-jfc- erhalten, bewahren; unversehrt 
^jg; erhalten, unterhalten, sorgen 

für — 

fßfe segnen; sorgen für — 

J^L empfehlen; fordern, befördern 

^ y empfehlen 
Ä Kaufmann, der Bürgschaft über-

' nimmt; Versicherungsgeschäft 

bewahren; sich vorbehalten 

•f^· Wärterin, Pflegerin 

Rjfc Burg; Bollwerk (auch bildlich); 
™ Verteidigung; Sicherheit,sichern 
^ p aufrechterhalten, bewahren 
fta; Bürge für Kandidaten zur 

Staatsprüfung 
TT 1 Vorsteher des Wachtbezirks 

J. oder der Dorfwache; erster 
] Schutzmann 

ffl Dorfwache (ursprünglich für 
' einen Bezirk von je 10 Familien); 

Dorfälteste 

^ 1 Bürge 
Μ I 

JfL ) Biirgschaftsschein; Versiche-
re} | rungsschein 

Bürgschaftsscheine 

j-}-j auf Bürgschaft freilassen 

111 Bürge; Bürgschaft 

J j^ Sicherheit, Bürgschaft 
±± Verpflichtung, Sicherheit, Bürg-
H®0 schaft 
-fea Bürgengeld, Bürgschaft, Sicher-
m heit 

gegen Sicherheit empfangen 
^ g Beschützer des Kaisers; den 

Kaiser geleiten 
Ht" sich in acht nehmen 

Verantwortung übernelmien 
Schutzvvache, Geleit 
Versicherung geben, bekräfti-
gen; bürgen, Gewährsmann 
belohnen, befördern; empfehlen 
und loben 

^fj- Frieden bewahren, für offen t-
liehe Sicherheit soi'gen; Sicher-
heits-

J j * befordern (im Range) 
J ĵl Verkäufer (im Laden) 
^g^dem Throne zur Belohnung 
^ empfehlen 
ί ^ /fc nicht dafür bürgen können; 
^ ^ unzuverlässig 
Yjoft feuersicherer Schrank 

| ,χ gegen Feuer versichern 

| sein Leben versichern 

| Schutzstaat 
I ^ kaisertreue Partei, Kaiser-

""" partei 
| Sicherheitsnadel 
ι (lL (Bau ding fu) Paotingfu (in 
1 Tschili) 

3_L Wall, Befestigung; Burg, 
befestigte Ortschaft 

114 Wird auch pu3·4 gelesen 

| Wall, Befestigung 
I befestigtes Lager, befestigter 
1 ^ Platz 
ι fl·» 2E Friede herrsche in deinen 
1 n ' Mauern! 

erhitzen, kochen; Koch-
k topf 

115 

ψ ψ Dickicht, üppiger Baum-
wuchs; üppig, bunt; ver-
decken, verbergen 116 

Windeln 

117 

-fr- beurteilen,, milde beur-
teilen; loben; belohnen 

118 
| =f| loben 

| ^ Belohnung, Auszeichnung 
j loben, Auszeichnung; nachsich-

tig sein 
| verurteilen, tadeln 

Aussprache hau4 

| ΐ Ε sich zum Gruße zweimal zu 
Boden werfen 

η 
119 

Ü " 
120 

1 /-« einwickeln; Familienname; 
Klassenzeichen Nr. 20 

einwickeln, einpacken ί 
, Bündel, Paket; Verpak-

kung, Hülle, umhüllen; 
umgeben; enthalten; zu-
rückhaltend,nachsichtig; 
umfassen; sich befassen 
mit —, besorgen; über-
nehmen, sich verpflich-
ten ; vertraglich liefern, 
Großhandel, Wiederver-
kauf; Familienname 

12 



Bau 120-129 Bau 

2fc 

£ 

Ä 

TG 

m 

m 
m 
ψ 

m 
η 
Μ 
m 

Kopftuch, Kopf band; Kopf ein-
hüllen 
Paket ; Klöße, Pastete 
Verpackung, Hülle 
Packtuch, Einschlagetuch; 
Bündel 

einwickeln, einpacken; Paket 

verbinden (eine Wunde) 

die Fiiße binden 

vergolden, mit Gold verkleiden 
eingeschlossen in —, enthalten 
in — 
enthalten, eingeschlossen in — ; 
Nachsicht üben, etwas über sich 
ergehen lassen; großmütig 

wiedergutmachen (falls nötig) 
zusammenfassen, (in einer Hand) 
vereinigen 
verbergen; aufbewahren 
einschließen, umfassen, ein-
schließlich 
Vertrieb übernehmen 
Arbeit übernehmen (als Unter-
nehmer) 
Speisen vertragsmäßig liefern 
(oder beziehen) 
Monatsvertrag 
im großen mieten 
übernehmen, sich verpflichten: 
vertraglich oder im großen lie-
fern; Unternehmer 
die Heilung übernehmen (ver-
traglich), Hausarzt sein 
die Gesamtmenge übernehmen 
für Brauchbarkeit bürgen 
etwas zu tun (oder die Verant-
wortung) übernehmen; vermit-
teln ; Lieferung übernehmen, 
Unternehmer; in einer Hand 
vereinigen; sich (unberechtigter-
weise) kümmern um — 
den Umtausch übernehmen (ge-
statten) 
besorgen, übernehmen, Verant-
wortung übernehmen 
enthalten; eingeschachtelt 
umzingeln, umgeben; umfassen 
umfassen, umgehen, abfangen; 
überfallen 
verschlossenesPaket(mitBriefen) 

erkunden; Geheimpolizist 
in Schutz nehmen; schützen; 
verbergen; sich gefallen lassen 

nachsichtig sein 

I M a i s 

| -j* J^ij, Arbeiter stellen und "Werk-
stoff liefern 

I i f c d f l kann zurückgebracht (und 
' umgetauscht) werden 

| JH viel umfassend 

| ^ X i p E Geheimpolizist; Späher 

| t J ^ »Powchong«-Tee 

t l f c j ' ö b Mutterleib; gleichen Vater 
HmL habend; stammverwandt; 
221 Blase oder anderes Hohl-

gefäß 
| Mutterleib 

| ^ Nachgeburt 

| y ^ leiblicher (älterer) Bruder 

| leibliche (ältere) Schwester 

| iS} Söhne des eigenen Bruders 

122 

1 ψψ Hülse, Schote, Schale; Blii-
' tenhiille, Schößling; eine 

Art Schilf; üppig, reichlich; 
dauerhaft 

| -g" Geschenke (von Lebensmitteln); 
Schmiergelder 

I J S Sandalen aus Schilfstroh ( für 
die Trauerzeit) 

•£Αΐ 4 · ^> · "obel ; hobeln; ebnen, 
512 glätten 

123 
| Hobel; Striegel 

' I H o b e l s P ä n e 

I v tc i 
I Hobelbank 1 Λ 
| f}|J abschleifen, glätten 
| glatt hobeln, glätten 
| abhobeln; fortlassen 
| db Gewicht der Verpackung ab-

ziehen 

Hagel 

124 

I ftt Hagel 

satt, gesättigt; reichlich, 
^ vollständig,genügend; iiber-

125 drüssig 

I satt 
| satt, gesättigt 
ι >}äj satt; voll und rund; vollständig; 
1 m hoch (Stirn) 
I z u essen und gut ge-

kleidet; Nahrung und Kleidung 

•βξ reichliche Mahlzeit 

zum Platzen voll; geschwollen 

f j ^ vollständig in sich aufnehmen 

satt; befriedigt; überdrüssig 

sich satt sehen 

ffij Redensart f ü r schriftliche Dank-
sage f ü r Gastmahl 

ML gelehrt 

übelriechender gepökelter 
Fisch, japanischer Awabi; 
Familienname 126 

127 

£ 

umarmen, auf den Armen 
n W , tragen; umklammern, um-

fassen; hegen, bewahren : 
füh len ; brüten 

in den Armen halten, um-
klammern 
seine Knie mit den Armen um-
fassen 

Hfl die Pässe (Tore) besetzt halten 
™ (verteidigen) 

jäg an Kindesstatt annehmen und 
großziehen 

'0 Bruthenne 

^ ^ brüten 
-H- fü r jemand anders Anzeige er-
0 statten; Anwalt 
Ο f ü r jemand anders eine Eingabe 

machen 

^ ^ Kechtschnffenheit hochhalten 

Mißgunst hegen 

Ί ^ sich schämen 

krank sein 

ijjii« nicht gewachsen sein; unzufrie-
den sein; bedauern 

• I g bedauern, bereuen 
fg? Unrecht erleiden, sich gekränkt 
m fühlen 

Gelehrsamkeit, Klugheit 

Kind in den Armen halten 

unzufrieden, entrüstet 

& & Bettler; arm sein 

'ijllp brüten, ausbrüten 

128 

φ ί · 4 ^ ί Leopard, Panther (und ähn-
j g ^ liehe Tiere) 
129 

| wilder Blick 

13 



Bau 130-136 Be 

Pöbel 

4 R f i ' r a u s a n l > böse; heftig·, er-
barmungslos; jäh,plötzlich; 

j 3q Familienname 

f ^ t grausam, gewalttätig 

Jjjjj wild, grausam 

heftig; aufrührerisch 

grausam, heftig 

unhöflich, heftig 

m \ 
R J 
t g . Unhold, Räuber 
^ wütend; jähzornig 

Haß, Boshaftigkeit 
ausbrechen (Seuche usw.); plötz-

™ lieh reich werden 
g|£ blindlings; seinen Vorteil nicht 

wahrnehmend 
H ^ Aufruhr, Unruhen 
Ĵ jjjö hitzig, erbittert, jähzornig 

kühn, verwegen, furchtlos 
jähe Krankheit 

- [ - aufwirbelnder Staub 
^ ^ erbarmungslos ausrotten 
j^j heftiger Regenschauer, Bö 
^ plötzliche Kälte 
{ p hervorbrechen; plötzlicher Zorn 

plötzlich anschwellen 
hervorstehende Zähne 
hervorstehende Augen 
sprengen, explodieren 

^ Gewaltherrscher 
g plötzlich reich gewordene 

' Leute 
Aussprache^»4 : der Sonne aussetzen, 
in der Sonne trocknen, sonnen; zeigen, 

bekanntmachen 

I 0JÜ sonnen 
I h|? (Götterbilder) der Sonne aus-

setzen; aussetzen, entblößen, 
enthüllen 

| ^ ^ es dem Volke zeigen 

Ο sonnen, an der Sonne 
trocknen 

131 Wird auch pu4 gelesen 

Wasserfall; Sprudel, 
' Schaum 

132 % \ Wird auch pu* gelesen 

Wasserfall 

4 platzen (durch Hitze), 
' springen, in die Luft spren-

133 gen, in die Luft fliegen, 
ausbrechen, bersten; Feuer-
werk ; knallen, knistern, 
rasseln 
Wird auch pau4 gelesen 

I ^ΰ · geplatzt> aufgesprungen; spren-
gen, explodieren 

| j l l in die Luft sprengen (oder 
* * fliegen); Getöse 

| Feuerwerkskörper, Schwärmer 

- fcö 3 iL Trappe oder Wildgans: 
f i i | Kupplerin 
134 

| -flj: Kupplerin 

1 Ä }-Dirne 

Be 
1 1/ Norden, nördlich, nach 

Norden; Winter; Nieder-
] 35 läge erleiden, fliehen 

(im) Norden, Nordchina 

J^tt der Norden, nördlich 
rgT der Norden, nördlich; vom 

Kaiser empfangen werden 
[" nach dem Norden reisen 

^pg Nordpol 

der Große Bär (Sternbild) 

^L Nordstern, Polarstern 

nördliche Schule 

Ep Freudenhaus 

jUj Prüfung zum ^ 

JJ^ Flaschenkürbis 

^ Peking 

jj|[ Provinz Tschili 

yÊ i Nordchina 

3 p Nordamerika 
yfe (Je hai) Pakhoi (in Kuangtung); 
^ ^ Baikalsee; Nordsee 

Peitaiho (Seebad in Nord-
china) 

^ Nordamerika 

I I ] Zollamt von Pakhoi 

vom Kaiser empfangen 
werden 

ψίι -L. p r Handelskommissar fü r 
/ ^ y v t i L N o r d e h i n a 

J t t 1 fti Rücken; Rückseite, hin-
^ ' ' ter; Rücken kehren; ver-
j 3 g leugnen; zuwiderhandeln; 

auswendig hersagen, aus-
wendig 

4 auf dem Rücken tragen 
S tragen; auf dem Rücken tragen; 

undankbar 
ijpp Rückgrat 
^ auf dem Rücken; hinterrücks 

Jql Rückseite 
rtfi" Rückseite; heimlich; im Wider-
^ spruch 

im Schatten 

jp^ Hintergrund; Folgen 
auf dem Rücken tragen; Ruck-

" ° sack 
Rucksack 

Hosenträger 

tugendlos handeln 

1p" fahnenflüchtig werden 

φ seinem Herrn davonlaufen 
jtF Rücken kehren, im Stiche lassen, 

verlassen, verstoßen 
' j ^ aufrührerisch; fahnenflüchtig 

•M" sich lossagen 
.ι» undankbar, ärmellose Jacke, 
ü Weste; 

Vertrag brechen; Verabredung 
nicht halten 

S P dem Eide untreu werden PI 
Falschheit; Irrtum 

j | ! vernunftwidrig, unvernünftig 

dem Glauben abtrünnig werden 
Treue brechen; sein Wort nicht 
halten 
Unglück 

•jjp dem Befehl zuwiderhandeln 
- i - dem Vorbild der Eltern (Vor-

fahren) zuwiderhandeln 
•jfy heimlich, hinterrücks 

1-̂ jf verzweifeln 

^ ^ zuwiderhandeln, ungehorsam 

f}^ dumm, albern 

MJ- auswendig lernen 

auswendig hersagen 

nicht umhin können · 

nicht tragen können 

y j auswendig hersagen 

14 



Be 
• |-| hinter jemandes Rücken 
1 M ° reden 
| j j g ' ^ · die Hände auf dem Rücken 

| ^ körperliche Arbeit 

I i n Triff Ü3" sein früheres Wort nicht ι ä i j rau ο h a l t e n 

Papier zusammenkleben 

137 
I Weste, ärmellose Jacke 

4H? 4 S alter Ortsname (im heutigen 
l L | ) ^ Honan) 
138 

Ψ 

"Ί"* 1 niedrig; gering, gemein: 
> bescheiden, demütig: ich, 

1 ffl j mein 

2 39 Wird auch bi1 gelesen 

|fI gewöhnlich; grob, ungeschliffen 

gering, gemein; demütig 

gering, gemein; schmutzig 

gering,gemein; demütig; niedrig-

bescheiden, zurückhaltend 

klein, bescheiden 

bescheiden und schwach 

untere Volksschichten 

jugendlich, Unter-

kriecherisch, unterwürfig 

gemein, schlecht 

meine Wohnung 

ich (der Beamte) 

1 Α veranlassen, ermöglichen; 
so daß, damit: sodann: 
folgen 

Wird auch hi i gelesen 

| ^ ^ | so daß, damit, um zu — 

I W S ° m a n k a n n ' dann kann 
* m u η 

| um zu vermeiden 

I s o m e ' n e n eige-
J lAtWv n e n Wünschen folgen 

kann 

η 

τ 

η 
j j j 

* 
m 

& 
140 

137—149 

Sklavin, Dienerin, Magd 

141 Wird auch bi4, bai 4 gelesen 

| Dienerin, Magd 

| Magd; ich deine Magd 

I ik a l t e M a 8 d 

142 Wird auch bi* gelesen 

T ' d l y f i Steintafel: Gedenktafel, 
A S ! Denkmal; Grabstein 
143 

Steintafeln 

I E / 
ijjjh Abklatsch der Inschrift eines 
' Gedenksteines 

^ ^ in Stein geschnitten 

jj^jl Grabmal 

Rückseite des Gedenksteines 
Säulenhalle über einem Gedenk-
stein 

Inschrift auf dem Gedenkstein 

man 
zur Kenntnisnahme : dann weiß 
man 

Ijlljl Rizinuspflan/.e 

144 Wird auch bi1 gelesen 

I jljs^ JjEL Rizinuspflanze 

I j ^ V Ö Rizinusöl 

1 J b vorteilhaft, nützlich, nützen, 
^ helfen 

1 4 5 . 
ι vorteilhaft, Vorteil; nützlich, 
1 ^ helfen 
I S i unterstützen, helfen: Zuschuß 

™ leisten 
| tj^jl General adjutant (Kaiserzeit) 

Aussprache pi2: klein 

I kleines Meer 

I Ί ϋ kleine Krone 

m 

146 

vorbereiten, in die We-
. ge leiten, in Angriff 

/V nehmen; Vorsorge tref-
fen, sorgen für — ; her-
richten, anschaffen, be-
reit halten, bereit, vor-
handen; versehen mit 
—, ausgerüstet, Rü-
stung : in Ordnung brin-
gen, vervollständigen, 
vollständig·; sehr, sehr 
viele 

Τ 

m 

Ά > Ν 

Μ 

Μ 
£ 

Be 

bereiten, herrichten, anschaffen 

bereiten, herrichten 

versandbereit machen 

Schriftstück aufsetzen 

Mitteilung aufsetzen 

das Heer kampfbereit machen, 
ein Heer aufstellen 

Kriegsvorbereitungen· treffen 

Aufstand vorbereiten 

das Pferd satteln 

Vorsorge gegen die Hungersnot 

zur Untersuchung stellen 

Bereitschaft 

Beamtenstelle versehen 

zu den Akten nehmen 

zur Durchsicht 

Tatbestand darlegen; vollstän-
diger Hergang 

vollständig sorgen f ü r — ; ganz 
bereit 
genau wissen 

vollständig berichten 

^ alles vollständig 

vollständiger Bericht 

tff i^f- (ein Pferd) satteln 

Merkbuch, Notizbuch 

trockene Wegzehrung, 
IVfil Mundvorrat 
147 Wird auch hi4 gelesen 

149 

jjjä. Köcher; Pferdegeschirr 

148 Wird auch bi* gelesen 

I Pferd anschirren 

Bettdecke, zudecken; er-
leiden, betroffen von — : 
Zeichen der Leideform 
(Passiv) 

f p Bettlaken,ungefiitterteBettdecke 

jjjjj j Wattedecke (ohne Überzug) 

^ ^ Bettstücke 

^fr Bettsack 

^äj Wattedecke 

H ? Futterstoff (der Decke) 

15 



Be 150 160 Ben 

gewählt werden, gewählt 

-̂ jjj· der Beklagte, der Angeklagte 

bedrängt, in Not 

^ v erletzt, mißhandelt, mißbrauclit 

^ alles ist fertig 

j^jf getötet werden 

fö verwickelt werden 

Feuersbrunst 

^ erleiden, ertragen 

||jj| in Schwierigkeiten geraten 

Jkr unter der Überschwemmung 
leiden 

Α tM* - ϊ ? v o n jemand betrogen 
/ K ^ Ä M . Werde'n 
^jjj" in Trauer um die Kitern 

ä s ' M J Inf. 

^ Tasse, Glas, Becher 

150 

ft 

4 entgegengesetzt, ungehörig, 
falsch; aufrührerisch; un-
gehorsam 151 

widersinnig, falsch 

j j j i vernunftwidrig 

jjjffl ungehörig unhöflich 

ĵjjf widerspenstig; aufrührerisch 

j f e abbrechen, verwerfen 

Aufruhr II 
ω ; ; 

152 

$ 

wie gewonnen, so zer-
onnen 

4 g Muschel, Kaurimuschel; 
kostbar , wertvol l : Wert-
sachen, Geld: buddhistische 
Bücher; Familienname; 
Klassenzeichen Nr. 154 

Muschelschale 

Helm mit Muschelverzierung 

Kostbarkeiten, Kleinodien 

kostbare Brokate 

Reichtum, Vermögen 

mandschurischer Titel der Söhne 
kaiserlicher Prinzen 

Söhne der letzteren 

, > buddhistische Gebetbücher 

eine Art Palme; gebraucht 
für J i l im Ausdruck j i j 

153 

Y|-t 4 _ J i eine Art Wiesel mit kurzen 
λ Η Vorderbeinen; inVerlegen-

154 heit bringen 

4 Θ Riesenschildkröte; Riesen-
M kraft 

154a Wird auch hi1 gelesen 
| Jgp RiesenschildkröteausSteinunter 

dem Grabstein; Riesenkraft, 
chinesischer Herkules 

betrübt, traurig; bedauern 
bemitleiden: Erbarmen 

155 

i^f 

W 

Ä 

schmerzlich, betrübt, traurig 

bemitleiden, sich erbarmen 

traurig; bedauern 

ο weh!, wie traurig! 

betrübt seufzen 

ijL· den Herbst beklagen: der Le-
^ ' benssommer ist schon dahin 

i|j|j bitterlich weinen; leiden 

{hau'1) laut schluchzen, heulen 

HH Schwarzseher, Pessimist 

J^'lj Trauerspiel 

^Lfe 4 Wagenzug, Zug, Kara-
. wane; Reihe, Linie; Ge-
1 sellschaft;- Geschlechts-

folge, Geschlecht, Ge-
neration; Klasse, Art; 
Zeichen der Mehrzahl 
(bei Personen); sie 
(Mehrzahl) 

ein Geschlecht nach dem anderen 
fcs (dschatuj:!) die Ältesten, Vor-

gesetzte 

Geschlechtsstufe 

Ii MiM 

* 
1 5fi 

4 Arm 

57 

\ flf Arm 

I hilfreiche Hand 

1 ί doppelt, verdoppeln; ein 
' Vielfaches, -mal, -fach; zu-

j ^ g widerhandeln, abtrünnig: 
gebraucht für "p^1 

doppelter Nutzen, 100% Gc winn 

# 1 ~~ J» verdo])peln; vermehren 

vervielfältigen, vielfach 

doppelter Tagesmarsch; Gewalt-
marsch 

'jffii Aufruhr, Empörung 

Galläpfel 

zehnfach, zehnmal 

« r * 
rösten, am Feuer trocknen: 
künstlich ausbrüten 

159 

| tjf£ (<Jan') trocknen (am Feuer) 

| Jjfc Tee rösten 

| J^P Eier künstlich ausbrüten 

I Ί ! | ΐ ϊ junge Enten ausbrüten 

Ben 
I . 3-τ|τ- \ W u r z e l ; Anfang; weserit-

y ^ W A I l ieh; Quelle; Urkunde; 
ι . [ auf Grund von —; Ur-

A ' sprung, ursprÜBg-lich: 
natürlich, angeboren, ei-
gentlich; herstammeri. 
eingeboren, h ies ig ;e igen , 
selbst, ich, mein; dieser: 
Stammvermögen, Ein-
standspreis: Buch, Heft, 
Ausgabe, Band, Zählwort 
für Bücher: schriftlicher 
Bericht, Eingabe 

ursprünglich. eigentlich, in 
Wirklichkeit 

Heimat;eingeboren, einheimisch: 
Orts-, Landes-: die sog. Punti-
(d.h. einheimische) Bevölkerung 
der Südprovinzen im Gegensatz 
zu den eingewanderten Hakka 

Ψ 
1 HO 

I Λ 

ι m 

I 

Vaterland, Mutterland 

(meine) Stammprovinz 

natürliche Veranlagung, Natur. 
Wesen 

(ich) wollte ursprünglich 

Grundstoff, Urstoff 

Ursache, Quelle 

Anfang, Ursprung 

16 



Ben 160—171 Beug 

Hl 
η 
IM; 

I 
m ? 
k 
» 

m g 

ψ 

Μ 

(mein) anfänglicher Gedanke; 
ursprüngliche Bedeutung 
meine Stellung; ursprüngliche 
Stelle; Grundlage, Einheit 

mein Geschäft, unsere Finna 

ich der Beamte (Gouverneur) 

ich selbst 
ich derBeamte; Schreiber dieses; 
hierorts; hieramtlich 
ich der Bezirksmandarin, hier-
amts 

wir unterzeichnete Kaufleute 

Begabung, (natürliche) Fähigkeit 

Fähigkeit, Veranlagung 

Fähigkeit, Begabung 

Pflicht 

Pflicht, Sache 
natürlich, selbstverständlich 
eigener Beruf; eigentlicher (er-
erbter) Beruf 
eigene Familie 
persönliche Sünde 
bestehend aus —, beruhen auf— 
auf Grund von —, gemäß 
Anfang und Ende; wesentlich 
und unwesentlich; durchweg 
gehört in Wirklichkeit zu —; 
auf Grundlage von —; in der 
Tat 
ist (war) ursprünglich oder 
eigentlich; ist, war 
kann in der Tat (eigentlich) 
meine ursprüngliche Absicht 
ursprünglicheFarbe, Naturfarbe; 
ungebleicht (Stoff) 

eigentlich müssen, es schickt 
sich 

w 
£ 

JS 

m & 
* persönlich; die betreffende 
' * Person 

Stammvermögen;Einstandspreis 

m \ 
Stammvermögen und Zinsen; 

ό | Selbstkosten und Gewinn Λ » ' 

;jjj|| Handwebstuhl 

Heimat 
± p aus dem eigenen Orte, örtlich, 

einheimisch 
itfl laufende Nummer (einer Zeit-
^ schrift) 

das jetzige Kaiserhaus 

j ff i Geburtsname 

Hauptabteilung, Stammsitz 

^vjjj das laufende Vierteljahr 

dieses Jahr 

JEj der laufende Monat 

^ Eingabe (an den Kaiser) 

J^J. ich, der Konsul 
Jalj * Eingeborener, Einheimi-

scher; Ureinwohner 
xUj ä f Landessprache, örtliche 

Mundart 
hierauf beruht es 

1 a Beamte 
IB p f ^ R wirklich verabscheu-
f ^ l J ungs würdig 
•gjlf j^jj g ein berühmtes Arznei-

U ' o ' auf Grund des Be-
θ Ii "P fehles des vorgesetz-

ten Beamten 

^ ) ungeschickt, plump, grob; 
l_l_. 4 ν | dumm, beschränkt 'Li» J 
161 

^ | Tölpel, 

X 

| dummer Kerl 

beschränkter Mensch 

| -£* ungelernter (ungeschicktei·) Ar-
beiter 

fliehen, laufen; eilen,sich 
<· beeilen; eilig, dringend; 

^ J eifrig 

162 

m 

at 

IL·-. 
t=t « 

^fliehen; eilen 

fliehen 

| auseinanderstieben 

eilen 

eilen; fortrennen; eilig; eifrig 
beunruhigt; mühsam; (hin und 
her) eilen 
heimeilen zur Beerdigung 
eilige Mitteilung 
hastig, eilig; eifrig; sich bemühen 
sich stürzen auf —, seine Zu-
flucht nehmen 
fliehen und sich verstecken; 
schwere Niederlage erleiden 

| -jjjj für sein Leben fliehen 

| g g Zuflucht, Ziel 

I w e ' t uinherreisen 

| Mühe und Arbeit 

| wjld; ungezähmt 

| ^ hin und her rennen 

eilen, rennen; gebraucht 

163 
für ^ 

1 g tatkräftig, eifrig; Familien-
name 

164 
Aussprache bi5: schön, schmuck 

fen1: groß 

Haue, Breitbeil 

165 
| mit dem Breitbeil abhauen 

m Korb oder Behälter zum 
Tragen von Lehm, Dünger, 

2 gg Kehricht usw. 

| i j - Kehrichtbehälter 

I 4§f; Kehrichtschaufel 

Beng 
1 .Α* Graben, Wasserlauf, Kriek, 

^ Kanal, Flußarm 

167 Wird auch bang1 gelesen 

springen, hüpfen 
168 

114-| Schutzdach, Vorhang; 
, , J Schutz 

169 
| ^ unter deinem Schutze 

1 f i straff ziehen; gebraucht wie 
3BB 

170 

>»» i auseinanderstieben, (sich) 
zerstreuen; verjagen; hin 
und her laufen; springen; 
platzen; spritzen; sehr 

| ikL. auseinanderstieben; (sich) zer-
streuen 

| ^ fortjagen 
| b § bersten, aufspringen 

17 



Bi 172—179 Bi 

I springen, herumhüpfen 

I spritzen, schäumen 

I Tränen vergießen 

I spröde, zerbrechlich 

I jjf£ bröcklig, bricht wie Zunder 

J l Ü 
172 

ι m 
ι m 

\m 

I ' J Ä 

I I t 

I 

i m 

ι r± 
I ΐί 

1111 Erdrutsch, einstürzen, ab-
bröckeln; zugrunde gehen: 
Tod des Kaisers 

einstürzen; ausbrechen, auf-

springen 

abbröckeln 

abrutschen, abstürzen 

einstürzen,Bruch (einesDammes) 

zerbrechen 

zugrunde gehen, vernichtet 

vernichtet werden 

umkommen 

Tod des Kaisers 

rasend, heftig 

I krankhafteMenstruation, Blut-
( fluß 

m 

173 

Binde, Windel, Verband, 
verbinden; spannen, 

^ straff ziehen; Tuch, mit 
dem sich Frauen ihr 
Kind aul dem Rücken 
festschnallen;Matratzen-
rahmen 

| Verband, Binde 

| Matratzenrahmen 

| straff ziehen 

1 Ei straff ziehen, spannen : voll, 
" vollständig 

174 
| Bogen voll spannen 

I JÜ betrügen 

Bi 
U * 3 i l · vergleichen > a's> ' m Ver-
X \ j hältnis zu — ; entsprechen, 
175 gleichen; um die Wette, 

wett—; Beispiel, Vorbild: 
prüfen; (gerichtlich) unter-
suchen; Gruppe von fünf 
Familien; Belgien; Klassen-
zeichen Nr. 81 

| vergleichen; ordnen, einreihen 

-4-· Vergleich, Beispiel; zum Bei-
spiel; falls nun — 

zum Beispiel; gesetzt den Fall 

tefcj Vergleich, Beispiel, Beschrei-
bung, bildlich, übertragen 

IE. Vergleich, Gleichnis, Beschrei-
p o bung 
jrf j vergleichen, entsprechend be-

handeln 

vergleichen; überlegen 

aegj vergleichen, ähneln, ähnlich be-
handeln 

tto\ vergleichen, im Verhältnis, Maß-
~ stab, Beispiel, ähnlicher Fall, 

entsprechend behandeln 
JUL· vergleichen, entsprechend be-

handeln 

}JIJ vergleichen 

β β ebenbürtig, gleichgestellt; Mann 
E® und Frau 
SliL zusammenpassen, sich gleichen, 
™ ein Paar bilden 
tm ) 
# J 

entsprechend, gemäß 

beurteilen, besprechen 

rill Stammrolle verlesen, Namens-
aufruf 

[?0 Frist setzen (zur Zahlung der 
Steuern) 

Gerichtsbehörde 

^ ) Polizisten zur Verantwortung 

Μ iziehen 

zte das Jahr der alle drei Jahi e 
' stattfindenden Staatsprüfungen 

Μ sich messen 

y j Schwertkampf; Zweikampf 

Wettkampf, Ringkampf 

Jjj^ Ballwettspiel 

3-P in Wettbewerb treten, sich 
messen 

9gä. in Wettbewerb treten, wett-
eifern, um die Wette — 

P I Belgien 

nicht zu vergleichen, an-
^ / schlechter 

größer als er 

— " i-B Vergleich anstellen 

Belgien 

g Scholle (Fisch) 

Aussprache b i i : nahe, vertraut; im 
Einvernehmen mit —, übereinstimmen, 
entsprechen; nebeneinander, gemein-
sam, sich zusammentun, sich ver-

sammeln; ankommen; (zur Zeit) als; 

Anhänger; folgen; fortlaufend, jeder 

kürzlich 

J;^ unaufhörlich, regelmäßig 

jährlich, jedes Jahr 

jeder Haushalt 

g g mit Räubern Verkehr pflegen 

Û p zur gegebenen Zeit 

zur Zeit, wenn — 

fortgesetzt bis — 

alsdann 
Ahn übereinstimmen, gleichen, eben-
Λ / } biirtig 

^ j j der Regel folgen 

Fr 1 buddhistischer Bettelmönch 
j (Bikshu) 

ff · J ^ buddhistische Bettelnonne 

^ j j j j als er zurückgekehrt war 

Aussprache j « 3 : Tigerfell = JjL 

M * ' 
erstorbene Mutter 

176 

j A 4 4 H- schützen; decken, in Schutz 
IJ^Jj ' nehmen; vertuschen 

177 
| j||£ schützen, iu Schutz nehmen, 

verteidigen, ein Auge zudrücken 

| jj^J Fürsorge, beschützen 

| ^ helfen, beschützen 

| Fehler verbergen (vertuschen) 

| j f y in Schutz nehmen, begünstigen 

Xh 
178 

feiner Kamm; kämmen 

1 ^ Thronstufen; Kaiser 

179 
| "K" Kaiser; Eure Majestät, Seine 

' Majestät 

| jf^j Empfangssaal des Kaisers 

| JIJ Empfang beim Kaiser 

| sich vom Kaiser verabschieden 

18 



Bi 180—191 J t t l 

y > 4 Λ sicher, gewiß, bestimmt; 
1 K B notwendig; müssen 
1.80 

0t 
λ Ε 

W 

sicher, bestimmt; müssen; 
notwendig 

* Aussprache cfe3 

Ĵp» j|Ji· unmöglich, gewiß nicht 

Λ.*/ 4-iff hervorquellen; ein Fluß-
O Y > / J name 
181 

i V 4 z p Edelsteinschmuck am De-
' genknauf 

182 

•4. ft* 4 
^ I geheim; verborgen: go-

v t Ι heimnisyoll 
ΙΛ 3 t ' 

183 
{jjg geheim; Geheimnis; geheimnis-

voll 
j * Geheimschrift; Geheimschrei-
® ber, Schriftwart 

geheimes Schriftstück 
•M nach einem Geheimverfahren 

hergestellt 
/jg geheim überliefert; geheim mit-

teilen 
Geheimverfahren, Geheimnis 
insgeheim empfangen 
Privataufzeichnungen, Lebens-
erinnerungeu 

J ĵjjj verschließen, verstopfen 
|g: S Geheimschreiber, Schrift-
θ wart, Sekretär 
i j ^ j g e h e i m e Gesellschaft; ge-

heime Versammlung 

p H 4 P R geheim, verborgen; ver-
p j ' J bergen 
184 

| sich verbergen; verschwinden 

I f̂ea ÖE i Ä s e i vorsichtig, daß nichts 
Kft iftV CJc m j a n n t wird 

schließen, verschließen; 
versperren; verbergen B T 

185 
| ^ ^ versperren, verstopfen 

| ^ Versammlung schließen 

| ^ Vorhang schließen; Ende, 
Schluß 

| dl· 
die Augen schließen; sterben m 

η 
P schweigen 

zahlungsunfähig, bankrott 

=jjji| Geschäft aufgeben 
wegen Todesfalles keinen Besuch 
annehmen 
verbergen: beiseitelegen, auf-
wahren 

behinderte Menstruation 

e§| Atemstörung Μ 
Μ 

Ρ 
Ρ 
R 

Böses verhüten 

Ψ 

m 

sich von den Leuten ab-
sondern ; abgeschlossen 
von —, gesperrt 
sich vom öflentlichen 
Leben zurückziehen 
sich nur dem Lernen 
widmen 
sich zurückziehen und 
über seine Fehler nach-
denken 

Wand: Scheidewand: 
j g g Schutzmauer, Wall; Ab-

hang, Klippe: eines der 
28 Sternbilder 

-̂ p* Scheidewand 
- t . senkrecht, aufrecht stehen: 

nackte Wände: Armut 
fssa Schutzwall, Brustwehr 

^ Eidechse 
)RU 

1 1 eine große Spinne 

187 

FC4_JC. • Günstling; Liebhaber, Lieb-
£ schaft; verdorben, un-

züchtig 
Wird auch pi4 gelesen 

^ i Lieblingsnebenfrau 

Günstling; Geliebter, Geliebte 
? . Sohn einer Nebenfrau (einer 
' Geliebten) 

® > Lieblingsdiener; Lustknabe 
w) 

junger Palasteunuch 

4 dp runde Nephritscheibe mit 
Loch; Nephrit; ablehnen 

7 8 8 
| ]|ä Staatssiegel 

| j||j· mit Dank ablehnen 

I ι ® Schulden bezahlen 

fc4 Falten, gefältelt 

189 

| ^ gefältelt, Falten 

I g e ^ t e ' t e Röcke; Frauen 

190 

^ ausweichen, umgehen, ent-
gehen, entrinnen, fliehen, 
sich zurückziehen, meiden, 
vermeiden 

entrinnen, vermeiden 
ausweichen 

^ eine Sache umgehen, sich von 
der Arbeit drücken 

der Hitze entrinnen; in die 
Sommerfrische gehen II 

Rjl sich gegen Wind (Zugluft) 
'' * schützen 

tj^ dem Feuer entrinnen; feuerfest 

dem Unglück entrinnen; Schwie-
™ rigkeiten umgehen; seine Zu-

flucht nehmen, sich flüchten 

-jjjl sich seinen Gläubigern entziehen 

sich zurückziehen 

ψ^ sich der Strafe entziehen 

jjf^ dem Unheil entgehen 

^fy den Zoll umgehen 

verschwinden 
jxp bösen Einflüssen (dem Unglück) 

' entrinnen 
gjL die Feldfrüchte vermeiden: als 

Einsiedler leben 
^H fortschaffen; fliehen 

entlaufene Sklaven (Diener) 
verbergen; verbotene Schrift-
zeichen (Namen) meiden 

j j ^ vermeiden und statt dessen tun 

J ^ Bekannte meiden 

Ij^t Verdacht vermeiden 

•̂ J· Heilmittel gegen Pest 
Windschutzhäusrhen, Schil-
derhaus 
jift das Schwere meiden und 

das Leichte wählen 

191 

(Schreib-) Pinsel; 
LJ. (Schreib-)Feder, Bleistift, 
T J Griffel;schreiben,Schrift, 

schriftlich: Strich; Stil; 
gerade 

Pinsel und Tusche; Feder und 
Tinte; Schreibzeug 

# 5 / 
Pinselspitze 

19 
3* 



Bi 192- 203 Bi 

1 } » ä / 
Pinselbehälter, Pinselkapsel 

Tjg Pinsel und Tuschstein: Schreib-
zeug 

•ÄJ Pinselstrich 

^ Striche (der Schriftzeichen) 

m\ 
m\ 
τι 

Schreibweise, Schrift 

m 
Handschrift, Schreibweise, 
Stil, Wortlaut 

Pinselstiel; Federhalter 

Schreibweise, Stil 

ausmerzen, verbessern 

^jtjj Schreibsachen 
4rf| schriftlicher Beweis: schwarz 
W auf weiß 

Schreibgebühr 

jjjJJ: Schreibberuf, Gelehrtenberuf 

j ] feste Schrift 

g j ( Stahlfeder 

Graphit 

schriftliches Rechnen 

gt t schriftlich wiedergeben 

^ Schreibfehler 

schnurgerade 

M Ä i ^ Schreiber 

I S ' l ^ f i schnurgerade 

v 5 £ 4 7 | C durchseihen, Wasser ab-
gießen 

192 

^Nj^- ^ Nase ; Klassenzeichen Nr. 

193 
Nase 

Nasenloch 

Nasenspitze 

^ ^ Nasenrücken 

^ versto]ifte Nase, verschnupft 

'ßL triefende Nase 

Nasenschleim 

ijfji Nasenpolyp 

f f l Nasenknorpel 

i j f l Schnupftabak 

| -j^· Nasenlaut, Nasallaut 

I TÄH Urahne; Vater einer Sache, 
1 ' , ι ϋ- Vorläufer 
| /JQ Schnupftabaksfläschchen 

194 

ffi 
195 

«τ» verleihen, gewähren, 
W schenken, geben 

gelähmt; kraftlos; unbe-
v weglich 

Steiß, Hinterteil 

1 gä. γ drfing-en, bedrücken, 
I quälen; zwingen, nöti-

i g n ι Ι gen; gedrängt; sich her-
||j j ' andrängen, sich nähern 
197 

zwingen, nötigen; plagen 

196 

j zwi zwingen, nötigen; bedrücken 

^ ^ zur Heirat zwingen 

zum Selbstmord zwingen; in 
| den Tod treiben np ) 

J j | unterdrücken; einschüchtern 

Notzucht 

f i t Zeugenaussage erzwingen 

ausfragen; Antwort fordern 

Bargeld fordern 

Jffii erzwingen, erpressen 

^ erpressen 

sich nähern 

benachbart 

eng, gedrängt, beschränkt 

ί ϊ ^ in die Klemme treiben 

2 4 m beendigen, Schluß; 
schließlich; erledigen; 
vollständig, sämtlich; ein 
dreieckiges Vogelnetz; 
Name eines der 28 Stern-
bilder; Familienname 

| ^ ^ schließlich, endlich 

I "Hf? seinem Leben ein Knde machen 
| nach Erledigung der Amtsge-

Schäfte 

198 

Lehrgang beenden, auslernen; 
Scblußprüfung machen, promo-
vieren 

zeitlebens Utf 
vollzählig gekommen 

alles bereit; sämtlich vorhanden 

^ alle versammelt; alle zusammen 

J j j t ^ Reifeprüfung,Schlußprüfung 

^jg Reifeprüfling, Abiturient, Ausstudierter, Promovierter 

xL ν ϊ ί Abschlußzeugnis 
x i i ) 

Schluß dei' Versammlung 

H ^ 4 p l eine Art Kammgarnstoff 

199 

I PfS* wie oben 

Γ 4 ^ eine Art Bohnen 

201 

200 

JP Straßen (vor der Ankunft 
des Kaisers) absperren: 
Reisestrecke oder Halte-
punkte des kaiserlichen 
Zuges 

I Reisestrecke des kaiserlichen 
Zuges 

| Kg Ankunft des Kaisers 

E f f l 4 ffi ein Zeichen zur Umschrei-
ffi bung buddhistischer Aus-
2 0 2 drücke 

j f jener, der andere; er ; dort 

2 0 3 
^ jener Mensch 

ff̂ j·- zu jener Zeit 

1>ϋί dort 

il-p einander,gegenseitig; jener und 
^ dieser, du und ich, beide, bei-

derseits, dort und hier 

er selbst 

ö jenseitiges Ufer; das jenseitige 
Leben; Bekehrung 

- j F Himmel 

j t b ^ B ^ 1 einander lieben 

ihl· iftfc iH' ich wünsche dir ein 
m m JUS gleiches 

20 



Bi 204- 217 Biau 
S H j 4 = - nur die halbe Wahrheit 
p/JC α sagen; einseitig, schief, 
204 falsch; schmeicheln 

| einseitige (parteiische) Worte 

| unrichtige Behauptungen; 
schmeicheln 

h abgenutzt, verdorben; 
ärmlich, gewöhnlich; mein 

205 

| ^ ^ abgenutzter Besen 

| ^ abgetragene Kleider 

I verdorben, vernichtet 

| nieine Wohnung 

I I S m e ' n e niedere Hütte, meine 
Wohnung 

| pH mein Vaterland 

| j^J mein Dienstherr 

| mein Dorf, meine Heimat 

| unsere einheimischen Sitten 

| ^ ich (der Beamte) 

| jffe ich heiße Wang 

| jfjjj" mein Amtsvorgänger 

|4-| Seide; Geschenke; Reich-
• tum; Geld, Münzen, Geld-

206 scheine; Währung 

| ^ Seide als Geschenk 

| alte Münze in Form von Spaten 

| j|| Münzwert 

I ftll Währungsbestimmungen, 
Münzgesetz 

| Ubelstand; böses Beti a-
I gen; Unterschleife, Be-
I .triigerei, Erpressung 

207 
böses Betragen, Betrügereien: 
unverbesserlich 

m 
böses Betragen, Betrügereien; 
Ubelstand 

j j ^ schlechte Regierung 

J t * 4 Ol|lj verhüllen, verbergen, 
ρβ^ζ decken; beschatten 

208 
I verbergen 

| J ^ den Mond verdecken 

| bedecken, schützen 

| seine Schuld verbergen 

| jUl den Körper bedecken 

I Schuld zudecken (beschönigen) 

| Schürze 

| w · die tugendhaften verbergen 

| gewaltsamen Todes ster-
? ben; töten; tot umfallen; 
j zu Boden fallen 

Wird auch biä* gelesen 
209 

I njj gewaltsamen Todes sterben 

| sp^ zornig werden 

| abfassen, fangen 

eigensinnig, widerspenstig 

210 
| gt|} auf Mahnungen (Rat) nicht hören 

helfen (besonders bei 
der Regierung) 

kaiserlicher Hauslehrer 
211 

^ Q 4 ^ grüner Nephrit; Smaragd; 
grün 

212 

I 3 E grünerNephrit;Saphir;Smaragd 

| saftiges Grün 

I grünes Meer 

I H blaue Wolken 

I 

I 

I sagenhafter Baum aus Nephrit 

jr1-- eingeschrumpft,eingefallen; 
Fffff " hohl, leer; vertrocknet 
213 Wird auch biä3 gelesen 

I Pff ^ ein Zahnloser 

! j blauer Himmel 

-12.173 fi gemein, gewöhnlich, nie-
( s J P drig, verächtlich; verachten; 
2 i 4 tölpelhaft; ich,mein; Grenz-

ort 

| gemein, niedrig 

I |5jj§ gemein, schlecht 

| j g gemeine Ausdrücke 

I Hf g'Ob, plump 

| Bauer, Tölpel 

verachten 

verachten; verächtlich reden 

ist ) 

Μ r | mei; meine bescheidene Ansicht 

Λ i c h 

grf; mein aufrichtiger Wunsch 

1 J - ? weibliche Scheide 

215 

Ζ 

217 

3 ι* Löffel; Klassenzeicheu Nr. 
& 21 

216 
| "H* kleines Messer; Dolch 

| J|£| ^ Ruhe und Ordnung im 
TS -Ί Reiche 

Biau 
wörtlich: Außenseite des 
Kleides; Außenseite, 
außen, Äußeres; zeigen, 
anzeigen, kundtun; Mit-
teilung. Schreiben; Zei-
chen, Kennzeichen, Merk-
mal; Vorbild; Beinamen; 
Ubersicht, Verzeichnis, 
Plan,Tafel; Messer, Zähler, 
Uhr: Taschenuhr; Ver-' 
wandte anderen Familien-
namens 

Kleid und Futter; außen und 
innen 
Haut 

außen; Außeres, Aussehen 

Außeres, Erscheinung 

anzeigen, kundtun, darlegen 

deutlich zeigen; hervorheben, 
loben 

klarmachen 

(deutlich) zeigen, offenbaren 

kundtun, (sich) ausdrücken 

bekanntmachen 

erscheinen, offenbar werden 

zeigen, enthüllen 

Zeichen, Anzeichen; Kundge-
bung, bekanntgeben; zeigen; 
darstellen; Kennzeichen, kenn-
zeichnend 

& 
m 

w 

Ö 

ω 
Hz 

m 

Mi 

21 



Biau 218 - 228 Biä 

Mitteilung, Eingabe 

Eingabe an den Kaiser 

deutlich unterscheiden 

Beispiel, Vorbild; Führer 

;j|j| Beispiel, Probe 

Beiname, Bezeichnung 

Merkmal, Kennzeichen 

Andenken 

fjfy Zeichen, Andenken 

^Jf Merkspruch, Titel 

entscheiden, stimmen 

Uhrmacher 

^ Uhrkette 

Verwandte mütterlicherseits 
jSBg Erstlingsgeschenk für kleines 

Kind 
ausgezeichnet,vorzüglich;sagen, 

^ aussagen 
y ^ j j ß Vettern anderen Familien-

namens 
Basen anderen Familien-
namens 

verteilen 

218 

| verteilen 

| austeilen 

| ^ r zerstreuen 

Dirne, Hure 

219 
| -̂ y* wie oben 

aufkleben, zusammenlei-
men, Bilder aufziehen 

220 
| Papier zusammenkleben; Pappe 

| j j Bilder aufziehen 

I Tape sezier 

$ (Taschen-) Uhr 

221 

[ schlagen, stoßen, hinab-
' weifen, fallen; (Fahne) 

222 schwenken 

Wird auch piau3 gelesen 

I bald Hochzeit machen (Frau) 

223 

IE 
BS 

R 

ι -f2tr Winkerfahne, Flaggenzeichen 
1 m geben 

aufheben 

1 wörtlich: Zweig; Zeichen, 
^ Marke, Merkzeichen, Merk-

mal, Bezeichnung; Fahne, 
Bake; mit Zeichen; ver-
sehen, kenntlich machen, 
aufzeichnen, zeigen; sich 
hervortun; schön; Preis, 
Auszeichnung; Verzeich-
nis, Übersicht; bekannt-
machen;Bekanntmachung', 
amtliche Verfügung; Lanze; 
Bataillon, Truppen 

Merkzeichen; Landmarke, See-
zeichen 

Aufschrift, Inschrift 

Aussehen, Haltung, Benehmen 
Maßstab, Messer, Skala; Visier, 
Pegel u. ä. 
Beispiel, Voibild, Maßgabe, 
Richtschnur 
Maßstab, richtiges Maß, Beispiel, 
Vorbild, Richtschnur; Visier 
sich hervortun; Beispiel geben: 
veröffentlichen; Liste der erfolg-
reichen Prüflinge anschlagen 
zeigen, bekanntmaclien 
Namen (erfolgreicher Bewerber) 
bekanntmachen 
bezeichnen, auszeichnen, kennt-
lich machen 
zur Schau tragen, bekanntgeben 

I Merkmal, Merkzeichen, Wahr-
J zeichen 

Vorlage, Vorbild, Muster, Zeich-
nung 

Vorbild, Vorlage, Muster 

Lanze 

bewaffnete Geleitwagen zum 
Schutze Reisender 
die eigenen Truppen 
General 
Fahnenstange; Bakenmast, 
Signalmast 
Fahne; Signalfahne; Zeichen; 
Fahne hissen 
feinstes Mehl 

fein, schön, hübsch 

1 (zottiges) Haar; Klassen-
zeichen Nr. 190 

224 

1 £ gestreift wie ein Tiger; 
^ Streifen, Linien; bunt, ver-

m 

Ή 

PiCA 

m, * 

Μ 

Τ 

225 ziert 

| vornehm, prächtig 

^ fett, dick, wohlgenährt 

22*6 

% Sturm, Wirbelwind 

227 

m 
228 

Biä 
i~j1 unterscheiden; verschie-

den, andere ; sonst, außer-
dem, besonders; scheiden, 
(sich) trennen; Abschied 
nehmen; verneinende Be-
fehlsform; Familienname 

Jtfe andere Angelegenheit; besondere 
Umstände 

besondere (andere) Ursache 

eigentümlich, sonderbar 

^ andere Leute, jemand anders 

^•ij ein anderer 

Jj|| anderswo 

entgegengesetzt; widerspenstig 
.^jjl andere Arten; sonst noch etwas 

andere Bezeichnung; angenom-
mener Name, Beiname 
Nebenbezeiclmung, Beiname 

•̂ L· Nebenbesitztum (nicht im eige-

nen Gebrauch des Besitzers) 

gjf Landhaus, Sommersitz 

^ überdies, außerdem, sonst 

besondere Klasse, 

unterscheiden 

j fö sich verwandeln in — 

Hb· Abschied vom Freunde; anderer 
Freund 

"j" sich verabschieden 

verlassen, sich trennen 

^ nach dein Abschied 

^e? zweiter Bezirksvorsteher 

-0J- Stecknadel 

^ ^ eckig, krumm; unbequem 
fort; gehe nicht! 

ibX wundere dich nicht; nimm es 
^ nicht übel 

nicht So eil ig! 

^ kümmere dich nicht um mich 

22 



Biän 2 2 9 — 2 3 7 Biän 

| werde nicht zornig 

| mäkeln, streiten 
I ü i K nimm es nicht übel, ent-
1 ^ schuldige! 

I ® iüi s o n s t gibt e s keinen Rat 
| -^f eine ganzbesondereWelt 

das ist ein anderesSchrift-Ψ zeichen (ein Schrift-
zeichen für sich) 

229 

ι reizbar, jähzornig; 
'Li* mürrisch 

| reizbar, erregt 

I '|jfc niürrisch, eigensinnig 

Aussprache ping1: traurig, betrübt 

I ßä betrübt, traurig 

jTfri ijr1- eiterndesGeschwür;zurück-
y m f halten, zügeln 
•230 

> 11 

Schildkröte 

231 
| Schildpatt 

Ι Φ uneheliches Kind 

Goldfasan 

232 

Φ 3 t 
•233 

# 

Biän 
(4-=Γ Ί ändern, verändern, ver-

° I wandeln; (sich) ent-
4 -τι [wickeln; Hexerei, Kniff; 

S** ' unvorhergesehenes Ereig-
nis, veränderte Umstände; 
Unglück; Aufruhr, Meu-
terei 

(sich) ändern, Änderung, Ver-
besserung 
wechseln 

Meinung (Absicht) ändern 

Aussehen verändern 

Farbe wechseln 
Veränderung; Unglück; Mittel, 
Ausweg 
(sich) verwandeln; ändern 

H verändern, sich ändern 

>*|| verändern, sich entwickeln 
Vb verändern, (sich) verwandeln; 

Entwicklung 
/f- (sich) entwickeln, werden, ent-

stehen 

f$C ) verwandelt werden in — ; 
jjSJ J werden zu — 

JJjjjj Gesicht verändern; schmollen 
igi sich anpassen, sich fügen, nach-

giebig, gefällig 
ändern; widerrufen; veränderte 

' Umstände 
g-j- seinen Plan ändern 

Vertrag ändern 

j j zu Geld machen, veräußern 

j j j r Besitztum veräußern 
verändern; bewegen; fortschaf-

^ fen; Aufregung 
Iffi Veränderung; Heimsuchung, 

Unglück 
gaukeln; täuschen, betrügen 

g l wandelbar; Täuschung, Einbil-
dung; vewandeln, verzaubern 

q p Wetterwechsel: schlechtes Wet-
* tor 

veränderte Umstände 

^ff ändern, umgestalten; verbessern 

^H Abart 

g j l seine Ansicht ändern 

fl^ den Geschmack verlieren 

-Ee meuternde Soldaten 
ll^ Aufruhr, Meuterei 
+A- unvorhergesehenes Ereignis, 

Unglück, Unannehmlichkeiten 
j^· Kalkeier 

^ Unglücksstern; Komet 

^ mehr werden 

(durch Veränderung) verdorben 

Tasclienspielerkunst 

unwandelbar 

Seite; Rand, Kante; 
^ Borte, Litze;* Grenze; 

Ufer; Familienname 

234 
| <jg|] Seite, seitlich 
| an der Seite sitzen 
| seitliches Tier im Gespann, Vor-

spann 
| -J-- Borte, Litze, Einfassung 

1 
id i 

Ί& 

j Grenze 

Grenzen; Gebiet 

Grenzschutz 
Grenz wache,Grenzpolizei; War-
nung (Alarm) an der Grenze 
Grenze, Grenzland 
Grenze 
Grenzunruhen 
außerhalb der Grenze 
Grenztor, Grenzpaß 
Grenzpaß 

Grenzsperre, Grenzpaß 

Ufer; Grenze; Seite 

Grenze 

pq, Grenzort 

fjfc Grenzwache; Grenze 

m Grenzlinie; Grenze 

geflochtener Bambuskorb 
• zum Darbringen von Früch-

ten als Opfer 235 

flach, platt; Schild, Tafel 

236 

^ flach, platt 

^ ^ Tragstange der Kulis 

Fleischklöße 

J H Bandwurm 

j j flache Bohnen 
>J> Art getrockneter Bambusspros-
^ sen 

^ ^ Lebensbaum, Biota orientalis 

Schild mit Inschrift 

tfjiijfjfö Kasperletheater 

Aussprache piän1: klein; Kahn 

Aushän^eschild;Ehrenta£el, 
Spruchtafel;. flacher, runder 
Korb; flach, platt; gebraucht 

m 
Tafel mit Inschrift (Widmung) 
Tafel mit Inschrift (Widmung) 
über der Tür 
(wagerechte und senkrechte) 
Spruchtafeln 

237 

23 



B i ä n 238—246 B i ä n 

ringsherum; überall; 
ganz; einmal 

239 

| Jjilj auf dem ganzen Erdenrund; 
überall 

überall hinreisen 

I 
| jedermann bekanntgeben 

| J | p der ganze Körper 

| jHJ das ganze Land bereisen 

| die ganze Straße entlang 

—-ilSn einmal 

1 jfe flechten, wirken; herstel-
^ len; zusammenstellen, zu-

sammenfügen; ordnen, 
einfügen, einteilen; ein-
schreiben; verfassen 

das Haar flechten 
binden, verknüpfen 
Geflecht, Wirkwaren 
Bambusgeflechte herstellen 
Hersteller von Korbwaren 
der Reihe nach ordnen; ein-
tragen 

der Reihe nach ordnen; tadeln 
der Reihe nach ordnen 
jahrweise einteilen; jährliches 
Verzeichnis 
verfassen, herstellen; erdichten 
zusammenstellen; bilden 
herausgeben, verfassen; ein 
Rang in der Hanlin-Akademie 
einschließen, eintragen (in eine 
Liste) 
verfassen, zusammenstellen ; 
herausgeben 
bilden, zusammensetzen, ein-
richten 
zusammenstellen, verfassen; 
herausgeben 
zusammensetzen; fortsetzen 

erzählen 

Liste, Verzeichnis 

Floß 

üben; zusammenfügen,einrichten 

verbündet; sich verschwören 

Trübsal blasen 

Verfasser, Herausgeber 

1 * 

Ε η 
w 

m 
# 

Λ 

m 
iÜU 

Μ 

1 Fledermaus 

240 
| ijig Fledermaus 

eng, gedrängt; klein; klein-
lieh; ängstlich 

241 
| yj-» klein, eng, beschränkt 

| eng; beengt; klein 
| klein, beschränkt; kleinlich; 

seicht 

| ängstlich, furchtsam 

I iH: in der Klemme 

Ulf 
242 

Karpfen, Brasse 

243 

π 

£ m 
m-
Ü 
m ^ 
η 

τ m m 

4 l bequem; Belieben, ange-
' * nehm, gelegen, günstig, Ge-

legenheit, angängig; nütz-
lich, nützen, erleichtern; 
handlich, zwanglos, ge-
wöhnlich, einfach; billig 
(AussprachejoÄ2); mensch-
liches Bedürfnis; Harn; 
dann, alsbald, also, leitet 
den Nachsatz ein; gleich-
wie; selbst wenn 

angenehm, bequem; geeignet 
bequem, leicht, vorteilhaft; ge-
eignet, den Umständen gemäß ; 
nach Belieben; vgl. unten 
bequem, einfach, vereinfacht; 
leicht, fließend, gewandt, rasch 
ruhig, angenehm 

leicht, bequem, angenehm 

| Alltagskleid 

Alltagsregel, d. h. Alltagsklei-
dung 
gewöhnliche (nicht förmlich ge-
naue) Schreibweise 
alltägliches Essen 
gewöhnliche Einladungskarte 
Seitentür, Nebentür 
gut so! 

zur gefälligen Benutzung 

Bedürfnisanstalt 

Harn lassen 
ij»g Nachttopf 

den Handel fördern 
iCil nützlich, Vorteil; bequem, an-

genehm 

gemacher des Kaisers 
Staatszwecke) 

-=& Bubo (Entzündung der Leisten-
drüsen) 

ig- im Vorübergehen, (den Weg 
nehmen) über —; Seitenweg, 
Fußweg 

ι|ιΛ Schiff mit zufällig passender 
Reiselinie 
wohlhabende Leute 

ψ nach Belieben 

^ gewohnt 

φ zwanglos sitzen 

) Eigengemä 
ig» I (nicht für 

Φ* selbst wenn es gibt; dann gibt 
R es — & ] 

> dann stimmt es; gut so! 
W i 
^ t gleichwie 

Aussprache piän2: billig; beschreiben 

'ßf billig; Gewinn 

schmeicheln; falsch, unecht 

genau beschreiben 

3 ^ nähen, säumen 

244 
| -^p· schmales Seidenband 

j Peitsche, peitschen; prii-
> geln; männliches Glied 

1 X j (des Pferdes usw.) 

245 
Peitsche 

^ Peitschenschnur; Reitgerte 

yjfj-1 Peitschenstiel 

prügeln 

^ peitschen, züchtigen 

jĵ jjl 1 peitschen, prügeln, züchtigen 
α ' 

den Rücken peitschen 

Schwärmer, Feuerwerk 

ί Vzl unterscheiden, unterschei-
den können; gebraucht für 

m 
I ^ίηϊ erörtern, (das Für und Wider) 

besprechen 
| ml unterscheiden, Unterschied er-

kennen 

246 

w \ 
fit J 

deutlich unterscheiden 

24 



Biän 247—261 Bin 

rfi deutlich unterscheiden; auf-
klären 

[jj^ Geschmack unterscheiden 

j § . Unterschied erkennen 

unterscheiden; erkennen 

Yp richtigstellen 

- { - Fenny,Pence(Lautnachalimung) 

nicht unterscheiden 

^ ft J k Ö n n e n 

U Oben und Unten (Gut und 
• Schlecht) unterscheiden 

flechten; Zopf 

247 
| Zopf 

| Seidenschnur im Zopf 

falscher Zopf 

g ^ 4 b e s p r e c h e n , erörtern, hin 
und her reden, Auseinander-

24g setzung, Meinungsaus-
tausch, rechten, Wortge-
fecht; bestreiten, wider-
legen; begründen, erklären 

Sjgy besprechen, erörtern, rechten: 
Erörterung, Debatte 
besprechen, erörtern, rechten 

—|- Wortstreiter 
f&< rechten; bestreiten, wider-
' sprechen 
s^k hiu und her streiten 

Pjgj1 streiten, zanken 

PJj in der Erörterung fragen 

1 durch Gegengründe über-
j zeugen, bekehren 

^jjj; genau begründen 

jHH gewitzt im Wortgefecht 

(mit Worten) verteidigen 

^ Q genau begründen, klarstellen 

Ülf i i l J Verteidiger, Rechtsbeistand 

r 

249 

tfr 

k eilig; erregt; Gesetz, Regel; 
' Familienname; Ortsname 

Β 
erfreut, vergnügt 

250 
| hocherfreut 

I Λ® Ö. Äft meinen herzlichsten 
« « Η Ι Χ , Β Χ Glückwunsch! 

Λ I - ' - X · Name eines Flusses; die 
/ J Stadt Kaifengfu 

251 
| J f * Name für Kaifengfu ^ ^ Jft-

| Provinz Honan 

' T Nadel oder Sonde aus Stein; 
^ mit Nadeln stechen; Aku-

252 punktur 
| ^ stechen und ausbrennen 

m j « 1 g tadeln,verurteilen, schlecht 
ft/ machen; verringern; Rang 

entziehen: absetzen, ent-
lassen 

253 

jf|jj Tadel 

1 entlassen 

T\ , erniedrigen; absetzen 
SÜ > 

entwerten 

herabsetzen, entehren; Schande 

verringern 
fi α Beamten absetzen und 
t=l m l f ^ i dem gewöhnlichen Volke 

gleichmachen 

*4|£· unterscheiden; Klassenzei-
7 | ζ ^ chen Nr. 165; fälschlich 
254 gebraucht für ^ 

«fe» 4_LL alte Kopfbedeckung für 
J T Beamte und Offi-

^ ^ ziere Offizier, 
Soldat; eilig; an den An-
fang setzen 

| Jpi Unteroffiziere und Gemeine 

| eilig gehen 

| == einleitende Worte 

Bin 
Gast; sich unterwerfen, 

α passiv; in zweiter Linie, 
Neben-; vom Stand-
punkt des andern, sach-
lich, objektiv 256 

| ± 1 Wirt und Gast; Herr und 
[> Diener; aktiv und passiv; 
J Sieger und Besiegter; haupt-

sächlich und in zweiter Linie ; 
persönlich und sachlich 

\ 
| Gäste, Besuch; Freunde 

| ^Jr Platz für den Gast 
| Gastfreundschaft 
| jjjffl klassisches Buch über Gäste-

bewirtung usw. 
I flß sich unterwerfen, sich fügen; 
1 m ehren 

I pr! Nebensatz 

| ^ ^ Tod des Kaisers 

I Wildgans 

Ii 
257 

4 » Gäste bewirten; Tischord-
' nung machen; ordnen, auf-

stellen 

| Gäste begrüßen 

| Haushofmeister, Festordner 

•4 vertreiben, fortjagen; zu 
I ' rückweisen, ausschließen 

2 5 8 
| fortjagen, ausweisen 
| zurückweisen 
| Cĵ  bemängeln; zurückweisen, 

' ^ ausweisen; ausschließen, ver-
drängen 

ΐ 
259 

ι ϊ 1 

^ Betelnuß. Arekanuß 

Wird auch hing1 gelesen 

Betelnuß 

| Briefbeförderungsgebühr 

I M i Gambir 

Ufer, Strand; Rand, 
y ^ Schwelle, angrenzen, 

nahe, im Begriff sein 

260 
I jtIf ans Meer grenzen 

| im Begriff, zu gehen 

| ^ an der Schwelle des Todes 

| ^gj Gefahr im Anzüge 

| jjijg sich nähern, bald ankommen 

Leichenbegängnis; ein-
sargen 

261 
I beerdigen 
| ^ Totenhalle, Sarglagerhalle 
| J A mit Leichenkleidern antun; ein-

sargen 
| ^ sterben 

25 



Bing· 262—269 Bing 

Kniescheibe 

262 

P^ die Haare auf den 
Schläfen 

263 

w 

264 
| ESP vornehm 

ebenmäßig, schmuck, 
vornehm 

' L i i 

Name eines alten Fiir-
stentumes im heutigen 
Schensi 

2 6 5 

ftfc 

Bing· 

Eis; eisig; Frost, ge-
froren ; Kristal le; kristall-
klar; unbescholten; Klas-
senzeichen Nr. 15 (die 
dritte Schreibweise) 

266 
Gefrierpunkt 

^ eiskalt 

gefroren, eisgekühlt 

•jäj Gefrierfisch 

g g hartes Fett 

Schlittschuhe 

^ ς Schlitten 

it 
I das Ei ;is schmilzt, es taut 

p i j es taut 

es taut; das Ende einer Sache 

Eiskübel ; Eiskühler 

Frost, Eis 

Eishaus 

Eiskeller, Eishaus 
F=) 

Eiskeller 

y ^ Eismeer 

Polargebiet , Eiszone 

rfC Eiswasser; gesüßtes Eiswasser 

Eiszapfen 

Έ H a e e l 

^ ^ Kristal lzucker, Kandis 

Eisklumpen; K a m p f e r 

Linien (Sprünge) im Eis 

Λ Heiratsvermittler 

reines Herz, keusch, unbe-
schölten 

jfjjg kristal lklar; unbescholten, rein 

^ aufgelöst; zu Ende 

tH Eis und Kohle : gegensätzlich, 
widersprechend, verfeindet 

r * . 1 Π Soldat, T r u p p e n ; W a f f e n : 
Kr iegs- ; Name einer 

9 g η Schachfigur (Bauer) 

T ] 
> Soldat ± J 
Soldat; Kriegsdienst 

^ Truppen 

tJV Truppen, Streitmacht; Kampf, 
^ K r i e g 

Truppen 

Jja Truppen, Militär 

Truppenführer 

JB 

m 

Kriegswaffen 

Feindseligkeiten 

Unheil des Krieges, Kriegs-

schaden 

i p 1 Kampf, Krieg 

fy^f Kriegsschif f ; Kanonenboot 

Verpf legung der Truppen, 
" Löhnung und K o s t 
M t militärische Beglaubigungs-
^ marke (Ausweis), Paßmarke; 

militärischer Befehl 

Waffen 

^ Kriegsministerium 

Panzer, Rüstung 

Μ Militärgewalt 

Μ 

Λ 

Ü 

w 

IL 
/tt 

kriegerische Macht, militärisches 
Ansehen 

(mit) Truppengewalt ; militäri-

sche Stärke 

Kriegsplan 

Lager , Kaserne 

K r i e g s w a g e n 

Offizier 

Soldaten und Polizei 

Rüstkammer; Hiogo (in Japan) 

Verpf legung für Truppen, 

Proviant 

I Meuterei 

^H" Taotai mit Militärmacht 

Waffenfabr ik 

ergreifen, halten; aufrecht-
^ erhalten; ein altesGetreide-

268 maß = 16 

^ p ergreifen 

^ den Pinsel ergreifen 

jßjji die Macht in Händen haben 

rrÄ- politische Macht (Regierungs-

gewalt) haben 

^ gerecht handeln; gerecht 

^ ^ mit ganzer Kraf t 

RjEj dieGeschickedesReiches iBäl < - r-J Jn r W Wnnrl lmhnn in der Hand haben 
mit einer K e r z e in der 
Hand den Morgen er-
warten 

'3 JT̂ · Bittschrift, Eingabe, Ue-
J such, ersuchen; berichten 

(an Vorgesetzte): natür-269 
l icheVeranlagung: empfan-
gen: verdanken 

Ä ) dem Vorgesetzten melden; 
V Erlaubnis nachsuchen ; Be: 

pf j J erhalten 

^ P Mitteilung machen 

^ 1 berichten Μ J 
berichten, darlegen 

Q Eingabe machen, berichten 

um 
Befehl 

? 1D Eingabe, Bericht 

Eingabe, Bittschrift; Bericht 

M l 

Ih 
^ der Behörde berichten 

f|f i die Götter bitten 

26 



Bing 270-279 Bing 

ehrfurchtsvoll begrüßen 

Bra 
(ergebenst) ersuchen, nach-
suchen um — 

η 

Ά 

JL·. 
t=t 

m 

m 

m 

Abschiedsgesuch einreichen; 
sich abmelden 

um Urlaub bitten 

Zusammenkunft nachsuchen; 
Aufwar tung machen 

um Untersuchung bitten 

Gesuch einreichen; Klage ein-
reichen 

Antwortgesuch 
Gesuch einreichen und Antwort 
erwarten 

um Erlaubnis nachsuchen 

I Antwort auf ein Gesuch emp-
I fangen 

in Vorschlag bringen 

über Maßnahmen berichten; 
bitten, Maßnahmen zu treffen 

berichten 

natürliche Veranlagung 

von Natur begabt mit — 

Wesen, Veranlagung 

η 

Μ ' 

zwei zusammen,beide; zu-
sammen,^vereinigt, gleich-
zeitig; gleich; und, auch; 
verstärkt eine Vernei-
nung; gebraucht für ^ ^ 

2 7 0 

vereint 

f f e vereinigt 

Zweigespann; zusammen reiten 
φ zusammen sitzen 
-ft vereinte Kraf t , gegenseitige 

Hilfe 

jffii in einer Reihe, nebeneinander 

j f y gleichlaufend; nebeneinander 

gleichen Schritt halten 

φ gleich schwer ; gleich wichtig 

H in einer Reihe, gleichmäßig 

^ zwei Tage 

T g Schulter an Schulter ; neben-
einander; ebenbürtig, befreun-
det; gleich groß 

zusammen; gleich 

gleichzeitig aufstehen oder an-
fangen 

J^ j gleichzeitig gebrauchen 

^ J i in Gesellschaft, nebeneinander 

fl außerdem, überdies; umsomehr 

noch keinesfalls; durchaus nicht 

y^i durchaus nicht 

i g ^tfe zwei Lilien auf einemStengel: 
vereint ; Begattung 

m ' 

er 
gleichmäßig, gleich, aus-
gleichen ; zusammen, 

* vereint; angliedern, ein-
verleiben : gebraucht für 

# u u d Hfi 

•271 

| ^ J mit vereinter Kraf t 

| zusammen vorgehen 

| vereinigen,verschmelzen;vereint 

| überschlucken, aufgehen in — 

I fyjl Gebiet einverleiben 

| —- aus achten eines maphen 
I 0 2 k m i t J a ? a n vereinigt; 

ΛΓ-» Μ Japan einverleibt 

dünne Gold- oder Silber-
plättchen für Opferzwecke 

ä A 
Kuchen, Gebäck, Teig-

272 

273 

I f £ 

I f ü 

Zwieback, Keks 

Kuchen, Gebäck 

| £ g Kuchenfül lung 

| ^ j j Kuchenbäcker 

| Α Kuchengeld : Geschenk f ü r die 
Dienstboten 

I (orl3) Mehlkuchen 

Ziegeltee 

J U 4 for t jagen; abwehren; ab-
j j f j Y ' schaffen, absehen von — ; 
274 zurückweichen, zurück-

schnellen 
W i r d auch pin1 gelesen 

| j j ^ ordnen, aufräumen 

27 

T T * 3 „ der dritt e der zehnHimmels-
W 4 stamme drit tens; 

2 7 5 Süden, Hitze, Feuer 

| Her r Soundso 

| "XjAC. Sonnenglut 

Μ 3 t l glänzend, strahlend: herr-
ϊ ^ * ° lieh w 
276 

TT X V . 4 

Griff, Handhabe; in der 
• Gewalt haben; Macht, 

Gewalt; Gruiid, Veran-
lassung, Gelegenheit 

277 

2 7 8 

4 jr1— Krankheit, e rk ranken ; Ge-
' brechen, Makel ; Fehler , 

Fehlstelle; als fehlerhaft 
ansehen; Leid zufügen 

1 Krankhei t 

k ranker Mann 

^ Kranke r 

Zustand der Krankhei t 

^ Krankheitserscheinungen 

Krankheitskeime 

)J j j | j Krankhei t , Leiden 

an einer Krankhei t gestorben 
® -

1 Krankhei tsursache, -erreger 
I I 

^ , kränkliches Aussehen 
HH während die Krankhei t nach-
m ließ 

/ genesend, wiederhergestellt 

Krankenhaus 

Krankhei t ; Schaden 

ernstlich k rank 

be t runken; Katzenjammer 

f jH dem Reiche Schaden zufügen 

^ j l das Volk bedrücken 

Rückfall 

kränkl ich; unwohl 
4U- -pr J & eine Wissenschaft , die 

^ der W e l t Schaden bringt 

Or tsname; Familienname 

2 7 9 

4 * 



280-292 B o 

f f l 
280 

£ 

Bo 
1 4 Α Oheim (Vaters älterer 

Bruder); Schwager (des 
Gatten älterer Bruder); 
älterer (Bruder oder 
Schwester); der dritte 
Adelsrang: Graf; Höflich-
keitsanrede 

Oheim (väterlicherseits) 

Tante (Frau des f g ^ ) 

-Jjj^ älterer Bruder 

ältere Schwester 

β ζ der ältere von zwei Freunden 

φ der Erste, Führer 

f | Graf 

Graf und Großsekretär 

J § ! verwalten, beherrschen 

^ ein Schüler des Konfuzius 

^ Würger (Vogel) 

tödliche Krankheit 
der älteste, zweite, dritte, 
vierte der Brüder 

4 φ Seidenstoff'; Reichtum 

281 Wird auch bai'1 gelesen 

λ > Η I Lebensbaum, Zypresse; 
I i i 4 }· ^ Zeder; Wacholder; Fa-
i t U Ι milienname 

2 8 2 Wird auch bai3 gelesen 

J j j^ Lebensbaum, Zypresse 

ytJj Teer 

JfsJ- Zensoramt; Ihre Wohnung 

Zensoramt 

^ Berlin 

- p y f t j Wacholderbeerenöl 

Seeschiff", Dschunke 
2 8 3 

| Einfuhrgüter,Auslandswaren 

4 Α Blattgold; dünne Metall-
V£pj plättchen;Opfergeld;Platin 
2 8 4 

m' ankern, anlegen; verweilen 

285 
| Schiff festmachen 

| J^L Hafengrenze 

Aussprache po*·. der See; still, ruhig; 
zufrieden 

'ΛΛ- Türvorhang (aus Bambus-
»7 Ö ι •> latten,Schilf usw.); Rahmen, 
286 Geflecht; Hürde aus Bambus 

f ürSeidenraupen; gebraucht 
für |ji| Metallplättchen, 
Opfergeld; gebraucht für 

J j ^ a E das 
287 

I J ^ Glas 

| ^ Glasscheibe 

| ^ J ^ Trinkglas 

| J ^ f R Seidenpapier; Glimmer 

hinken; lahm 

288 
| ein Lahmer 

I 

lahm; hinken 

Aussprache be4: parteiisch 

^ sich anlehnen; schief, geneigt 

ImI TC 0 0 unverständliche Partei-
™ lichkeit 

'ytf? 7fC Welle, Woge; wellig; auf 
( f t f und ab; verwickeln 

289 

ü^· 1 Welle 

JBi Welle; übereilt reden; wider-
sprechen 

V/fc Wellenschaum, Brandung 

^ Wellenschaum, Wellenkämme 

Wellenlinie, gewellt 

Jj^ verwickeln 

^fe Kniescheibe 

Ananas 

| Benares (in Indien) 

I ÄfflH Fersien 

| hineinziehen, verwickeln 

Ä ' f p Spinat 
2 9 0 

f Spinat 

ilUj 
292 

Worfmaschine, Worf-
' schaufei; worfeln 

291 
I .fH worfeln 
I Κ Getreide im Winde von der 

Spreu säubern 

| Reis worfeln 

| Getreide worfeln 

| Worfschaufel; Kehrichtschaufel 

| j | J | offerier Getreidekorb 

scheckig,' bunt: ver-
mischt, verschieden; 
widerlegen, widerspre-
chen, besti-eiten; wider-
rufen, rückgängig ma-
chen; ausladen, umladen 

Leichter, Kahn 

Waren umladen 

umladen 

umladen; befördern 

Truppen versetzen 

ans jenseitige Ufer befördern 

Ufereinfassung, Uferstraße 
gegen verhängte Strafe Ein-
spruch erheben 
einem Kreuzverhör unterwerfen; 
einschüchtern 

den Preis bemäkeln, feilschen 

zurückweisen, widersprechen 

widerlegt,Gegenbeweis erbracht 

bemäkeln, Vorhaltungen 
machen; abweisen 

widersprechen 

widersprechen, mißbilligen 

Urteil rückgängig machen 

erörtern, Wortgefecht 

m 
n 
3 ± 
PR 

H ® 

m κ 
P us 
ä E 
pn 

ψ\ Βλ ' 
schmälern, herabwürdigen 

widersprechen, Wortklauber 
=j£ dem Zeugen widersprechen, 
" widerlegen 

28 
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293 

I 

entgegnen; widersprechen 

jĵ jfc Bäume pfropfen 

Unordnung; Unglück 

"ffi scheckig, bunt 

scheckiges Pferd 

0 $ Elster 

' i f . verteilen, zerstreuen: ver-
' treiben, loswerden, ab-

schaffen, beiseiteleg*en; 
versetzen; wenden,ändern; 
überweisen, anweisen 
(Geld),zuteilen,bereits teilen 

ausbreiten; zerstreuen; ab-
weisen; hinauswerfen 

Truppen entsenden (abordnen) 

verjagen, entfernen 
ausgeben: herausnehmen, aus-
ziehen 

entsenden; fortschicken 

in Gang bringen 

Moskiten verjagen 

Geschäfte beiseitelegen 

Aufruhr unterdrücken 

wenden, ändern, bessern 

richtigstellen 
überweisen, bereitstellen, aus-
händigen 

aushändigen 

bereitstellen, bereit halten 

überweisen, aushändigen 

I Betrag bereitstellen (aus-
J werfen, überweisen) 

Geld bereitstellen oder über-
weisen 
Feuer anfachen: Unfrieden 
stiften 

Bogen spannen 

— · b e i s e i t e l e g e n ; parteiisch 

J J Irrtümer zerstreuen 

1 Ρ Ferse; stolpern; reisen; 
Grundlage; Nachwort zu 
einem Buche, Inhaltsangabe 
am Schlüsse 

£ ω 

iL 

IE 
IS % 
m 
ft 
De m 
k 
3 

2 9 4 

Wird auch ha4 gelesen 

| Hacke, Ferse 

| J U reisen, hingehen 

I 'ßtf reisen 

I " M straucheln und fallen 

I Wurzel; Grundlage 
| J g das Recht mit Füßen treten; 

Zwangsmaßregeln ergreifen 

i l } Beiname für Buddha 

295 

Glöckchen, Zimbel 

sich Gewalt anmaßen 

W+ 
296 

weit, ausgedehnt; 
gründlich; belesen, ge-

2.4 I lehrt; Handel treiben; 
Li4 ' spielen (auch um Geld), 

scherzen 

Gelehrter; Dr. (als Titel) 
-+· Altertumsforscher; in Alter-

tümern erfahren 
Jjj j : gelehrt und vollendeter Stil 
J g . großes Wissen; Naturwissen-
^ schaft 

^ umfassende Kenntnisse 

sein Wissen vertiefen 

U überblicken 

erproben, beweisen 
Menschenliebe, Menschen-
f'reundlichkeit;umfassende Liebe 

^ ^ große Freigebigkeit 

^ weitreichende Hilfe 
W i aus der großen Menge heraus-
" greifen (auswählen) 

ffi Schach spielen 

^jjj ein Spiel, eine Runde 

H J "φ" Ausstellung 

Museum 

(jjfy) Naturwissenschaften 

— z u m Lachen reizen, scherzen 

-fc* -{A sich auf alte und neue 
~t Sachen verstehen 

2 =£L schlagen; ergreifen; sprin-
gen, anrennen 

297 
| sich schlagen, kämpfen 

| j|fj; schlagen; das Amt des Zensors 

I JJ j t ergreifen 

Arm; Oberarm 

298 
| Schulter 

Oberarm 

" f T j J g Unterarm 

große Glockc: Hacke 
(Ackergerät) 

2 9 9 
| S r o ® e Glocke (am Gestell 

hängend) 

:2ψψ dünn: spärlich, gering, rnä-
^ ßig, leicht, knapp, wenij;. 

3QQ ein wenig; ärmlich, schlecht, 
verächtlich; geizig; nach-
lässig, achtlos; verachten, 
geringschätzen; Pfeffer-

3 0 nun/,; gebraucht für 
Vorhang, Geflecht; Hürde 
für Seidenraupen; ge-
braucht für diinnc 
Scheiben, Plättchen; Ge-
strüpp; Familienname 

Wird auch hau2 gelesen 

rgr dünn und dick; ärmlich und 
reichlich 

J jH dünnes Häutchen 

dünner (fader) Wein 

ärmlich, kärglich 

jjj® (mein) unwürdiges Geschenk 

kärglicher Besitz 

Jj^j schwächlich, kränklich 

|*T niederer Beamter 

undankbar; gefühllos 

schlecht behandeln 

verächtlich, schlecht 

j j j^ verachten, mißachten 

-jjj^ elendes Schicksal 

^ Hure 

j- j · ungehörigesBenehmenjgefühllos 

j f y unfruchtbares Land 

^ geschmacklos 

•jß. schlechte Sitte 

geringe Sünde; leichte Strafe 
,gft~äünne Kuchen — werden am 
™ 2. Tage des 2. Monats gegessen 
jj|l Abend 

das endlose Meer; das Reich, 
W China 

eine Stadt belagern 
ffif Pfefferminz 
•j^Vft Pfefferminzöl 
JM tyi. Vater und Mutter vernach-

^ lässigen 
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t j ? plötzlich auftauchen; Ko-
• met; störrisch 

301 

I J j l Schweifstern, Komet 

: - h plötzlich, unerwartet; auf-
^ geregt 

302 Wird auch po* gelesen 
| plötzlich entstehen 

plötzlich, unerwartet; auf-
Q i * geregt; sprießen, sprudeln 

2L03 Wird auch po4 gelesen 

Nacken; Nabel 
304 

| Nacken; Hals 

| Jp| Nabel 

| Nacken 

Unordnung; Aufruhr; wi-
° drig, verkehrt 

305 
| H^ Aufruhr 

| ^ p falsch; unbillig 

Kuchen, Gebäck 

306 
I w ' e f'ben 

; L 4 ψψ Mohrriibe, Radieschen, 
' Steckrübe usw. 

307 

A i » 1 ^ . Napf der Bettelmönche: gf & Naj-f 
" 308 

| Mönchsnapf 

' 1 Napf I BS J 
| iji|| Napf der Bettelmönche 

AKiI 1 ~Tt schälen, häuten; schlach-
i j C ' J ten; (Kleider) ausziehen; 
3Q9 abziehen, entziehen; be-

drücken, aussaugen: um-
laden, verladen 

1 t 1 schälen; abziehen 
ι m I 
| Bohnen enthülsen 
| t b Haut abziehen; schälen; erpres-

sen, aussaugen; erbarmungslos 

jgjjj enthülsen, Schale entfernen 
All schälen; berauben, aussaugen, 

erpressen 
^ das Volk aussaugen 

^ entziehen, rauben 

; jH entrechten 

schädigen, berauben 

^JJJ Leichter, Kahn 

Handelshafen 

m 
310 

η 
311 

Ort in Anhui 

Rücken; Klassenzeichen 
Nr. 105 

312 

m 

brechen; erbrechen, öffnen; 
' reißen, zerreißen 

Wird auch pi*, hat1 gelesen 

aufbrechen, öffnen; zerreißen 

durchbrechen 

zerbröckeln 

Papier zerreißen 

Kuchen brechen 

'['Ii Freundschaft brechen 

D Ϊ5Ϊ Vater und älteren Bruder 
Mm z u m Erröten bringen 

Ι hoberBaum, dessenRinde 
> gelben Farbstoff und eine 

j ^ 4 ^ j Arznei liefert 
y l v 
313 

l l l^^ 1 U l N a m e e i n esBerges inSchens i 

314 
| wie oben 

ΐ ·3·^ verbreiten, ausstreuen; 
' säen; schütteln; worfeln; 

bekanntmachen; fortwer-
fen, verwerfen 

Samen ausstreuen; säen 

Reis worfeln 

fä ausstreuen, verbreiten; worfeln 

• ĵj· bekanntmachen, verbreiten 

jUb verlegen, umsetzen 

^ fortwerfen; verwerfen 

^ ^ täuschen, betrügen; aufrühren 

315 

ι g l Unruhe oder Unordnung ver-

breiten 

I zerstreuen; fliehen 

| ^jf alle Arten von Getreide säen 

I 

Bou 
1 mit beiden Händen fassen, 

' eine doppelte Handvoll 

316 Wird auch poux gelesen 

aus den zusammengelegten Hän-
den trinken 

Geld mit vollen Händen geben 

1 ^C fordern, erpressen; aus-
|-| ' ziehen, (Salz) gewinnen; 

317 gebraucht für 

Wird auchpov},pe^ gelesen 

^ erpressen 
J i - Grube ausbeuten (zur Salzge-
J v winnung) 

Bu 
1 —. nicht; Verneinungswort 

das gelit nicht.; sterbend 
nicht wollen; nicht dürfen, nicht 
sollen; verneinte Befehlsform 
nicht können, unfähig 

nicht nur 

noch nicht 

eifrig 

ganz richtig, das stimmt; jawohl 

ungerecht 

I nicht beachten; verachten; 
[ unbillig 

unbewußt, unwillkürlich, un-
versehens 
nicht dulden, nicht erlauben 
unebenbürtig; nicht zusammen-
passen; unpassend 
nicht angängig; unangenehm: 
nicht willfährig 
nicht passen; unpassend 

ungeeignet, nicht in Überein-
stimmung mit — 
nicht einwilligen, ablehnen 

ohne Rücksichtnahme, unbe-
kümmert um —, vernachlässigen 
unerwartet 

318 

η 
m η 
Β 

m 
m m 
m 

ζ 
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Bu 

0 
Λ 
H * & 
Ö ? 
& 

£ 
£ 

i n 

ft 

I t 

» 

Φ 

I in Kürze, in Bälde 

sofort, alsbald 
nicht wenige; viele 
ungesetzlich, gesetzlos 
anders; sonst; im Gegenteil 
nicht anwesend; verstorben 
ungenügend; es lohnt nicht; 
nicht wer t ; un-; unzufrieden, 
mißbilligen 
ungenügend; es lohnt nicht; 
nicht wert 
Ί nicht so gut wie —, nicht ge-

J wachsen, nicht zu vergleichen 
mit —, schlimmer als — : das 
beste wäre —, es geht ι ichts 
über — 

ohne Begabung 
nicht entsprechen, nicht über-
einstimmen, nicht stimmen 
sich nicht fügen, unwillig: es 
paßt mir nicht: nicht vertragen 
können (Speise) 
nicht schonen, nicht sparen, 
nicht scheuen; ungeachtet, trotz 
unwirksam; nicht begreifen, be-
schränkt 
ohne Rücksicht a u f — , einerlei 
ob —, irgend — 
ohne Rücksicht a u f — , einerlei 
ob ·—; nicht verantwortlich 
machen 
einerlei welcher —, einerlei 
ob — : nicht förmlich: mache 
keine Umstände! 
unähnlich; nicht dem guten 
Vorbilde des Vaters folgend, 
aus der Art geschlagen, entartet ; 
unwürdig, verkommen 
ungleich, unähnlich; Abart; 
beinahe 
nicht erlangen können, nicht 
können, nicht dürfen 
kaum, nicht ganz; nicht er-
reichen, nicht so gut wie — ; 
zu spät 

nicht der Mühe wert 

damit nicht, um nicht zu — 
(dschung1) mißlingen, nicht 
treffen; nutzlos; unmöglich 
geht nicht, unvollständig, ge-
nügt nicht 
nicht mehr als —, nur, ledig-
lich; aber 
nein, nicht; Fehler, Schuld 
ungleichmäßig, unvollständig, 
mangelhaft 
nicht spät, nicht zu spät, f rüh 
genug 

ft 

318 

furchtlos; fürchte dich nicht; 
nicht empfindlich gegen — 
nicht nötig, nicht erforderlich 
unerträglich; einer Sache nicht 
gewachsen sein; ungeeignet 
nicht zulassen, sich widersetzen; 
ungefällig 
mangelhaft, wertlos 
nicht folgen, nicht gehorchen 
weiter nichts, nicht weiter als 
—, einschließlich 
ungleich, verschieden, Unter-
schied 

nicht zu übersetzende Schluß-
formel für Briefe (vgl. unten) 

π 

•«f 

a 

i t 

i t 
# 

m 

m 

η 

tMC 
^rc 
.tMC 

uneinig; ungleich; mehrere, oft 
ohne Ende; sehr; nicht voll-
ständig 

unerschöpflich, ohne Knde 

nicht vollständig 

endlos, unaufhörlich 
ohne Ende: nicht aufhören 
bei —, mehr als •—, außerdem 
nicht länger, nicht mehr 

nicht nur 

unnötig 
verbieten, verweigern; du sollst 
nicht — 
nicht weit entfernt; ungefähr 
richtig 
unbestimmt 

nicht nötig 

| es schadet nichts 

ungefähr, nichts anderes als —, 
es kommt darauf hinaus, daß —, 
ist sozusagen —, mehr oder 
weniger 
ungezähltes Geld, sehr viel Geld; 
verschwenderisch; zahlreich 
nicht frierend, eisfrei 
sorgfältig 
sich nicht wundern, nicht übel-
nehmen 
(djin*) nicht umhinkönnen; un-
willkürlich 
(djin1) nicht ertragen können, 
empfindlich gegen — 
keine Zeit haben, sehr be-
schäftigt 
kein Durchgang, keine Ver-
bindung, unterbrochen; fest, 
undurchdringlich 

k 
g l 

m 

Λ 

Ψ 

Ä 

ft 

I E 

ft 
jäS 

f f 

Bu 
unfähig, nicht gewachsen, nicht 
vertragen können; nicht ge-
nügend (ζ. B. danken) können, 
sehr 
ohne zu —, ohne 
(ich) unehrerbietiger Sohn (auf 
Traueranzeigen gebraucht) 
unbeabsichtigt, unerwartet, un-
versehens 
ungeachtet, trotz 

sich nicht kümmern um — 

unterbrochen; nicht vorhanden 

unvermeidlich 
gegen die Regel; sich auf-
lehnen, Aufstand 
nicht genügend 

unglücklicherweise; bedauerlich 

nicht wenig, zahlreich 

unbeachtet lassen 

ununterbrochen 
nicht alltäglich, ungewöhnlich: 
nicht sterblich 
unschuldig; ohne Gewissensbisse 

nicht ruhen, unaufhörlich 
uneben; unruhig, beunruhigt; 
ungerecht 
nicht nur, mehr als, außerdem 
sich nicht bekümmern um —, 
vernachlässigen 
nichts angehen, nichts zu tun 
haben mit — 
sich nicht bereit finden, nicht 
gern; nicht wert sein 
nicht nur 
unverhofft, unerwartet 
ohne zu ermüden, ohne Unter-
laß 
nicht überdrüssig werden, es 
nicht müde werden 
unklar 
sich nicht messen könnenmit—, 
nicht gleichkommen 
ungleich, unähnlich 

nicht zu vergleichen mit — 

tot sein 

ich 

schief; unrichtig; unehrlich 

schlecht 

nicht anerkennen; leugnen 

nicht wollen, nicht willens 

kein Unterschied, gleich 
nicht sehen; unsichtbar, ver-
schwunden, verloren 

31 



Bu 318 Bu 

y^r wirkungslos; ungültig 
Ϊ 7 ] nicht ertragen (können); unge-

duldig 
afeL nicht übereinstimmen, nicht ent-

^ sprechen; es stimmt nicht, 
falsch 

öjh unreif; Ungar; nicht vertraut 
mit — 

nicht nur 

HÜr ununterbrochen 
ohne Gefühl, erstarrt; un-
menschlich 

wenn nicht, sonst, anders 
unvorhergesehen; unberechen-
bar 
unwohl 

jfffi nicht erwähnen usw. 

^ nicht der Reihe nach 

unvermeidlich; der Tod 

grob, roh, unfein 

t t 

^ unverzüglich 

jfcU nicht bewegen usw.; unbeweg-
lieh; unverändert 

-fPj kein Glück haben 

sich nicht irren 

d ö (ft'4) nicht ehrerbietig gegen 
^ älteren Bruder 

nicht erreichen; geringwertiger 

•Act j x I ohne Belang, ha t nichts 
damit zu tun 

- t a ΛΛ. nicht übereinstimmen, nicht 
Ίτι -vT passen 

eile dich nicht; keine Über-
stürzung-
ohne Schani ! 

ι 
unwichtig, gleichgültig, das | 
schadet nichts I 

das ergibt keinen S i n n ; 
unvollkommen 

> S 

Μ 
»"tauglich, Taugenichts 

j j j j ^ y j " unbegabt, unfähig, dumm 

ijfc nicht nötig, nicht brauchen 

^ nicht genügend 

l ^ j f s ' c h n ' c h t lohnen 

^ [ ^ g j 1 sei nicht geizig (habgierig) 

unverfroren 
ftA··^ zu^viel Ehre ! , Sie sind zu 
^ m höflich!,verbindlichenDank! 

I ^ f f j l j Unsinn 
HB sich nicht belehren lassen, 

^ eigensinnig 

Ü B 

mm 

mm 

mn 

mm 

-km 
km 
km 

KM 
Μ 
i i s 
= - 1 1 

es nicht für besser halten, 
nicht besser sein, keine 
Besserung sehen 

nachlässig, unbekümmert 

{keinen Rat wissen, nicht 
umhinkönnen, unvermeid-
lich 

I nicht - umhinkönnen, 
j müssen 

nicht viel wert 
liederlich, ausschweifend 
nicht wunschgemäß; unzu-
frieden 
} durchaus nicht klar, ganz 
i unsicher, unwahischein-
j lieh 

unaufhörlich 

unzeitgemäß 
mangelhaft, unzulänglich, 
nicht gewachsen 
unwillkürlich 
nicht eingeschlossen; un-
wesentlich 
unnötig 

unbrauchbar; unnütz 

ungenießbar 
nicht ertragen können; un-
geduldig 
das schadet nichts 

| beinahe richtig, ungefähr 

nicht sehr gut 

unwohl 

nicht umhinkönnen 
nicht aushalten können = 
sehr 
damit nicht; betrifft nicht 

widerspenstig 

nicht antworten; nicht ent-
sprechen 
keine Eßlust 

fast nie, selten 

in Kürze, bald 

nicht ausreichen 

selbstredend 

nicht selbst erledigen 

achtlos, gleichgültig 

unvorbereitet, unerwartet 

keine Zeit haben 

feste Preise 
nicht vollzählig; unzuläng-
lich, mangelhaft 

eg· Α nichtsnutziger Mensch; min-
' Λ / ν derjährig 
cP- ΕΞ1 nicht passend, mangelhaft, 

/iXj / J unvollkommen 

JjjJ^^pp nicht stilgerecht 

j f e ungereimtes Zeug 

jĵ ji· unbewegliches Eigentum 

p]" t J ^ unberechenbar; unerwartet 
man muß sich nicht bei mir 
beklagen, wenn — 

es ist (mir) unangenehm 

(Groß-) Britannien 

— |Jt| weder dies noch das 

~tf EN anmaßend und 
J u ^ l -^F- n i c h t schmeichelnd;Mit-

telweg 
ς ώΑ; nicht sofort und nicht 

weit: mäßig, vernünftig, 
Mittelweg 
unbewußt; unversehens; 
unwillkürlich 
nicht umhinkönnen, es 
zu sagen 
große. Mühe, sehr 

' ^ schwierig 
ÖE /Jn f f sehr nützlich 

in wenigen Tagen 
a es fehlen mir die Worte, 

α um zu sagen — ;unsagbar 
^ ^ unversöhnliche Feinde 

^ iMl nicht Inbegriffen 
|U -Vi? Μ ς es für etwas anderes 
Κ λ m /h> halten; nicht einverstan-

den 

^iä n i c h t schämen 
ungefähr 

Art x p ^ was auch kommen 
> möge; unter Lebens-

f ß T o ' gefahr; blind darauf-
los 

J i E β · BJ ungern; befangen; sich 
AS» s c hämen zu — 

r \ jgr Ar hoch und niedrig nicht 
/J IW mv unterscheiden können; 

beschränkt 
α Λ» Ä nicht des Nachdenkens 

A t J\ Λ2» w«rt. .· o-leichfmltiir 

£ 

wert ; gleichgültig 

S S kommt gar nicht in Frage 

jJjj* nichtsnutziger Mensch 

jBfc j · - J j weder Arbeit noch Geld 
' S scheuen 

^l· nicht sehr verschieden: 

I I ® \ 
MMm ι 

stimmt fast genau 

Taugenichts 
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WfaM· =& 
α ^ p o 

unfruchtbarer Boden 
unfähig,Waffen zutragen 
sich nicht genug freuen 
können = sehr erfreut 
kein Wort sagen 
nicht eingeladener Gast 
gerade richtig, passend; 
unbestimmt 

Φ 
319 

Tuch, Stoff' (früher Lein-
' wand, heute meist f ü r 

Baumwollstoff gebraucht); 
ausbreiten, aufstellen; ver-
öffentlichen, mitteilen; ver-
breiten; verteilen; Waren, 
Geld; gebraucht fur ^jjj 

Baumwollstoffe; Webwaren 
T b baumwollene Kleider; gewöhn-

liehe Leute 
E±3 Baumwollgewebe und Seiden-
™ Stoffe; Webwaren 

Stoffschuhe 

bekanntmachen 

HB herrichten, einrichten; Vorkeh-
rungen treffen; anordnen 
bekanntmachen 
mitteilen, verkünden 

U Rückantwort; in Antwort au f— 
{gl: Schweigegeld bezahlen 

Truppenschau halten 

H " künstliche Landschaft; Kulissen 

fürchten; erschrecken; er-
schrocken 

321 

μ Ρ · 3 · 4 t~t Kinder oder Junge füt-
H j tern; Nahrung vorkauen 

322 und damit füttern; kauen 

I säugen 

I Säugetiere 

Jjgj 3 , 4 p | Gemüsegarten,Obstgarten 

323 Wird auch pu3·4 gelesen 

324 

ordnen, aufstellen; ausbreiten j „ „ . r r . y i „ , ' , L - f e 3 4 - Ebene, Fläche; Hafen; ein 
•tefc- freigebig austeilen; reichliche , T f f l Ortsname 

Gaben i , w 

^Jr verteilen; verbreiten, ausstreuen j 
'JjjjJj überall verbreitet 
gj" festsetzen, verkünden ! 

mitteilen, verkünden 
in Schlachtordnung aufstellen, 

Hafenplatz 

Parade, Heerschau 
verkünden 

Wurzel schlagen, Fuß fassen 
^JC Wasser sprengen 
Sä herrichten, einrichten, ausrüsten; 

anordnen 
[|)J{ Segelausbreiten;Bauinwollsegel 
^ Lehre verbreiten, werben für 
'— —, Propaganda 

Kuckuck 

Bulgarien 

jfeff BS Beamter im 
Schatzamt 
Preußen 

^ j r Britannien 

jHk;* A 
| j | | veröffentlichen, mitteilen; 
320 verteilen 

| ^ r verbreiten, ausstreuen 

• Provinzialschatzmeister 

Provinzial-

- t - f i 3 ^ . ergreifen, fassen, fangen; 
I m ' nachstellen,verhaften; Po-
325 lizei, Schutzmann 

Diebe festnehmen 

fj=L Vögel fangen 

ergreifen, fassen, festnehmen m} 
ergreifen, festnehmen; erbeuten 

festhalten 

Polizeiamt | Polizei 

JUI Polizeiamt; Polizeivorsteher 

^ Polizeibeamter 

Schutzmann, Polizist, Häscher 

t f e . 
Et V? SS, Schatten nachjagen; Ge-
/ÄVIACä/ sohichte erdichten 

ein Polizeibeamter 

[ t -Ü 1 r j vor Sonnenuntergang, 
U j | j ^ 3 bis 5 Uhr nachmittags 
326 

| ^ 3 bis 5 Uhr nachmittags 
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flicken, stopfen; ansbes-
sern, instandsetzen,wieder-
he stellen; auffrischen,kräf-
tigen ; ausfüllen,verstopfen; 
Posten ausfüHen; aushelf'en; 
helfen; ergänzen, nach-
holen, nachträglich; erset-
zen; Zusatz, hinzufügen; 
von neuem; eine Milliarde 

m) 
flicken 

Netze ausbessern 

flicken, ausbessern m 
ψ) 
| | | Leck verstopfen 

^ ΐ ausbessern, wiederaufbauen 

Straße ausbessern 

[ffl Blut auffrischen (kräftigen) 

^ Lebenskraft stärken 

| Kräfti: , Kräftigungsmittel (Arznei) 
P P 
J ^ den Körper kräftigen 

j J kräftigen 
>\-t± Betrag ergänzen, auffüllen, ver-

vollständigen 
α vervollständigen, Fehlbetrag 

hinzulegen 
Verlust ersetzen 

- g · helfen, nützen; vorteilhaft; kräf-
™ tigen 

helfen, unterstützen, nützen; 
m Hilfs-

neu ausstellen (Urkunde) 
λ©· hinzufügen, Zusatz; Zusatz-

" . Zahlung 
Mi Posten besetzen; Lücke aus-
m füllen 
jljfc Stelle besetzen; Lücke ausfüllen 
FH Amtsanwärter; mit demCharak-

ter eines (Majors usw.) 

gesticktes Amtskleid 

^ ^ Amtskleid, Staatskleid 
~y*. Bru^tschild (und Abzeichen) des 

Mandarinen (auchjOK3<&igelesen) 
^ Zusatzbemerkungen,Nachschrift 
jgfc Zusatzbericht 

vßA· wiederherstellen, wieder ins 
Geleise bringen, retten 

Κ ? ernennen; Amt ausfüllen 

II wiedergutmachen, ersetzen, 
entschädigen 

ausgeben, zahlen; herausgeben 
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für unterwertiges Silber 
Aufgeld zahlen 

-±f (wieder)ausfüllen, ergänzen; 
Ersatz, Reserve, Aushelf 

^ Fortbildung,Nachhilfeunterricht 

hinzufügen 

helfen und Vorhaltungen machen 

^ Sünden gutmachen 

nachträglich übergeben 

"T" Arbeit nachholen 

zurückzahlen, vergelten 

m 

* 
y^^J j i dem Mangel abhelfen 

i^jjj Flicken aufsetzen 

IPl ffil Wandernäherin 
j j j j l j ^ : Kleingeld; Hilfsgeld, Not-

2 p g j j das Mindergewicht ersetzen 

W g · 1 ^ . fliehen, entrinnen, ver-
• j t f l schwindenjschuldigbleiben, 
328 veruntreuen 

Μ \ τ~ \ sich verstecken, ausrücken 

, ? Schulden; schuldig bleiben 
X 
p f unehrliche Beamte 
iJk WE Schlupfwinkel für Ver-

brecher 

Köcher 

329 

Nachmittagsimbiß, Vesper-
^ brot; essen 

essen und trinken 
330 

Buch 

331 
| -̂ p· wie oben 

I 

I 

Schreibheft, leeres 
Buch für Eintragungen, 
Geschäftsbuch, Tagebuch 

| Bü Bücher 

| j j j · Listen, Verzeichnisse 

| =m Buchführung 

Aussprache bo *: Gestell aus Bambus 
oder Geflecht für Seidenraupen 

η 
332 

OL 
M 
M 
τ 

n 

U 

M 
M 
w 

M 

£ 

4 g Teil, Abteilung; Klasse, 
^ Art, Geschlecht, Volks-

stamm; Reichsamt, Mi-
nisterium; vorstehen; Zähl-
wort für ganze Werke von 
Büchern,Wagen,Maschinen 

Teil; Glied 
Klassenhaupt (Klassenzeichen, 
Radikal) eines Schriftzeichens 
Klasse,Art,Geschlecht,Abteilung 

Platz, Stelle 

| Volksstamm 

untergeben, die Untergebenen 
Minister; Generalgouverneur 
Vizeminister; Gouverneur 
Beamtenschaft eines Ministe-
riums 

Ministerium, Reichsamt 

amtliche Bestallungsurkunde 

Unterbeamte 

Minister; Ministerialbeamter 

vom Ministerium verkündet 

durchMinisterialerlaß festgesetzt 

Ministerium; Regierung 

Ministerialerlaß 
(dschang3) Ministerialdirektor, 
Minister 

/Jr Ministerialschreiben 

»l·-.4 i L Schritt ; ein Schritt = 5 
Fuß ^ ; zu Fuß, schreiten, 

333 marschieren; im gleichen 
Schritt oder Takt; in den 
Fußstapfen folgen, nach 
Art von — ; messen, berech-
nen; Schicksal; Familien-
name 

Η 

R 
zu Fuß gehen 

j|g Fußpfad 

M 

Fußsoldaten, Fußvolk, In-
fanterie 

JPJ· Fußvolk und Reiterei 

^ j f Bogenschützen zu Fuß 

sich bekämpfen, Fußkampf 

im Mondschein spazieren 

•fa auf Wassec gehen 

Raum,. Strecke 
n S Landungsstelle; Ziel; Ort und 
m Stelle 
p} Meßstock der Feldmesser = 1 
~ Schritt = 5 Fuß 
Α Ärztegebühr; Gebühr des Wahr-

sagers (Geomanten) 
gH Reim; gleiche Reime machen 

nachsingen 
im militärischen Schritt mar-

* schieren 
^fjj ein Heer in Bewegung setzen 
-iL· schrittweise, allmählich; in den 

Fußspuren (eines Erfolgreichen) 
folgen 

fpp kaiserliche Sänfte 

\ Maß, Stufe, Leistung, Fort-
j schritt 

fä h G e f o l g e 

in seinen Fußstapfen 
folgen 

3 L wahrsagen, voraussagen; 
' Familienname; Klassen-

334 zeichen Nr. 25 

Λ 
Wahrsager 

M 
Wahrsager befragen 

Wahrsagekunst 

nach denDiagrammenwahrsagen 
-ffi Holzblock, den die Priester 

beim Hersagen der Gebete 
schlagen 
aus der Schale der Schildkröte 
wahrsagen 
betreffs einer Wohnung wahr-
sagen 
gute Nachbarschaft auswählen 

[ J geeignetenTagvorausbestimmen 

Da 
| groß;sehr;wichtig,Haupt-; 

y V allgemein; erwachsen, äl-
335 teste; hoch (Rang), edel, 

beste; Ihr; groß machen; 
Klassenzeichen Nr. 37 ; frü-
her für J j ^ gebraucht 

I S^* groß und klein; Größe 
| * erwachsener Mensch; großer 

Mann (Beamtentitel), Exzellenz 
| J^f hoher Beamter 
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m & 
% 

t s 
Φ-% 

m n e 

H 

13 

tt 
Λ 

i t · 

£ 

W 

Daumen 

Mut 

sehr kalt 

Hungersnot; Knappheit 

bitterlich weinen 

Prahlerei 
größere Hälfte, hauptsächlich, 
größtenteils 
großer Zorn; vornehm 
die meisten, meistens, im großen 
und ganzen, mehr oder weniger 

etwa, im großen und ganzen, 
vermutlich, wahrscheinlich, im 
allgemeinen, mehr oder weni-
ger, in großen Zügen, ungefähr, 
kurz 

etwa, ungefähr, im großen und 
ganzen 
im allgemeinen, in großen Zügen 
Grundzüge, hauptsächlich, im 
wesentlichen 
Grundgedanke, Grundzüge, all-
gemeine Richtung, das Wesent-
liche 
Grundzüge, Grundsätze, Richt-
linien 
das Große, Wichtige, Haupt-
sache 
allgemeiner Sinn, Grundge-
danke. das Wesentliche; im 
groben; oberflächlich 
große Meage, das meiste, 
meistens; Hauptsorte; der ganze 
Familienstamm 
Menge, großer Posten 
alle; im allgemeinen 
etliche, viele 
(wir) alle, sämtlich; Leute, 
Menge 
(djia') alle, sämtlich; Menge; 
vornehme Familie 
(gux) Ehrentitel für Frauen 
allgemeine Übereinstimmung 
allgemeiner Sinn (Inhalt) 
allgemeine Lage, im allgemeinen 
allgemeine Lage (Umstände) 
Erdteil; Festland 
sehr reichlich; sehr dazu an-
getan, daß — 

reichlich haben; reichlich, üppig 

tiefes Rot 

Hauptmahlzeit 

PI 
F 
m 
& 
% 
if 
P f 

¥ §+ 
# tk 

m 

η 
m 

* 
t ι 
m 
Μ 
m * 
JH 

Haupthalle im chinesischen 
Hause 
Haupttür, Eingangspforte: zahl-
reiche Familie 
vornehme Familie 
berühmte Familie, bekannter 
Name 
berühmt; Ihr Name; Ihr Ruf 
persönlicher (Zusatz-) Name be-
deutender Persönlichkeiten 
Getöse 

| laut rufen, schreien, brüllen 

Prüfungsjahr (alle drei Jahre) 

Beamtenprüfung alle drei Jahre 

| Staatsprüfung zum 

der oberste Hanlin-Prüfling 

(fl*7C) 
neunmonatige Trauerzeit 
kaiserliches Ahnenppfer (alle 
fünf Jahre) 
begabter Mensch 
(breiter) übergeschlagener Rand 
Aufschlag) am Kleide 

Stuhlgang 

menschliche!· Kot 
die große Grenze: der Tod 
(hsing'') Tod; Fortschritt; 
Beamtentitel zur Han( | | j | ) -Zei t 
Todestrafe 

Todesstrafe, Hinrichtung 
großzügig, reichlich; freigebig; 
vornehm, edel 
großmütig, freigebig 
Oberschenkel 
der chinesische Inlandzoll 
Hochwasser, Überschwemmung 
starker Wind, Taifun 
großer Pinsel; große Schrift; 
guter Stil 
volleSchrift(nichtSchnellsehrift); 
Hauptschreiber, der oberste An-
gestellte 

I starke Streitkräfte; kaiserliche 
Ι Truppen 

der große Kaiser Yü 
das vorletzte Kaiserhaus der 
Ming 
das letzte regierende Kaiser-
haus der Tjing 

35 

=jjj| das Reich 

Herrschaft,Reich;im allgemeinen 

Kaiserpalast 

Thron 

P I Himmel 
Himmel, Vorsehung, Natur, 

* J Schöpfer 
X Welt; Dominostein mit zwölf 

Punkten 

m 
η 
m. 

m 

| Weltall 

Welt 

große Käsch, Pekinger Käsch 

großes Geld (Dollarstücke) 
Hauptstraße; der große Weg: 
die wahre Lehre 
großer Wagen oder große Uber-
fahrt: Mahayana-Buddhismus 
die große Lehre: eines der klas-
sischen Bücher: Hochschule, 
Universität 
Entbindung 

Voll-

X 

k 

dW\ 

allgemeine Begnadigung 
vollkommen, vollendet; 
kommenheit 
wichtige Angelegenheit 

Vorarbeiter 
Leiter, Geschäftsführer; Ober-
polizist 
wichtige Staatsgeschäfte; große 
Gunst 
nachsichtig, großmütig 

endlos, unergründlich 

langes Hemd, langer Rock 
Mantel; 
kleidung 
Luzifer, der Morgenstern 

große Kälte 

große Hitze 

großer Schnee 

Monat von 30 Tagen 

letzter Tag des Jahres 

30. Tag des chinesischen Monats 

erster Offizier (eines Schiffes) 

erster Steuermann; alle, wir 
alle, Leute 
die hohen Behörden 

Kreismandarin 
Oberbefehlshaber: Titel fü r 
Gouverneure und Generalgou-

Festkleidung, Staats-

von den "24 
»Jahreszeiten« 

verneure 

5* 
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Oberst; Kapitän zur See 

Jjjj· Hauptmann; Kapitänleutnant 

^ General; Admiral 

Bataillon 

^ Botschafter 

-3- ältester Bruder 

älteste Schwester 
fsi Schwager: älterer Bruder der 
" ΐ Frau 

jfifc Tante väterlicherseits; Frau — 

j j ß Tante (Vaters ältere Schwester) 

^ (dein) Vater 

y ^ mein Herr, Sie 

Sie 

Ihr Wohlbefinden 

Φ Ihr Brief 

l|jp zu Ihrer gütigen Kenntnisnahme 

^ Rhabarber 

^ Gerste 

Reis 

ί ΐ Hanf 
Opium 

-J- Patna-Opium 

ΐ ί? ein blaues Färbemittel 

l wollene Tuche 
Wi 

englisch 

^ Dalny (Dairen) 

fä Taku 

Osaka 

y T der Jangtse «· 

i m 170 oberster Gerichtshof, Reichs-

gericht 
:rig ^ oberstesBerufungsgerichtfür 

^ Strafprozesse 
g g Marmor 

B r f i l f Koch 

^ ^ Koch; Meister 

p j ^ Kriegsminister 

t f j ^ j r Finanzminister 

f j j ^ j j Arbeitsminister 
WI Vorsteher des kaiserliehen 

J ^ Gestüts 

iNgHS e i n Beamtentitel (Tang j ^ · 
-Zeit) 

^ . - j - Großsekretär 

TjQ g|{) Oberbefehlshaber 

^ J S 1 ^ Hauptquartier (des Heeres) 

Reichspräsident 

^ ^ Held, bedeutender Mann 

J ^ ältester Sohn 

- y -gft Herr; Anrede für höhere 

^ m Beamte 

ganz unmöglich 

ganz verschieden 

die Tür weit öffnen; vor 

aller Augen 

^jjj" ̂  vorvorgestern 

^ ^ überübermorgen 

-flj? Himmel und Erde; Kaiser 
BH Ö bedeutende Familie, reiche 
' -J ' Familie 

die schwere Prügelstrafe 

φ ^ Hauptschriftleiter 

"77 ·4Β? Gesellschaft vom großen 
® Messer: die Boxer 
p f j bemalter Schauspieler 

ijjU,-^· eine Ölsaat 

gesalzene Kohlrüben 

S ^ Spanien 

J^ j j jH England 

3 g ffö (Da li/u) Talifu (in Yünnan) 

jj|j yajl Atlantischer Ozean 
^ψΓ +3j mit einem einzigen Zuge 
^ Ihres Pinsels 
-Hjf I.. Prahlerei, schwülstige 

Reden 

ΙϊϊΙ y h f f im großen und ganzen 
' ^ gleich, nicht sehr ver-

schieden 
Bjg l IM groß reden, aber nur 

' ' wenig tun 
5&HÄ fi£ g r o ß e Begabung (Tüch-
-ptf -ifc« tjgjjgj^ wächst langsam 
BS 'fiff E3 die Hauptabschnitte; das 
WJ PN Η "Wichtigste, Auszug, 

Umriß 
j f ä jCk nil es ist ein großer Unter-
™ 7 J m schied 

das chinesische Gesetz-
buch (zur Tjing ^jg -Zeit) 

J|j| Großbritannien 

Aussprache toi4: gebraucht für 
Aussprache dai*: 

-jh Arzt; Edelmann, Würdenträger, 
Staatsbeamter 

J Räuberhäuptling 

^ J f herabhängende Ohren 

336 

1 M 
herabhängend, schleppend; 
nachlässig; schlampig 

y ^ j ^ j Antwort, antworten; er-
k—I > widern; entsprechen; be-

{ 0 J lohnen; Gegen -

337 
flg antworten; entsprechen; ein-

willigen 
SSM- antworten 

Antwort 

Antwortschreiben 

1=1 

Η 

I f 

J l f 

wt » 

antwortete und sprach 

in An wort darauf fragen, Gegen-
frage 

Antwort, Lösung 

danken; Gegengeschenk machen 

Gefälligkeit erwidern 

Besuch erwidern 

Höflichkeit (Gruß, Geschenk) 
erwidern 

widerlegen 

belohnen 

- Π - 2 ψψ ursprünglich: eine Art 
Bohnen; jetzt nur gebraucht 

338 für antworten et 

1 h i n z u f ü g e n , darauflegen; 
[- [- 1 errichten; begleiten, mit-

3 3 9 fahren 

fifä mit einem Schiff fahren 

t^j. Fahrgast, Mitreisender 

(als Gast) Wohnung nehmen 

^Ji begleiten, mitgehen 

^ sich zusammentun 

[* hinzufügen 

f p der Liste hinzufugen 

j§j[l sich paaren 

j^jt Grenze bilden, angrenzen 

L·) ^ J. helfen, beistehen 
Ψ· > 

Mattenhäuschen oder Schutz-
^ ^ dach errichten 

^ Nest oder Lager bereiten 

^ Brücke schlagen 

jjd^ Kochherd bauen 

36 
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^ j o j y . Gerüst aufschlagen 

Leiter anlegen 

sich zusammentun 
Ap̂ /tH noch ein Silberstückchen 

hinzulegen 
J l j J ^ auf die Schulter nehmen 

. ... 2}f1~' Pustel, kleines Geschwür 

340 

Lendentuch, Gurt; Beutel, 
Säckchen; eine Art Drei! 

341 
ι J p . Sack, Beutel; Reisesack, Ruck-

sack 
| ϊ ί ί Beutel, Säckchen; eine Art Drell 

342 

2gS. durchgehend; hindurch-
gehen, durchdringen; ein-
dringen, verstehen, klug; 
Ubermitteln, mitteilen; sich 
erstrecken, erreichen, bis; 
erzielen, gelingen 

mitteilen 

antworten 

j=||j zur Kenntnisnahme unterbreiten 

Nachricht geben, Brief schicken 

das Ministerium benachrichtigen 

erreichen; bezwecken; erzielen 

bis zum Himmel reichen 

HJjl einsehen, verstehen 

sich anzupassen verstehen; den 
Umständen entsprechend zu 
handeln wissen 

^ kluger Mensch 

Haupt weg; dasDau ^ verstehen 

ragi Dharma, das buddhistische Welt-
™ gesetz 
j t , Tataren; Mongolen (gebraucht 

. for ϋ ϊ 1 ) 
f ^ nicht erreichen können 

-J-* ĵ pj in den Strom hineinfließen 

dem Kaiser mitteilen 

U f i & J ü t D a l a i L a m a 

gg|| vm Anzahl von 10 Stück 
' erreichen 

: Ρ ein Name 

343 

K D O t e n 

344 

i1 -±±- Völkerschaft imNordwesten 
t des alten Chinas: Tataren, 

Mongolen, Mandschus 

I i s 1 ' l Tataren, Mongolen, Mandschus 
I Ψ ) 
•t-i* 3 ^ρ. schlagen; prügeln; kämp-
• y j fen; wird als Tätigkeitswort 
34g mit vielen Bedeutungen 

gebraucht; Dutzend; von 
— her, vorbei 

oJf Trommel schlagen 

m 

f t r 
ft 

W m η 

w 
i r ψ 

m 

zerbrechen, zerschlagen 

durch Schlag usw. verwunden 
kämpfen, Krieg führen, Schlacht 
liefern 
kämpfen, sich schlagen, streiten 

zerschlagen, zertrümmern 
hindurchschlagen; durchlässig 
machen; bestechen 
Pfähle einschlagen 

niederschlagen 

niederwerfen 

| erschlagen, töten 

anklopfen 

| dreschen 

umstürzen 

stempeln, siegeln 

faustkämpfen, boxen 

Löcher schlagen, durchlochen 

mit der Maschine schreiben 

schlagen, prügeln; schädigen 

reißen, brechen, spalten 

aufschlagen, aufbrechen, öffnen 

Kreis schlagen 

abschlagen 

Feuer machen 

donnern 

Gewehr abfeuern 

blitzen, aufleuchten 

# 

I i 

m Μ 

m 
vft 

ffi * 

Purzelbaum schlagen 

Ball spielen 

fächeln 

Schirm aufspannen 

Domino spielen, Karten spielen 

wetten, spielen 

fegen, reinigen; Flußdamm 
stützen 
schleifen, reiben, glätten 

binden, bündeln 

Lose ziehen, wahrsagen, Karten 
schlagen 
fischen 

einfangen (Vögel) 

sich aufputzen, sich schmücken 

sich schlagen; Lärm machen 

sich wälzen 

mit einem Knie knien (alter 
Soldatengruß) 
sich verneigen 

sich verneigen, begrüßen 

mit zusammengelegten Händen 
begrüßen 
fasten; Buße tun 

bearbeiten 
in stiller Betrachtung dasitzen 
(wie die Buddhisten) 
Opfer darbringen und beten 
achten auf —, besorgen, fertig-
steilen, in Ordnung bringen 
beschimpfen 

sich erkundigen 

Wein 

Ol · kaufen 

Fleisch 

Arznei kaufen; Abführmittel 

Wasser schöpfen, Wasser holen 

Reis enthülsen 

rauben, plündern 

Reifen anbringen 

Teilzahlungen machen 
uneingelöste Pfandstüeke ver-

. kaufen 
sich zusammentun, Teilhaber-
schaft bilden 
Nachtwache halten 
berechnen, überlegen; an-
nehmen; planen, beabsichtigen 
erwägen, überlegen, annehmen 
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Da 346 - 352 Dai 

^ einkehren 
Aji einpacken; Knospen treiben, 

' sprießen 

zunichte machen;vernachlässigen 
tiA Leibesfrucht abtreiben; ' Fehl-
. geburt 
jjlj|| wecken 

jijij^ schlummern, einschläfern 

schnarchen 

gähnen 

Muster anfertigen 
Entwurf aufsetzen; Probeabzug 
machen 

säen; sich paaren 

Eisen schmieden 

Schlacht liefern; zittern 

aA Niederlage beibringen; unter-

liegen 
fffl vorbereiten; bestechen, Ge-
' schenke machen 

® | auf Jagd gehen 

ijjjf' entsenden, senden 

ffi fallen 

Winterpause machen 

~T1 n g Steine schlagen; Steine 
werfen 

J g ^ · Reis dreschen 

Π® Μ auf den Mund schlagen, 
™ Ohrfeige geben 

Bö Klangplatte schlagen (als Ruf 
Λ7Λ z u r Andacht, Mahlzeit usw.) 

prügeln 

' W ö a auf dem Rechenbrett aus-
J™- rechnen 

^Ijc^fC Wasser mit Alaun klären 

-^p· Zeichen geben 

Wink geben, Zeichen geben 

H j H : Bettsack packen 

Arbeiter, Kuli 

vorbeischießen, nicht treffen 

^ ^ stolpern, ausgleiten 

^-jp Nachtarbeit verrichten 

fH^"}"" Kleister machen 

Plan ersinnen, Entschluß 
fassen 

siegen 

jf siegen, gewinnen 

besiegt, geschlagen 

in Not, hungernd; Geld 
^ ' borgen 

j^jjj-J"* Knoten machen 

Zopf flechten 

mm 

U K -
J3f p j f flüstern 

ähnen, Mund aufsperren 

das Vergnügen verderben, 
die Lust nehmen 

einen Augenblick warten; 
zögern 

& |=l vors Gericht bringen, 
^ Prozeß führen 

HS Abzug, Preisermäßigung, 
Vi MH Rabatt gewähren 

mm seine Glieder strecken 

f^J Nachtwächter 

f ^ Telegramm schicken 
k r ä h e n 

woher:' 

^fj" 'j^ (Da djiän lu) Tatsienlu (Stadt) 

^n '^Pi ' jT j s°herzen 

Wegelagerer, auflauern 

itt? Schreibmaschine 

t t T ' f r betrübt; erschrocken 

347 Wird auch ta3 gelesen 
| gestorben 

grobe Bambusmatte; Seil 
Μ 
348 

1 ^ Tataren, Mongolen 

349 

Dai 
AlJ» 4 * an Stelle von —, für, ver-

Ί t r e t e n , ersetzen; abwech-
35Q sein, sich ablösen; Ge-

schlecht, Generation; 
Herrscherhaus 

| ffjj· an meiner Stelle, für mich 

η 

an Stelle von —, für 

für; anstatt 

1 inVertretung verwalten; ver-
l treten; Vertreter; Geschäfts-
J führer 

vertreten 
Έ J 

stellvertretender Beamter 

vertretungsweise das Amtssiegel 
' führen 

^ Vertreter, Vermittler, Makler 

Ξϊΐ Vertreter; Abgeordneter; ver-
treten; anstatt 

^ Schreiber; für jemand schreiben 

^ Schreiber; Anwalt 
m ι 
^ j. helfen, aushelfen, einspringen 

jfcÄg Vollmacht in Vei tretung eines 
anderen 

||jj) sich für jemand erkundigen 

jjjfe für jemand vorschießen 
für jemand sprechen (vor 

W Gericht) 

Vormund 

sich abwechseln 

Ĵ jsL vertauschen 

Algebra 

njJi jemand im Wagen usw. mit-
™ nehmen 

anstatt des Preises, anstatt Bar-
Zahlung 

J^ Laterne 

Fürwort 

^ ^ Heiratsvermittler 

jjtj Vertretung, Zweiggeschäft 

gib stellvertretender Reichs-
präsident 

[gg. /Ii. das Kaiserhaus der Tang, die 
m Tang-Zeit 

alter Name des Tai?chan 

351 

I OJ 

I 
ΰ } 
- κ ) 

wie oben 

Ä 4 
J Schildpatt 

| Schildpatt 

352 
I S 
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Dai 358-365 Dai 

I 
> Sack, Beutel,TaschejHülle 

353 
Känguruh 

4 g für Entgelt ausleihen; 
Darlehen geben oder neh-
men, leihen; nachlassen, 
verzeihen; stunden 

| z j : Pfandleiher; Vermieter 

| JĴ j ausleihen, vermieten 

355 

356 

m 

71 
m 

|rrj 

Ά 

Mi 
± 

4 Ep die Augenbrauen schwärzen; 
schwarz, dunkel 

4 pJ-j Gürtel, Schärpe, Gurt, 
' Riemen, Band, Schnur; 

Gegend, Zone, Gebiet ; (am 
Giirtel) tragen, bei sich 
haben; mitnehmen, bringen, 
mitführen; mit,zusammen, 
einschließlich; umgürten, 
umgeben; führen; ver-
führen, verwickeln 

Gürtel, Schärpe, Band usw. 

Gürtelschnalle 

Schwert tragen 

Fesseln tragen 

mitbringen, bringen 

fortnehmen, forttragen; fuhren 

mitbringen 

bei sich haben 

| hinbringen, hinführen 

hinbringen, hinschicken 

hinbringen, hinführen 

zum Empfang führen, vorlassen 

mitnehmen; anziehen; betreffen 

dem Kreisbeamten vorführen 

fuhren, den Weg zeigen 

Truppen führen 

Briefe bringen 

mitbringen; anfuhren; anleiten 
fig auf Abwege führen; ins Ver-

derben stürzen 
HH beim Hinausgehen die Tür 
' schließen 

Jp, einbeziehen,verwickeln,hindern 

gleichzeitig mit erledigen 

- f c lotsen; einschließlich Wasser 

^Sj verwundet werden 

'jjÜ sich schämen 

bekümmert, betrübt 
ein langer Fisch 

[ja] zurückbringen 
j "tV Mundart sprechen, eigen-

® tümliche Aussprache haben 
j r . ' j j j Truppenführer 

Führer 
von seiner Frau betrogen 
werden 

Wtib 4 & Gürtel, Schärpe, Band; ge-
/ritf ' ^ braucht wie iäy 
357 

behandeln, sich betragen; 
I t J " ' warten, abwarten 
358 

j f p gut behandeln 

Untergebene behandeln 
behandeln,BehandlungjBetragen 

^ Gäste bewirten (behandeln) 
Xm großmütig behandeln; freigebig 

bewirten 

tinhöflich behandeln 

f f | diePreise(denMarkt)beobachten 

k| I 
| warten 

warte, bis ich da bin 
die (rechte) Zeit abwarten 
etwas für jemand übernehmen 
im Begriffe sein 

ppij ^ ein paar Tage warten 
/gr cc. Zelle des Angeklagten vor 
m m dem Verhör 
Λ "btl r* andere wie sich selbst 

r 

ρ 
359 

-μ? schlecht, böse, lasterhaft; 
Klassenzeichen Nr. 78 

4 träge, nachlässig; unhöflich, 
frech 

360 
| träge, nachlässig; hinzögern 

Ί ^ träge, faul, untätig, lässig 

unaufmerksam, nachlässig 

einer Sache müde sein 

^ lässig, untätig, unaufmerksam 

j j j l träge, nachlässig 

unhöflich; unhöflich behandeln 

4 gefährlich, gefährden, in 
Ρ S Gefahr; sterben;sozusagen, 

361 

I Ä 

beinahe, vermutlich, etwa, 
vielleicht 

beinahe; sich nähern; bis 
I ^ 
| γ!^ wie gefährlich! 

I I i i fast erschöpft 
| ^ j i vermutlich nicht 
I yK "pT das dürfte nicht möglich 

' sein 

erreichen, einholen, fas-
4 ' sen; bis, wenn (zeitlich) 

362 Wird auch di* gelesen 

nachher, später; bis nachher 

wenn später — 

bis jetzt 

5 erreichen, bis 

fangen, abfassen, festnehmen 

j f v e r r e ' c ^ e D ' gebraucht fur 
Klassenzeichen Nr. 171 

363 

Aussprache di*: junger Fuchs; ein 
Baum 

4 t * _ L Damm oder Wehr quer 
durch Fluß, worüber Boote 

3 6 4 geschleppt werden 

| Gebühren an solchem Damm 

bewölkt 

3 6 4 a 

) 
> töricht, einfältig; blöde 

365 Wird auch aiUi gelesen 
| Narr 
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Dan 366 879 Dan 

m # 
m 

| Dummkopf 

Dummheit 

Unsinn 

sich nutzlos herumtreiben, Mü-
ßiggänger 

blöde anblicken, anstarren 

gaffen, dummes Gesicht machen 

altmodisch, zurückgeblieben, 
schwer von Begriff 
halten, bleiben, ruhen; sei 
ruhig! 

I-JfcM 

• J j i l > 
bestürzt; gebraucht fiir 

366 

(auf dem Kopfe) tragen ; 
ertragen; 'hochhalten, er-

3 g η heben; ehren; Familien-
name 

^ Trauer tragen 

JjJ die Sonne über dem Kopfe 

dankbar für empfangene Güte 

jj^: Wiedehopf 

||jj| -Jp Hut tragen 

j j j ^ · Rangknopf tragen 

A a ^ Z . Feder (Abzeichen desRanges) 
tragen 

fö JH. u n d Nacht reisen 

Dan 
R R 1 ρ | einzeln, einfach, allein, 
t p l I nur; ungerade; ungefüt-
> 4 i i I tert; Zettel, Schein, 
SU. Τ > Rechnung, Liste, Schrift-

stück 
368 

allein; unverheiratet 
Τ 
^JT allein wohnen 

-Λ5 allein; einsam; persönlich; 
^ einzeln 

•ffi" Einheit 

|Üj einfach; einheitlich 

Λάϊ einfach, rein, unverfälscht, ein-
5 ρ ΐ heitlich 

^ g nur, allein 

jjJ^ einfache Linie; einspurig 

Q die ungeraden, Tage 

y ^ die ungeraden Monate 

ungerade Zahl 

-JS Schriftzeichen eine Stelle aus-

rücken 

jfr. nur wünschen — 

ungefüttertes Kleid 
ungefüttertes Hemd oder langer 

^ Rock 
—P- unausgefüllter Vordruck oder 
^ Schein 
3g§ dünn; arm; ärmlich; unge-

nügend 

arm, ärmlich, ungenügend 

* 1 
Zettel, Liste, Aufstellung, 

J Rechnung, Briefchen Μ Schein 
4rf| urkundlicher Beweis, Unter-

lagen; Quittung 

"jH^ Kopf der Liste 

ß g Fuß der Liste 

xüj Land, für das Grundbrief vor-
handen ist 

Rezept 

^ Junggeselle 

f"^ einflüglige Tür 

10-Zent-Stücke 

t^j jĴ J nur, besonders, lediglich 

Einspänner 

J ^ — - ^ nur eine Art kaufen 

K M ^ I 8 a n z a l l e i n 

Eindecker (Flugzeug) 

Aussprache schon,3: ein Familienname; 
Titel eines Hunnenhäuptlings; Häupt-

ling 

T . ein Hunnenhäuptling; Häupt-
ling; Familienname 
Jahresbezeichnungen mit dem 
Zeichen J^P 

3 fürchten, sich scheuen, 
meiden, Abneigung 

369 

1 
> Mühe scheuen 

# / 

!B äußerst, gänzlich; erschöp-
fen, aufbrauchen 

370 
| gründlich untersuchen 

| ^ffjij mit allen Fasern des Herzens 

| mit voller Kraft 

I @ ^ t i e f nachsinnen 

überarbeitet, erschöpft; 
j 1 * in Not ; krank, Schwind-

sucht; böse, ärgerlich 

371 

' 1A/r rundes Körbchen (für Spei-
sen); Hutschachtel 

372 

ψ » 1 ungefüttertes Kleid, einfach 

373 

HFf 1 ̂  Name eines Ortes in Tschili 

374 

4 g Morgendämmerung, fi-üh-

375 

morgens; Schauspieler für 
weibliche Rollen 

I tf ) (zwischen) Morgen und Abend, 
-ν l im Laufe des Tages; bald, 

I .ΙμΕ ' kurze Dauer 

| jeden Morgen 

| ^ voü morgens bis abends 
I 45c sich morgens nicht für 

™ S den Abend verbürgen: 
nicht wissen, was der 
Tag noch bringen mag 

* J ^ n u r ' a " , e r i indessen, 

376 

I · ) 
t%\ 

jedoch; trotz 

aber, indessen,, jedoch; nur 
wenn, es sei denn 

| nur; aber 

| rt wer oder was auch immer, jeder; 
wie sehr auch 

| J P ο wenn doch nur — 

I tUfc ' t ä sage es nur ohne Furcht 
ι j f s ./fit aber dabei ist zu be-
1 R ΓΤ denken, daß — 

-4-rJ abstaubet, abwischen; 
I M Staubwedel; gebraucht für 

377 ^ 

| Federwisch 

| Staub wischen 

Gelbsucht; Übelkeit 

378 

eine Art Nachtigall 
Η 55» 

379 
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Dan 880-890 Dan 
1 j j ^ Ei; Hode; gebraucht für 

380 
Eier 

Eiweiß | Eiv 
e 
^ Eigelb, Eidotter 

Eierhandlung 

Eierschale 

Kuchen 

|±J | | Eiweißstoff 

} ] E 4 tb NameeinesniedrigenVolks-
stammes im Süden, der auf 
Booten lebte 

wie oben; auch für die Boot-
bevölkerung in Kanton ge-
braucht 

381 

ι m 
ι Λ 
ι ja 
ι Ρ 

t i t 1 Zinnober, rot; kaiserlich; 
J j Heiltrank der Unsterblich-
gg2 keit; Pille; Arznei; Däne-

mark 
J ip Zinnober 
fi' 

· zinnoberrot, rot 

^ Malerei; Maler; Farbe 
4 g Thronstufen; Kaiserpalast, Hof; 

Vorhof im Konfuziustempel 
ßij? Thronstufen, Thron, Kaiser 

gg kaiserlicher Erlaß 

Kaiserpalast 

vortreffliches (Heil-) Mittel 

^ Alchemisten 
(Gebiet zwischen den) "Wende-
kreisen 

j j j Schamgegend; Körperzustand 

aufrichtig, offen 

^ lobende Randbemerkungen 

^ Pillen 

S ) 
Leuchtkäfer 

ijffc Granatblüte 

^ Zimt 

I 1 Dänemark 

I Ά Sß- Alchemisten 1 '/JDL 

I ^ unzulängliche Körper-

m 

m 

ι r 

J—J essen, kauen; Bissen; 
l-* Köder, ködern; locken 

383 

Kit 
384 

m 

m 

η 
m 

μ 

μ 

geschmacklos, fade; blaß; 
wässerig, dünn; matt, 
schwach, armselig; leblos; 
ruhig; einsam; gebraucht 
für ü 

blasse Farbe 
blaßrot (Farbe eines der Rang-
knöpfe) 
Süßwasser; Tainsui, Hafen im 
nördlichen Formosa 
fades Essen; Dörrgemüse, Dörr-
fisch usw., getrocknete Muscheln 
dünner Wein 

blaß 

einfache Nahrung 
matter Mondschein 
fade; gleichgültig; ruhig, zu-
frieden 
Stickstoff; verbrauchte Luft 

fade; armselig 

gleichgültig 

still, ruhig 

armselige Einnahme 

gleichgültig 

entwerfen, skizzieren; Zeichnung 

p a f 
Ä zuversichtlich, wirklich, 

aufrichtig 

385 
| ^ der Stammvater der Dschou 

( jg j ) Kaiser 

^ i t f 4 zeugen; Geburtstag, 
__ Jahrestag; prahlen, auf-

schneiden : übertrieben, 
unsinnig; unzusammen-
hängend. weit ausein-
ander; groß, weit 

' 1 Geburtstag 
I Μ I 

er 

386 

l^ji Geburtstag, Geburtsstunde 

* 

Ρ 

2L·. 
π 

großziehen 
einen Sohn gebären 
vergrößern; übertreiben 
vergrößern, erweitern 
Unsinn reden, übertreiben; ver-
wegen 
prahlen 

weit und breit verkünden 
den ersten Lebensmonat 
vollenden 

| | Τ I zögfern, aufschieben; 
ι , - , | anstarren 

I t 0 1 
387 
J j l j verweilen, aufschieben, zögern 
2rf aufschieben, zögern, bummeln; 
" — hindern 
i|>a aufschieben, zögern, versäumen; 
^ hindern 
j^p hinzögern, Zeit vergeuden 

) hingehen lassen, milde be-
d̂̂  I handeln, entschuldigen 

ύ 
a t . 
φΕ -ρ + Zeit vertrödeln; Arbeit 

hindern 

- r t L i g ; Vergnügen, lüstern, sich 
BtJQ ^ ganz dem Vergnügen hin-
388 geben; gebraucht für ΒΦ 

anstarren 

ruhig, zufrieden 

389 

1 =ψ. mit der Stange auf der 
* Schulter tragen; tragen, 

ggQ auf sich nehmen, Ver-
antwortung übernehmen 

4 Last; ein Piknl = 60,5 
Kilogramm 

Last 

^ tragen, ertragen 

jfJC Wasser tragen 

^vjf I tragen, ertragen; milde be-
^ | handeln, entschuldigen 

übernehmen 
Ä tragen; übernehmen; verant-
' ' wortlich 
Ar. Amt oder Arbeit übernehmen; 
' Verantwortung übernehmen; 

ertragen 
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Dan 3 9 1 - 3 9 6 Dang 
'S* traged, ertragen, aushalten; Ver-
® antwortung 'übernehmen 

Schuld auf sich nehmen 

es übernehmen zu — 
kä> die Gefahr auf sich nehmen; 

der Gefahr trotzen 
j j r eine Sache übernehmen; Ver-

antwortung übernehmen 
/O. sich verpflichten, sich verbürgen 
^ (für — ) ; versichern; Verantwor-

tung übernehmen 
Et Beschwerlichkeiten von Wind 

und "Wetter auf sich nehmen 
^ sich für jemand Mühe geben 

beladenes Ilerz: ängstlich 

^ ^ Kummer ertragen, betrübt 

^Ijtj erschrocken, bestürzt sein 

j^J Verlobungsgeschenke 

J^^JjJ aufladen 
Τ ζ l a nicht tragen (ertragen) kön-
^ ~ nen; Sie sind zu höflich! 
|||| -^jp Last tragen 

nicht tragen (aushalten) 
IS* ^ ^ / ^ ° n n e n ' unerträglich 

ruhig, sanft, still, beschaulich 

391 

| ruhiges, zufriedenes Äußeres 

I VQ (P0*) still, zufrieden 

Aussprache tum2: ein Name 
| Familienname 

Galle 

Gallenblase 

Galle; Mut; Inneres 
O t t 1 I W eines Gegenstandes 
JJI 
392 
* 

if 
ft Μ f 
Μ . Μ 
dir Mut, Entschlossenheit, fester 

Wil le 
I|b klug und entschlossen; Erfah-

rung und Mut 

J j t tapfer 

mutig, beherzt 

/J> feige, zaghaft 

Mut 

zaghaft, furchtsam 

mutlos, feige 

35p es wagen zu scherzen; sich 
erkühnen 

Α-Λ- die Kühnheit haben, es wagen, 
^ unerschrocken 

J ^ Mut haben und Rat wissen 

furchtsam, erzittern 

vor Furcht zittern 

J|j y>J> zaghaft, furchtsam 

, φ ^ kühn, unerschrocken 

•f^J}H mutig, sich nichtfürchten 

S ^ ^ l i f i j v o r A n S s t kopflos 

/J^ mutig, aber vorsichtig 

w 
m\ 

Oliren ohneOhrmuschel; 
Name des L a o t s e ^ ^ ^ -

393 

Dang 
J L ein Familienname 

394 

395 

m m 
•Λ/λ 
m m 
t % Ά Μ 

3 Dorfgemeinschaft von 500 
Leuten; Sippe. Sippschaft; 
Gesellschaft. Vereinigung, 
Partei; Bande, Rotte; sich 
zusammentun, sich zusam-
menrotten 

Partei, Parteien 

Gattung, Klasse 

Genossen 

Parteiführer 

Parteiführer; Häuptling 

| Parteimitglieder 

Parteigenossen, Anhänger, Mit-
glieder 
Parteigrundsätze, Partei-
programm 

glei ch eKl a sse; si ch zusam m en tu η 

Dorfältester, Vorsteher 

| ^ Gesindel, Strolche; Bande 

| Umtriebe, Ränke 

aUi Fortschrittspartei 

' f f l 

396 

Τ 
& 

φ 

mttfite, sollte; sichschicken, 
geeignet, passend, richtig, 
passen, entsprechend; ge-
wachsen sein, ertragen: 
etwas übernehmen, Posten 
ausfüllen, sein; es trifft 
sich, zur Zeit, während, 
vor (örtlich), in 

damals, zu jener Zeit; nun-
mehr, jetzt, jetzige 

Μ 
n . 

n 

m % 
0 
% 

§ 
ifi: 
% 

η 

| jetzt, heutzutage 

in der Mitte, inmitten, darin, 
dazwischen 
am Platze, dortige, örtlich 

| auf der Straße; Behörde 

auf der Straße; öffentlich 

auf der Stelle; sofort; öffentlich 

im Anfange; ursprünglich 

in Gegenwart von —, einander 
gegenüber; öffentlich 
vor allen Leuten 
im Amtsgebäude, vor Gericht, 
vor der Behörde, vor der Öffent-
lichkeit 

darauf; sofort, alsbald 

}an jenem (diesem) Tage, da-
mals, heute; im Freien, öf-
fentlich 

vorne; früher 
dazwischen 

jetzt, jetzige; geeignete Zeit 
in jenem (diesem) Jahre; vor 
Jahren 
während des Frühjahrs 
in der Sonne; genau nach Sü-
den; auf dem Throne sitzen 
in der Luft 
Gegenwart 

Beamter (Yamendiener) sein 

Soldat sein oder werden 

Beamter sein; vor dem Beam-
ten; im Auftrage der Behörde 

dienen als —, sein 
seinen Monat Dienst tun (von 
Beamten) 
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D a n g 396-407 Dau 

m. 
Macht ausüben, Geltung haben 
die Familie versorgen, Haus-
herr; verwalten 

P I Reich verwalten, regieren 
Φ Angelegenheit bearbeiten, ver-

walten 

Leiter, Verwalter 

tugendhaft handeln 

ψβ Schuld auf sich nehmen 
Ml· schicklich; natürlich; selbst-
i 'v> redend, offensichtlich 

vuunschentsprechend, annehm-
bar 

J ^ in Wirklichkeit; ernstlich 
teg gewählt werden; der gewählt 
* * * werden soll, Kandidat 

des Todes schuldig sein 

J t e i l n e h m e n , beteiligt; Behörden 

jjjjjj Behörden 

Öffnung, Lücke. Zwischen-
|—| j räum, Pause, Zeitpunkt 

~ΤΙζ 4 g nicht gewachsen sein; nicht 
ertragen können; unwürdig 

unfähig, nicht berufen sein 

i M i a gewachsen sein, (Verant-
wortung) übernehmen 

-Jr* i i l g r o ß e Sache übernehmen: 
Begräbnis der Eltern 

ψ ^ Vermittler sein 

ffi ^ J todeswürdiges Vergelien 
0 t i S selbstverständlicher 

^ Grundsatz, natürliche 
Regel; richtig 

W Hofbeamte erster Rang-
HP klasse 

Aussprache dang 4 : verpfänden,Pfand; 
an die Stelle treten, darstellen, gelten 
als —, halten für —, behandeln als — ; 
gleichwie,· richtig, gerecht, schicklich 

' f ® 1 Pfandhaus 
I J £ / 

I £ f Pfand 

| ^g* etwas verpfänden 

| J5i Pfandschein; Ersatzschein 

| $ Pfandvertrag, Pfandbrief 
| Afc an die Stelle von — setzen oder 

treten, darstellen, (sich) halten 
für — 

| als zehn (voll) gelten; die großen 
Pekinger Käschstücke 

| j f ä behändein als —, gelten als — 

| Kleider verpfänden 

| als Sohn behandeln 
I w a ^ r ge ' t e n> echt 

halten 
I ί Ε j t l fürunwichtighalten, kei-
I M/iKV^P" n e Beachtung schenken 
| ^ J l||. wichtige Angelegenheit 

Widerstand leisten, auf-
halten, hindern, versper-

T ren; fernhalten, ab-
wehren 

π 
397 

Jjĵ !* Weg versperren; überfallen 

Aussicht hindern 

Besuch ablehnen 

verhindern, abhalten 

im Wege sein, versperren, hin-
\>Ά dem 
H ĵi böse Einflüsse abwehren 

Vorhut 

Querholz,Leiste, Sprosse, 
Lehne, Rahmen; Bücher-

ŷ C gestell mit Abteilungen, 
Fach,Zwischenraum; Ur-
kunden, Akten 

Urkunden ablegen; Urkunden, 
Akten, Archiv 
Urkundensaal, Archiv; Staats-
schreiberei 

398 

f Ü £ 
399 

400 

I I ' * 

Ohrschmuck; Glöckchen 
oder anderes Gehänge als 
Schmuck; Geschmeide: 
hohe Beamte 

(kurze) Hose; Hosenboden 

Achssplint 

401 

402 

403 

Schelle, kleines Gong der 
Höker; der Klang solchen 
Gongs; Schloß 

verzögern, aufschieben; 
zügellos, ungebunden; wild, 
ungebildet; bedeckter 
Durchgang 

Ή 
404 

jjllp eine Arzneipflanze 

405 

J E i 

1 mt Wanne; spülen, reinigen; 
bewegen, schwanken, auf-
wirbeln, hin und her; .fort-
bewegen; widerstehen, 
trotzen; beruhigen 

Wird aüch tangi gelesen 
| ^ Badewanne 
| Boot fortbewegen 
| fit. Boot auf dem Lande fortbewe-

' gen: sehr geschickt, (fast) un-
möglich 

I g g rudern 
| <|j| hin und her 
| ^ Kreidelinie (des Schneiders) 
| die Kälte vertreiben; der Kälte 

^ trotzen 
| auf Reisen 
| s ' c h beruhigen 

trotz Sturm und Schnee m 
•• rt||h groß, weit, ausgedehnt; 
' heftig, wüst, zügellos ; zer-

streuen, fortschaffen, ver-
geuden, vernichten; be-
wegen, gebraucht für ^ ; 
See, Teich 

Wüstling, Verschwender 
Dirne 

vergeuden, verlieren 

vergeudet, nichts mehr da 

Vermögen durchbringen 

wogendes Wasser 

zerstreut; heimatlos 

unbestimmt, in der Schwebe 

weit, unermeßlich 

ordnen; friedlich 

} P f l alle Maße und Grenzen 

überschreiten 

406 

m χ 
β 
* 

Ψ 

7J 
i r 

407 

I Ρ 

1 3 0 

I 

I 

Dau 
Messer; Schwert; 
Schwertmünzen; Schnitt, 

JTJ Stich; ein Ries, ein Stoß 
Papier; Klassenzeichen 
Nr. 18 

Schneide 

Schwerter 

Säbelscheide, Messerscheide 

43 
6* 



Dan 4 0 8 - 4 1 3 Dan 

| jjj^l Schwerter und Wurfs täbe 

| ^ Messerspitze 

| das Messer ist scharf 

| £ J Küchengeräte 

| H^ Schnitt- oder Stichwunde 

| _ J i Krieg, Aufruhr, Unruhen 

| Griffet; scharfe Ausdrucksweise; 
Verfasser von Anklageschriften 

| Schwertmünzen 

| J ß ^ Henker 

y j ein Ries Papier, ein Stoß 
Päpier 

1 Kummer, betrübt 

408 

->ς.|4 ~j1 ankommen; erreichen; an-
J J J wesend; hingehen, nach, 

409 bis 

|~| den Hafen erreichen 

zu Hause ankommen; gründlich; 
vertraut mit — 
zur Hand kommen 

.Ar. auf dem (neuen) Posten ein-
, : Ε treffen 

in dieser Provinz angekommen 
® (von Beamten aus anderer Pro-

vinz) 
j ä im Gebiet (Staatsgebiet, Hoheits-

gebiet) ankommen 

Jjjjj der Zeitpunkt ist da; fällig 

bis zur Erde; nach jenem Orte 
igt bis zu Ende, bis zum Grunde, 
® durch und durch; schließlich, 

im Grunde 

UJl am Ende; gründlich 

||| überall 

4M bis, bei Ankunft in —, wenn, 

sobald als — 

die Anwesenden 

jj^j schon dort gewesen 

TSR alle anweserid 

- φ . bis heute, bis jetzt 

^ nicht hingelangen können 

^EjßjH. wohin? 

I - i n Schanghai ankommen; 

nach (bis) Schanghai 

jjjj* y schließlich 

Jjrjwl3 Α fa l len , umstürzen, um-
ffll w e r f e n ; (amBoden)liegen; 
4 1 0 vergehen; ausverkaufen 

) Ά tot umfallen 

umfallen; tot umfallen 

^ sterben, tot 

bettlägerig werden 

aufs Gesicht fallen 

^ r auf den Rücken fallen 

-F ZU Boden fallen, lang hinschlagen 

sich niederwerfen 

Ί|| Preissturz 

^ 1 einstürzen; Vermögensverfall, 
J^J | bankrott 

π* 

m 

(Aussprache hang2) 

zahlungsunfähig, bankrott 

7)jL 

> Mißgeschick, Unglück 
5 5 \ 
jjH verkehrter Ton beim Reimen 

/jx ausverkauft; ausgeleert 

^ verschwenden; zu gründe richten 

J ungerechten Abzug machen 

j g l'ech haben 

schulden 

J ^ umtauschen, auswechseln 

^ auspacken, auskramen 
^ ) 

' Lj }· Wiederkauen 
J 

,i±k von jemand leihen, um jemand 
anders zu bezahlen 

S K I * ? G e b e t 1 1 1 1 Todestage 

Aussprache dau4: umkehren; umge-
kehr t , rück wärts, im Gegenteil; aber , 
sondern, doch; umstülpen, ausschüt-

ten, gießen 

ι i f ö umgekehrt aufhängen; in der 
^ Schwebe; noch unvollendet; 

Unrecht oder Not leiden 

umgekehrt aufrollen 

^ rückwärts fahren 

umsetzen; umgekehrt; verkehrt 

»'Et sich zurückhalten, sich ent-
ziehen, sich zurückziehen 

aber, sondern; im Gegenteil 

Mh aber es scheint — ; es ist ia 
W wie -

^ es gibt doch noch — 

• f f i noch gut, doch gut 

| Tee eingießen 

| vollschütten 

I t b ausschütten, ausgießen 

| Hiriterstich (beim Sticken) 

I J f c i t ü (*as b e s t e (richtigste) ist 
^ " doch — ; es ist doch nicht 

so gut wie — 
| ^fe die Hände hinter den 

Rücken halten 

i j ^ 4 betriibtjbetrauern,bedauern 

411 

| beweinen; bemitleiden 

| l g | seufzen nach — 

| Tod (besonders der Gattin) 

Totenklage (Gedicht) 

Μ Räuber; rauben, stehlen 

Räuber und Diebe 

Ιττί 
412 

^ Räuber; Aufrührer 

"i" \ 
> Räuberhäuptling 

Ifc J 
Sfe Räuberalarm 

rauben, stehlen, entwenden 

^ j t rauben und morden 

•fix die Schatzkammer ausrauben; 
^ öffentliche Gelder veruntreuen 

^ stehlen und fü r sich verwenden 

Jjjjjk Gewohnheit, zu stehlen 

^ Nam en oder Handelsmarke steh-
len; unverdienten Ruhm ernten 

f S fremdes Gut verkaufen 

111 Insel (im Meere) 

/ϊΰ^ 
H-i 
413 

| g l Inseln 

| HR Inselbevölkerung; Wi lde 

| jjj|| Inselreich 

44 



Dau 414—422 

* - p klopfen, stoßen, zersto-
J ßen, stampfen; zerstören 

414 
fiffc stoßen (im Mörser) 

zu Brei stoßen 

φ φ klein stoßen 

^ festklopfen 
^ Reis durch Stoßen enthülsen 
j ^ j Arzneien zerstoßen 
3||j| zerstoßen; umstoßen, zunichte 

machen 
Kleider waschen und klopfen 

^ Kissen stopfen 
rirt unverständlich reden; mit sich 

selber reden 
[fj| schwatzen 
}-j-j Saft ausquetschen 

415 

1} 

Weg·, Pfad, Bahn, Lauf; 
Lauf der Welt, Natur, 
Weltordnung, Weltgesetz, 
das «Dau«, Dauismus (Tao-
ismus); der rechte Weg, 
richtige Grundsätze, Tu-
gend, Sitten; Vernunft, 
Grundsatz, Lehre; Verfah-
ren, Mittel und Wege; 
Teil einer Provinz, Bezirk, 
Vorsteher solchen Bezirks, 
Dautai (Taotai); Zählwort 
für Flüsse usw.; sprechen, 
sagen 

Weg 

|4J im Vorübergehen, (den Weg 
^ nehmend) über — 
:tjg Lehre, (richtige) Grundsätze, 

Recht, Billigkeit, Vernunft 
ftü Sittlichkeit, Rechtschaffenheit, 
Ί ® Tugend, Moral 

Vernunft und Pflichtgefühl 

»t^ Sittenlehre;sittenrein,vorbildlich 

ffij Zauberkünste 
^Y {hang'2) Geschicklichkeit; Zau-

berfertigkeit 
_L. taoistischerPriester; taoistischer 
-1- Gelehrter 

Taoismus 
Taoisten 

^Jj? taoistische Nonne 
Gewand | des taoisti-

Ψ 1 Kopfbedeckung / Presters 
taoistischer Tempel 

^ Kloster 

Glückwunsch; 
sehen 

Glück wün-

Beileid aussprechen 

fffi erklären 

berichten, mitteilen 
ttfr Bedauern ausdrücken, sich ent-

schuldigen 
ββί plaudern 
jHj· Dank sagen 

begrüßen 
sich (durch Geschenk) bedanken 
Dautai 

Vorsteher eines Be-
zirks jpg" 

£ 
Ο 

Ψ 

TU 
l.iii» 

(2W<k) 
Dauyin 
[Taoyin) 
Baum der Seligkeit (buddhi-
stisch) 
einer der Tjing jfj^ -Kaiser 
^ das von Laotse zu-

sammengestellte klassische 
Buch des Taoismus 

.Λ. rechtschaffenes Herz, Sitt-
1^ 'Li» l i c h k e i t 

^jJ" j g in der Bahn des Dau 
sollst du wandeln 

f f j taoistischer Oberpriester 
-4-· Α Vergangenheit und Gegen-

1 wart besprechen 
Βιί| »'φ Stadtgespräch, jeder 

ΡΛ w e j ß ( j a v o n 

Jtäß. Jh. JtV^ jemand, der genau nach 
^ • ^ k - f c · ( j e n Sittengesetzen lebt 
j ä j i ^ ^ ^ ß f echte Arzneien 

Aussprache dau3: leiten; 
gebraucht fü r j j | l 

| J ^ | ί ί vermittels der Tugend leiten 

3 γΙ- führen, leiten; hinleiten, 
hinweisen; unterweisen 

416 
| zu etwas führen, einführen, 

^ ^ Einleitung; Hinweis, Anleitung; 
Anzeiger 

| verführen 

| fc^fc Zündschnur 

l4 , Reispflanze; ungeschälter 
• ^ Reis 

417 
| -^p· ungeschälter Reis 

| BJ Reisfeld 

I Reis 
| Reistenne 

i ä 
| Reisstroh 

J>£ 1 r r > Reishülsen, Reisspreu 
W f 

4 Ρ treten,trampeln ;mißachten, 
verletzen; nachahmen 

418 
| 2 p dem Erdboden gleichmachen 

| gegen die Gesetze verstoßen 
I & IlSiKf den gewohnten Weg 

nachtreten; nachahmen 

rj-t Himmelszelt; Betthimmel, 
'l'jjhf Zeltdach, Schirm, Vorhang 
419 

betrübt, Kummer 

420 

^ M 3 • t j ^ beten, bkten 

m 
• t j ^ beten, bkten 

421 
| Gebet 
1 1 o 
ι WL beten 

ι ι ifSEk 
| -ĵ Fj flehentlich bitten 

| pf^j um Regen flehen 

Deng· 

422 

tk 

3A/r Stufe, Art, Sorte, Klasse, 
Rang; vergleichen; gleich; 
dergleichen, usw., und 
andere; Zeichen der Mehr-
zahl; warten; allmählich; 
gebraucht für 

Stufen; Rang, Grad 

| Reihenfolge 

gleicher Rang wie —, eben-
bürtig mit —, gleichartig 

dergleichen, usw.; Arten, 
Sorten 

dergleichen Umstände; steht 
nach wörtlichem Auszüge aus 
angeführten Schriftstücken 
und entspricht etwa unserem 
»Anfuhrungszeichen oben« 

st? solche Worte = »Anführungs-
p n zeichen oben« 

m 
m 
ώ 
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D & n g 423-432 Deng 
für . . . . und andere Plätze, obige 

(diese) Plätze 
ϊ||. dergleichen Angelegenheiten 

und andere, usw. 

^ gewöhnlich, für gewöhnlich 

warten, erwarten 

ig|J warten bis — 

nicht warten können 

^ wird sofort gebraucht 

warte ein Weilchen 

τ ' 

f f ä ' f ö laß mich es tun 

darauf warten 

i^'J^li bis zum Alter warten 
rffi y ' die anderen in ähnliche!· 
IIU nffl < _ W e i s e behandeln 

ig· Sutschau, Hangtschau 
ώ usw. 

f7uNnudTern 

1 y ^ steigen, besteigen; ein-
treten,hingehen, beginnen; 

423 sofort ·, eintragen, aufzeich-
nen 

ins obere Stockwerk steigen 

flil 
m. sterben 

Thron besteigen; Herrschaft 
antreten 

£ 

Hü 

M 

Boot besteigen 

landen; Prüfung bestehen 

landen; zu Lande reisen 

Rednerpult, Kanzel usw. be-
steigen 

in die Halle eintreten; besuchen 

durchs Tor gehen; besuchen, 
sich hinbegeben 

Reise antreten 

Höhen besteigen (am 9. Tage 
des 9. Monats, um langes Leben 
zu erlangen) 

Ĵ jP Versammlung eröffnen 

^ befördert werden 

^ f ) Prüfung bestehen ; Gelehrten-
jgp J rang erlangen 

=|tj aufzeichnen; einsetzen (in die 
™ Zeitung) 
§ n aufzeichnen, eintragen, vor-
B merken 

φ^ζ eintragen, aufzeichnen 

^ ins Buch einschreiben 
HE. in Rechnung stellen, Rechnung 

ausschreiben 
in die Zeitung setzen 

j-j~f (in der Zeitung) bekanntmachen 

/ sobald, sofort; damals 

-^jj- Q Anzeige erlassen 

fy Thron besteigen 

^ ^ die drei Bezirke j'|>|, 

^ j 'H' j\\ des Taotais 
von .Tschifu 

fgf -Phh eingetragenes Waren-
zeichen 

SU Bank; Schemel 

424 

* r 
425 

fcJ 

Lampe, Laterne, Leuch-
^ ter, Fackel 

Lampendocht 

j=f Ι Lampendocht; ein Gras, 
_»+- > woraus Dochte gemacht 

werden 
Laterne 

jpt» Leuchter 

j f c Ölbehälter des Leuchters oder 
der Lampe 

Stift des Leuchters 

pfj" Flamme 

Lichtschnuppe 

ftf 
Lampenlicht, Lampenschein 

Lampenglas, Lampenzylinder, 
Lampenschirm 
Leuchtboje, Leuchtbake 

I ) 
Leuchtturm 

Leuchtschiff 
= E Lampensprache: Laternen-
p n zeichen, Leuchtsignale 

I t \ Rätsel, die auf Türlaternen 
geschrieben werden 

Laternenfest (am 15. Tage des 
1. Monats) 

- JEJ anstarren 

426 
I S ] 

_ . > anstarren, anglotzen 
I λφ J 

£ 4 Ρ nicht vorankommen; Fehl-
' tritt; mißlingen 

427 

t ß ^ 'y^. Steigbügel; gebraucht fur 
m ^ (Leuchter, Lampe) 
428 

Name eines alten Staates 
im heutigen Hupeh; Orts-
name in Honan; Familien-
name 

429 

Felsvorsprung, Klippe, 
abschüssig; Gesimse; 
Sockel, Steinstufen 

430 

431 

ÄT?^4"?fC durchseihen, klären: ent-
IXSLXS /I wässern, trocknen; fort-

schwemmen ; durchnäßt, 
getränkt 
Wird auch teng 1 gelesen 

"tS ) vom gekochten Reis das 
j Wasser ablaufen lassen 

• l̂] fortgeschwemmt 
Ojfe (durchseihen und) klären; ab-
' " leugnen 

' n s Meer geschwemmt 

j J J ^ durchseihen 

B J i 3 - ^ kleine Gold- und Silber-
^ wage 

432 
I die Punkte auf dem Wagebalken 

| Kästchen für die Wage 

I ^ Wagschale 
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Di 4 3 3 — 4 3 7 m 

Di 
l i t . 4 I . Erde; Erdboden, Grund 
J J I J X und. Boden, Feld, Land; 
433 ® ebiet; Gegend; Ort, Platz: 

Grund, Grundlage 
J ^ Erdkugel, Erde 

unterirdisch 
j | | das Dau der Erde; unter-

irdischer Gang; Graben 
-+- die 12 Erdstämme (Erdzweige) 

zur Kalenderberechnung usw. 
jgj Erdoberfläche, Gebiet 
t b Erdkruste; Land, Grund und 

Ä Boden 
^ | die Enden der Erde, Pole 
vg; Landzunge, Kap; Ecke des 

Kunst des Geo-
Feldes 
Erdkunde; 
manten 

Landenge 

ZT > Erdbeben 
W j i 
H i Erdpuls: glückbringende Boden-

gestaltung (nach der Lehre der 
Geomanten) 

JjfiJ· Unterwelt; Grab 
5jijp| Erdoberfläche; Fläche 

m \ 
m ϊ 
ijj|j] Erdachse 
^ Land, Grundstück; Grundlage 
φ Grundbesitzer, Landeigentümer 

Gebietsgrenze; Gebiet 
Grenzen, Gebiet 
Erde,Erdboden;Gebiet,Gegend 
Land, Felder; Größe eines 

m Feldes 
Grundstück; Ort, Wohnung 
Grundstück; Ort,Stelle,Stellung; 
Anstellung, Posten, Rang; Lage, 
Verhältnisse 
Grundbrief 

J ^ ein Stück Land, Grundstück 
Jjgi Altai· (Tempel) der Erde in 

Peking 
r^lj Ortsname 
Ijfjfc Eigentümlichkeit oder Gepräge 

der Landschaft 
Erdatem, Erdgeist; Ktima, kli-
njatisg^e Einflüsse 

J ^ Gegend, Bezirk 
j g Ort, Platz 

Ort, Platz; Lage; Ziel 

- t Gebiet, Gegend; Ort, Platz; 
örtlich; bürgerlich (nicht amtlich) 

-iL· Platz; Grundlage, vorteilhafte 
Stellung; Lage; Zustand 

iCil Landerzeugnisse; Vorteile der 
^ 1 Lage 
afc. Bodenerzeugnisse; Grundbesitz; 

Grundstück 
Pacht; Grundsteuer 

~~y Grundsteuer 
Pachtgeld 

^ Hölle; Gefängnis 
Höhle, Loch; Grab 
Landmine 

+B Strolche der Gegend, Land-
Streicher 
Fußboden; Sargboden 
auf der Erde, auf dem Boden 
Teppich 

^ Matte 
2 p flach; wagerecht 

Ortsschulze, Dorfvorsteher 
i p Dorfältester 
JJjJ] Untergrund, Grundlage 
7 . Grund (von Geweben, Zeich-
J nungen usw.) 

-fijg (djiä4) unter Bewachung dem 
^ Gericht des Nachbarbezirks vor-

führen 
H Schatzamt 
JJ^ Süßkartoffel 
J f Kartoffel 

Rhabarber 
Marder 

Keller 
Ortsbehörde 

^ Geologie 

-fjjj kluger, erfahrener Mensch 
Buch über Erdkunde, Atlas 

THJ ISI Landkarte; erfahrener 
m m Mensch 
J |L | l ! j Landkarte 
3® Werk über Erdkunde 

Asphalt, Teer 
mw f 
ψ Mittelländisches Meer 

Geomant 
- f c ώ Äk örtliche Selbstverwal-

^ ^ Spitzen deiOrtsbehörden 

| - t - x i . ; ^ Verteilung der Macht, 
^ Dezentralisation der Ver-

waltung 
j f y Goldgrund (einer Malerei) 

J ^ Grundlage 

Tiefland, Niederung 

& 
434 

Aussprache di 1: Name einer Völker-
schaft; Name eines der 28 Sternbilder; 

herabhängen, niedrig 

| Name einer alten Völkerschaft 
(im heutigen Kansu) 

1 Α niedrig·, tief; unten;herab-
' hängen, neigen, beugen; 

435 l e i s e 

unten 

H l 

j f ^ Tiefland; ausgraben 

^ ^ tief gelegen; sumpfig 
r& tief liegender Ort, Niederung; 

Minderwertigkeit 
j j | niedrigei· Breis 

p p niedere Klasse, geringe Sorte 
ngf mit gesenktem Kopfe; Kopf 

neigen; zustimmen 
^sjj Zoll herabsetzen 
j | £ herabhängen 
ffi Minderwert (des Silbers) 

niedrig, gering, gemein 
falsch, Nachahmung 

Θ leise 

|p ] hin und her überlegen 
streng; nicht erlauben 

J ^ Diener 

3 Ρ belästigen; gebraucht für 

436 
s i 

3 r1-* Boden, Grund; unten, 
unter; Sohle; Ende,Schluß; 

437 Grundlage, Unterlage, Ent-
wurf; Fragewort: welcher? 

| J3Ü. Entwurf, Vorlage; Unterlage, 
Grundlage; Ursprung; Grund 
einer Zeichnung; Sohle 

| unten, unterhalb 
ι -tEt Grundlage; ursprünglich, An-

1<K fang 
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Di 438-447 Di 
-Jr- Grundlage; Stammvermögen; 

Sinn, Inhalt 

|j|j Unterfläche 

[f- Ende, Schluß 
HM Hauptbuch (in das laufende 

Posten übertragen weiden) 
zurückgelegter Betrag 

j f ^ 1 wesentlicher Inhalt, Sinn Μ I 
^ Entwurf 

jjj^. welche Angelegenheit* was? 

^ wo? 

Diener 

Bogen desKaisersSchun} 

438 

m 
439 

m 

ί|,ι| 

λ 

Η 

1 ankommen ;gleichkommen, 
* gleichwertig sein, Gegen-

wert ; an die Stelle von — 
setzen, ersetzen, erstatten, 
Ersatz; verpfänden, Pfand, 
Sicherheit; gegenüber-
stellen; sich entgegen-
stellen, sich widersetzen; 
widerstehen; ertragen; zu-
sammenstoßen, stoßen 

widerstehen, sich widersetzen; 
Einspruch erheben 
widerstehen, abwehren; verhin-
dern, sich schützen gegen — 
aufhalten, anhalten; verhindern; 
aushalten; stützen (ζ. B. fallende 
Mauer) 

Widerstand leisten 

dem Feinde Widerstand leisten; 
widerstehen 
ablehnen, nicht anerkennen, 
widerrufen 
sich widersetzen, widerstehen, 
Einspruch erheben, bekämpfen, 
Abwehr, Gegenmaßregeln; aus-
sperren, boykottieren 

Widerstandskraft, Widerstand 

Wettstreiten; Wettspiel 

Fingerhut 

auf den Tisch schlagen 

an die Tür schlagen 

in die Hände schlagen, erregte 
Unterhaltung 

in der Hauptstadt ankommen Μ Μ m 
Ό ; auf dem Posten (Amt) ankommen 

ankommen 

I fiSÜ z u s a m m e n ' r e ^ ' e n ' zusammen-
stoßen; im Gegensatz stehen, 
entgegenstehen 

J»{Ji auf die Erde werfen 

verpfänden 

gegen ein Darlehen verpfänden 
Verpfändung, Darlehen gegen 
Sicherheit, Pfandversehreibung 

Pfandbrief 

'g* verpfänden; Pfand; widerstehen 

Ŝp· verpfänden an — 

Stelle vertreten, ersetzen 

iĵ L umtauschen; einsetzen 

>Ö» austauschen, ablösen, etwas 
Gleichwertiges hingeben 

^jjj Ämter vertauschen; ersetzen 
Jffl fiir die Sünde büßen; die Schuld 
^ tragen 
gg. Geldschuld ausgleichen (durch 

hingegebene Gegenstände) 
Geldschuld durch Sachwerte 
ausgleichen, ablösen, umwandeln 

^ . sein Leben verwirken, seinLeben 
einsetzen, sein Leben lassen 
für •— 

Z®· erstatten, verpfänden, verwir-
ken; sein Leben lassen für — 

» [ t r i 

i S I zurückerstatten, ersetzen, wie-
^ j dergutmachen 

ΐ ^ bezahlen, begleichen 

nicht widerstehen können, 
^ ^ nicht aushalten können; 

nicht gleichwertig sein 
4M Af; widerstehen können, aus-
™ ^ halten können 
4JH Η der verpfändete Gegenstand, 
TT HP Pfand, Sicherheit 

m m m nehmen^611 ^ 

j S j Ί® zweien gleichwertig sein, 
iff m i|ai SQ gUt w j e zwej 

- j j ^ 3 · ^ Wurzel; Ursprung; (feste) 

440 
Grundlage 

% 
stoßen; furtstoßen, zu-
sammenstoßen, Wider-
stand leisten; aufspießen 

441 
I stoßen, fortstoßen; aufspießen 

| sich widersetzen 

verleumden, schmähen, be-
pJPL α schimpfen 
442 

| verleumden, schmähen 

| j f l j beschimpfen 

| jßüf. schelten 

Schloß der Lehnsiürsten 
in der Hauptstadt; ein 

443 Prinzentitel ;Fürstenschloß, 
großes Wohnhaus; W ö h r 
nung, Herberge 

| jjjf Hauptstadt 

| ^ p die Pekinger Hofzeitung 

| Jjj^ großes Wohnhaus 

| Wohnung, Herberge 

Herrscher; Kaiser; Gott; 
Y f | , , J Himmel; Gottheit 
444 

| Kaiser 

| Herrscher, Kaiser 

| Jj|jj Kaiserreich; Monarchie 
I ^Hl m o n a r c i I i s c ^ l e Verfassung, Mon-

™ archie 

| j||| Hauptstadt, Peking 

| J^J Hauptstadt 

| ^ ζ Göttin 
| | | J ^ monarchistische Partei, 

Κ &>is erp artei 

- f c tropfen; Tropfen 

445 
| weinen 
| jiri bluten; mit Blut besiegeln; 

^ Blutstropfen als Beweis der Ver-
wandtschaft 

W 
446 

Opfer des Kaisers fiir seinen 
Urahnen;Sommeropfer des 
Kaisers 

447 

igt kaiserliches Ahnenopfer 

4 Â, Knoten; verknüpfen, enge 
Verbindung, Zusammen-
schluß; beschließen, ab-
schließen 
Wird auch ft2 gelesen 

I \ v e r k u n d e n ; verbündet; ver-
> lobt; knöpfen; anknüpfen, 

I > verknüpfen; beschließen, ver-
abreden 

ι Λ eng verbunden; befreundet, ver-
1 ^ bündet 
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Di 448 -462 Di 

befreundet 

Bündnis schließen; Bündnis 
Vertrag oder Bündnis schließen 
heiraten 

-•ab. herstellen, zusammensetzen; be-
^ ^ stehen aus — 

aufbauen, errichten, herstellen 

ψψ Blütenstengel, Frucht-
' stiel; Grundlage 

448 
| |j§t Stengel und Kelch der Blüte 

I HI feste Grundlage 

£Sfji^4i=: untersuchen, erforschen; 
Ϊ3|Η ^ unterscheiden, entscheiden, 
44g urteilen; in buddhistischen 

Texten = aufrichtig 
I untersuchen, prüfen 

- V | * jüngerer Bruder; der Jiin-
iA-f gere;ich(Höflichkeitsform) 
450 

| J ^ Brüder 
I jüngerer Bruder 
I ~kk Jüngerer Bruder und jüngere 

Schwester; Schwägerin 
I Frau des jüngeren Bruders, 
| j Schwägerin 
| -^p· Jünger, Schüler 
| ^ Beamte gleichen Ranges 
| M ^ f - f r S Familienglieder der jün-

J geren Generation 
Aussprache ti*: Ehrerbietung des jün-

geren Bruders gegen den älteren 

t i t jüngere Schwester; Schwä-
I p B gerin (Frau des jüngeren 
451 Bruders) 

| Frau des jüngeren Bruders, 
Schwägerin 

I 4P1 ^ r a u e n <^er Brüder, Schwä-
gerinnen 

Reihe, Ordnung, Grad, 
Klasse; der Reihe nach; 

452 dient zur Bildung der Ord-
nungszahlen ; lediglich, 
nur; indessen, aber; Haus, 
Wohnung 

| der erste; der beste; der wich-
tigste 

| Wohnhaus. Wohnung 

I ' frf? Nummer 2 

453 

[ J am dritten Tage 

'iffl der wievielte 

weitergeben, ttberge-
ben, befördern; an die 
Stelle setzen, ersetzen; 
wechseln, abwechselnd; 
verhältnismäßig 

| übergeben 

hinsenden, befördern 
^ einreichen, übergeben 

* = djiä4 

J schicken, befördern 

PS Gesuch einreichen 

^ seinen Namen einreichen 

Throneingabe machen 
ΦΚ in die Heimat zurückschicken, 

ausweisen 
anstatt, an Stelle von — 
wechseln 

^ abwechselnd 

ein Jahr nach dem anderen 
im Verhältnis vermindern 

j f verhältnismäßig berechnen 
jjjP verhältnismäßiger Zuschlag 
j||= hineinbringen 

J p Karte überreichen 
=Ρ·. TIT Einführungsschreiben über-

reichen 
HB. -jj» Blick austauschen, hin-

t-1 blicken 
Tritt wechseln 

τ ΐ β ^ φ ^ abwechselnd; hin und 
T l . 731 z u rück, hin und her 

"fltl ÄE F* °hne Unterlaß hinzu-/JHiKVl—ι f ; i g e n 

alleinstehender Baum; 
j f / C alleinstehend 
454 

jjfljji·4 ffel Regenbogen 

455 
I Regenbogen 

j j l . 4 - ^ Baum, der saure, kirschen-
^ ähnliche Früchte trägt 

456 
Aussprache dai*: würdig 

I würdig 

wilde Völkerschaft im 
Norden, die nördlichen 

4517 Barbaren; Familienname 
Aussprache ti1: fortjagen 

eine Art Schilf 

458 

3 4-tIC wessen,spülen; reinigen, 
säubern; läutern, bessern 

459 
abwaschen 

i^r spülen, reinigen 
Ĵ ß, Staub abwaschen 
TJfjJ den Tuschstein reinigen: zu 

studieren beginnen 
säubern, reinigen, läutern 

2Jg. eben, flach 

460 

I i f e eben, flach 

Aüssprache tsu4: vorsichtig' gehen 

I J£g· sich ehrfurchtsvoll nähern 

2 g=J einander persönlich gegen-
übertreten; Zusainmen-
kunft; Empfang 

I (Si v o n Angesicht zu Angesicht 
^ sehen 

I Wfc (mit Geschenken) besuchen 

ft 
462 

Ή 

1 klar, deutlich, sichtbar; 
wahr, eigentlich, wirklich ; 
das Schwarze auf der 
Schießscheibe; Ziel; dient 
in der Umgangssprache zur 
Bildung des Genitiv-Ver-
hältnisses usw. }zuverlässig,gewiß; echt, wahr, 

wirklich 

richtig, eigentlich, geeignet, zu-
verlässig 
wirklicher Name 
es ist in Wirklichkeit — 
eigenhändige Schrift 
wirklich vorhandener Betrag 
wirkliche (befriedigende) Bürg-
schaft 
genau, gewiß, zuverlässig 

wirklich, gewiß, jawohl 
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Di 
I klar, offensichtlich; öffentlich; 

bekanntermaßen 
| zuverlässig; treu; Glaube 

m e i n 

0 4 g e ^ o m m e n 

Zügel, Zaumzeug 

463 

464 

• f f Flöte; Querpfeife 

A t b 3 ' 4 j J ) r e c^te Weg; den 
I rechten Pfad verfolgen, 
[ in den Fußspuren fol-
t gen; führen, voran-

*46ίΓ bringen, darbringen 
ι r fc Glück bringen (Grußformel im 
1 « Brief) 
| ÄS auserwählt und befördert 

werden 
| ^ I^J· Urumtschi (in Turkestan) 

2t|7J langschwänziger Fasan; 
Schwanzfeder des Fasans, 

4gg wie Schauspieler sie tragen; 
Federschmuck; Name eines 
alten Staates; Familien-
name; ein wilder Volks-
stamm im Süden; gebraucht 
fur 

Aussprache dschai 2 : ein Familienname 

'^ f 2 * Ύ ί l a n S e r Bambus a ' s Angel-
' ^ stock 

467 

|2. * ̂ J^ Getreide einkaufen 

468 
| mit Getreide handeln 

(eigentliche) Gattin, Haupt-
frau 

469 

| ^ · Ehefrau, Hauptfrau 

I iE 
| Kinder der Hauptfrau 

| J^F Hauptfrau und Nebenfrau 

4 0 8 — 4 7 4 

| -fit Mutter (Anrede der Hauptfrau 
durch Kinder einer Nebenfrau) 

| α älterer Bruder(Anrede der Söhne 
der Hauptfrau durch Kinder 
einer Nebenfrau) 

I ^ ß jüngerer Bruder (Anrede der 
^ Söhne der Hauptfrau durch 

Kinder einer Nebenfrau) 

| ^PJ Blutsverwandte 
I 4M v o l n Meister unmittelbar er-

^ lernte Fähigkeit 

| m W , ® . B l u t s v e l -wandte 

1 h Feind, Gegner;Widerstand 
leisten, widerstehen; Ne-

470 benbuhler; wetteifern; 
gleichkommen, ebenbürtig, 
gewachsen sein; erwidern 

feindliches Land 
* Feind, Gegner; Nebenbuhler, 

' Wettbewerber 
Feind, Gegner; Nebenbuhler, 

' Wettbewerber; ebenbürtig 

-£c feindliche Truppen 

U f Feind 

^ feindliche Ausländer 

^ sich rächen 

> widerstehen 
ψ ' 

bekämpfen; Schlacht liefern 
jjjjjl ebenbürtig; ein Paar 
®β ebenbürtig; beide; Mann und 

Frau 
S Gunst erwidern 

/tfc nicht gleichkommen, nicht 
^ gewachsen sein 

Diau 

ί ί $ gleichkommen, gewachsen 
sein 

Τ ζ J±: Et nicht gegen den Wind 
' ankommen können 

tropfen, triefen; Tropfen 

471 
| Vlfi tropfen; leck sein 

I tropfen; tröpfeln 

I t r 
| yfc tropfen; Traufe 
ι At Blutstropfen als Beweis der 
1 m Verwandtschaft 

Widerhaken eines Pfeiles 
oder Speeres 

472 

Diau 
ϊ β Μ 

473 

I f t \ ot 

um Verstorbene trauern; 
Beileid aussprechen, be-
dauern, trösten; hangen, 
hängen, erhängen; hoch-
ziehen ; vorbringen; eine 
Schnur KBsch 

Beileid aussprechen und Pa-
pier für den Verstorbenen 
ipfern 

-jfjf Trauerrede (die am Grabe ver-
brannt wird) 

HB Beileidsbesuch machen, Trost-
™ worte sagen 

Beileidsworte naeh dem Tode 
* von Vater oder Mutter 

m j Beileid aussprechen 

^ das Volk trösten 

Hjjf Trostworte sagen 

^ y aufhängen und prügeln 

Geist eines Menschen, der sich 
erhängt hat 

ĵp̂  (sich) erhängen 

^J» aufhängen 

^ Tod durch Erhängen 

ffij sich erhängen 

Vorhängeschloß 

|j!j Hängebrücke, Zugbrücke 

Wasser aus dem Brunnen hoch-
ziehen 

yjiĵ  Eimer am Ziehbrunnen 

Augen hochziehen, streng an-
" schauen 

Senkblei, Lot 

gtg· Rechtsstreit anhängig machen 
^ oder verhören 

^ Akten vorlegen 

) 
S s > zur Prüfung vorzeigen lassen 

zur Einsichtnahme vorlegen 
lassen 

m j 

unerlaubter Geschlechtsverkehr 

j i j f i j f j aufhängen 

jjC ή ϊ Geist eines Menschen, der 
gjgjj errängt hat 

—' i ää eineSchnur von 1000 Iväsch 

m 
tragen, forttragen; umwen-
den 

•474 
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Diau 475—485 Diau 
y verkümmert, erschöpft,ver-

i j m zehrt; verwelken, verblei-
47g chen, verwittern; Verfall 

verwelken und abfallen; ver-
J kümmert, verwelkt, tot 

lHJ- welk, verwittert, tot 

verkümmert; spärlich; zerstreut 

L verlassen, liilflos, erschöpft; 
m Verfall 

ΐ ® verkümmert 

I1 ^ Edelsteine bearbeiten 
fP 

476 

l73 
μ 

schnitzen, stechen, ein-
graben, gravieren; be-
hauen; meißeln; 

gebraucht für J f | ; 

jjaj^ gebraucht für ^jjj m 
477 

I Μ s c ^ n ' ' z e n ; gravieren; behauen, 
meißeln 

| stechen, schnitzen 

| Hfg Figuren schnitzen (gravieren); 
geschnitzte Zieraten; Verzie-
rungen 

| JSC Edelsteine schneiden und schlei-
fen; verziert; sorgfältig bear-
beitet 

I geschnitzte Balken: Reichtum 

I i y i Schriftzeichen stechen (meißeln) 

I (Götter-) Bilder schnitzen 

I X ( Schnitzer, Schnitzarbeiter, 
I g J Bildhauer 

I 7 ] Schnitzmesser, Meißel 
I Schnitzer; Bildhauer 

1 iL großer Adler, Geier; Falke, 
• ,m> Habicht 

478 
I &A Adlerfedern; Pfeil mit Adler-
1 ™ federn 

I J H Fächer aus Adlerfedern 

I Ufe Fischadler 

* bewegen,schwenken; wen-
' den, wechseln, austau-

schen; fallen; dient als 
Hilfszeitwort zum Zeichen 
der Vergangenheit 

• von einer Hand in die andere 
J wechseln 

I i& . wechseln, umtauschen 

479 

jjjjĵ  Kopf wenden; sich umschauen 
r jg (sich) umwenden; sich abkeh-

ren; köpfen 
iHJt Schiff wenden; Schiff vorwärts 

treiben 

tfa kreuzen (Schiff); Schiffer 

MS rudern 

Jpj1 Waren umtauschen 

^jfj hin und her bewegen; wechseln 

φ^Ι umwenden,umdrehen,umkehren 

mit dem Schwänze wedeln 
pg; Klangsteine aneinanderschla-

gen: sich gegenseitig anschul-
digen (von Beamten) 

fallen 

ßg hinabfallen 

ä j^ Verstand verlieren 

ffi verblassen 

^ J i Gewicht verlieren 

gjgE lügen, betrügerisch, boshaft 

j}!j! eigensinnig; hinterlistig 

P f 1 
vi }> schwatzen;seinWortbrechen 

Ϊ J 
die Arme verschränken; trotzig 
hinterlistiger Mensch 

zielen 

OM τφς umwenden, umgekehrt; ver-
m kehrt, Unordnung 

ftjjgffl zielen und feuern 

Fehlgeburt 
n g WS sich abkehren und um 

nichts kümmern 

Ü J ^ f P . Enthauptung 

^ Zobel 

480 

I i L Zobel 

I i|)f zobelverbrämter Hut 

I Ärmelaufschläge aus Zobel 

I J Ü Reichtum; hoher Beamter 

TV 

481 

fir 
482 

fern, entlegen; zurückhal-
tend, bescheiden; vornehm, 
anziehend 

Wird auch (tau3 gelesen 

tief, verborgen, dunkel; fern 

51 

I tief, verborgen, dunkel 

I fern, entfernt 

I entlegener Winkel 

A L 4 Λ angeln, fischen; Angel-
- haken; nach etwas angeln 

483 
angeln, fischen 

Angelrute 

Köder 

R̂H Angelschnur 

1 nach Ruhm (Lob) angeln; 
j unverdienter Ruhm 

Φ unartig 

verdorben; böse; listig, 
schurkisch; Familienname 

484 
jffy Schurke 

JüJt gewissenlos: schurkisch 

^ ^ gewissenlos 
AgJ böses Weib, zänkische Frau, 

eine Rasende \ } WÜd' heftig; Wi lde 

S t verdorbene Sitten; schlechte 
' ^ Gewohnheiten 

heftige Worte 
-agt verletzender, scharfer Stil ; 

• Schmähschrift 

böse, verdorben, abscheulich 

öf t widerspenstig; Schwierigkeiten 
bereiten 

jfy^ widerspenstig; hartnäckig 

listig; hinterlistig 

• listig, schurkisch 

sfcl 
Aß grundlos anschuldigen; ab-

leugnen, nicht anerkennen 

anmaßend; hartnäckig 

i p altes Soldatenkochgefäß 

r c j 
485 

1 r-j mit dem Munde ergreifen, 
im Schnabel halten 
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D i ä 486—502 D i ä n 

Diä 
Λ 1 ν Li Vater, Papa 

486 
| j f e Vater und Mutter, Eltern 

I J^- Vater, Papa 

Ü. Ι I hervorstehend, erhaben, ge-
wölbt, vorspringend 

487 Wird auch ffu3, tu4 gelesen 

H j 1 
. > hervorstehen, heraustreten fei 

[ j ^ hervorstehende Augen 
erhabene Schrift 

Jgg erhöhte Straße 

vorspringende Ecke 

JJ^ sich in die Brust werfen 
0 t H"1 ~M. a u s dem Wasser 
j>v> M-l Λ hervortretend 

stolpern, ausgleiten; fallen 

488 

fallen 

||E· beim Fallen verletzt 

durch Fall zerbrochen 

^ der Preis ist gefallen 
t:tff fallen und zusammenstoßen 
J i U 1 mit — 
^ P Fehltritt tun, ausrutschen, fallen 

JjL aufstampfen; ausgleiten 

^ stolpern; unüberlegt; zügellos 
ggr aufs Geratewohl, unüberlegt, 

zügellos 
g junger Schauspieler einer-

' Frauenrolle 
sich überschlagen 

— - j j ^ ausgleiten, fallen 

1 -ss. abwechselnd; gegensei-
tig; der Reihe nach;, 
häufig, wiederholt; an-
greifen 

| ffl abwechselnd gebrauchen 

489 

| wi wiederholt, häufig l g 

Ι* ^g* befriedigend 
| jg^ ^ bald gedeihend, bald 

verfallend 

FH j f r Bäil abwechselnd Milde und 
' Strenge gebrauchen 

^Sj <|!| ^ sich gegenseitig bewirten 
jiw f jg ich habe Ihnen wieder-

holt Mitteilung gemacht 
H f ^ l P - J i - seit mehreren Jahren 

Mfe β Γ u n s e r Land Hsiau 
Sil 

" B E I ' Schicht, Lage, aufschich-
ten, aufhäufen; falten; 
verdoppeln, wiederho-
len ; wiederholt, oft 

490 
| ^ wiederholt, oft 
I >ÖJ wiederholter Ausdruck,Wieder-

^ holung 
| ^ Papier falten 
| aufgeschüttete Straße 
I j t e Λ^ aufstapeln; aufschichten; 

^ mehrmals falten 

• t J S 2 =p aufschichten, aufstapeln ; 
Γ falten 

491 

| j Ameisenhaufen; Erdhaufen 

492 

Α τ ζ 4 Trauerflor aus weißem, 
φ χ grobem Leinen {um Kopf 
493 oder Hüften getragen) 

idtL 70 Jahre alt; 80 Jahre alt; 
hochbetagt, greisenhaft 

494 

4 _L Zinnen, Brustwehr; Mauer 
mit Zinnen 

495 

496 

! t schriftliche Aufzeichnun-
** gen, Urkunde, Verzeich-

nis; (amtliches)Schriftstück, 
Eingabe, Note 

| ^ amtliche Mitteilung, Note 

7T kleiner Teller, Schälchen, 
Untertasse 

497 

pja Schmetterling 

498 Wird auch tiä3 gelesen 

| Regenbogen 

Kundschafter, Spion, Ver-
α räter 

499 

Ä 
500 

m 
•ν»· 
t»1-& 
m 

fll 

£ 

m 

m 

m 

m 

Diän 
1 Λ Gesetze, Satzungen, Be-
' Stimmungen; feststehend, 

Regel, Vorbild; Veranstal-
tung, Feier; vorstehen, lei-
ten, überwachen; Gesetz-
bücher, klassischeBücher; 
Urkunden, Schriften, Auf-
zeichnungen ; verpfänden 

Grundregel, Regel; Vorbild 
Regeln, Satzungen, Bestimmun-
gen; Schriften 
Buchstelle, Zitat; Hinweis, An-
spielung 
mit vielen klassischen Wen-
dungen 
(klassisches) Muster, Vorbild 
Bucher, (klassische) Schriften; 
Urkundenbewahrer 
maßgebend, klassisch 
wohl erzogen 

Feier; feierliche Gebräuche 
Gefängnisleiter und Polizeivor-
stand 
amtlicher Geschichtschreiber 
militärische Angelegenheiten 
leiten 
überwachen, vorstehen 

hinrichten 

| verpfänden; Pfandhaus 

verpfänden 

verpfänden (und verkaufen) 

Pfandgläubiger 

Land verpfänden 

Pfandhaus 

Pfandbrief 
seinen Körper verpfänden: f ü r 
den Pfandgläubiger arbeiten 

^ Gefängniswärter 

MT* 
Jod 

501 

V L 4 Ί Τ Fehlstelle, Fehler, Makel; 
J r | Schande, schänden 
502 

ι ΛΑ Fehler, Fehlstelle, Makel, 
1 ^ Mangel 
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Diän 503—511 Diän 

| J fehlerhafter Edelstein 

beflecken, schänden, Schande 

503 

Punkt (in jeder Bedeu-
tung) ; Fleck, Teilchen, 
ein wenig·; mit Punkten 
(Satzzeichen) versehen; 
bezeichnen; auswählen; 
abzählen, nachzählen, 
prüfen; Gesichtspunkt, 
Standpunkt, Angelegen-
heit; anzünden; nicken; 
Imbiß, Süßspeise; altes 
Werkzeug, mit dessen 
Schlag die Stunde ver-
kündet wurde; schlagen 
(Uhr usw.) 

Schriftstück mit Satzzeichen 
versehen 

xfct Satzzeichen (Punkte usw.) ein-
setzen 
bezeichnen, Zeichen machen; 
zeichnen, entwerfen 
bezeichnen, bestimmen, aus-
wählen 
anzeichnen, bezeichnen; erklä-
ren; nachzählen 
auf Lücken oder Fehler hin-
weisen; tadeln 
anhaken und prüfen 
Liste zum Anhaken (des aus-
gewählten Namens) m | Li Liste der Namen aufrufen 

beim Namensaufruf alle an-
wesend 
Theaterstück aussuchen 
Speisen nach der Karte aus-
wählen 

^ ^ Stelle für Grab aussuchen 

^ f nachzählen 
besichtigen; prüfen 

^ nach Prüfung übergeben 
ML vernünftig einteilen, sich be-

gnügen; hervortreten lassen, be-
schreiben 

prüfen und in Empfang neh-
^ J men 

φ Ahnentafel einweihen 
H S mit dem Kopfe nicken; durch 

Kopfnicken zustimmen; sich 
verneigen 
mit der Hand winken 

Α Gong schlagen; mit Gold ver-
-slz· zieren; zu Gold verwandeln 
Ä s Trommel schlagen 

jemandes Puls schlagen (fühlen) 

— Uhr, Stunde 

j / ^ Feuer anzünden 

^ · Lampe anzünden 
3g Eisvogelfedern auflegen; solche 

Arbeit in Schmelz nachahmen 
ausschmücken, zeitgemäß aus-

^ ^ statten, zur Vollendung bringen ; 
Zubehör 

J^p Lippen schminken 

V/j^ Schaum, Spritzer 
V. Punkt, Pünktchen, Fleck; altes 

Werkzeug, dessen Schlag An-
kunft des Beamten verkündete 
usw. 
Imbiß, Nachtisch, Süßspeise, 
Kuchen . 

Jjjf^ enthüllen, bekanntwerden 

ß i Satzzeichen versehen 
^ nicht anzünden usw. können 

w 
der die Weihung der Ahnen-
tafel vornimmt 

t I^TC d e n R a n S d e s iHcTC e r " 
reichen 

4Jr zum Mitglied der Hanlin-
™ Akademie ernannt werden 

I L 4 X Bechergestell, Küchenbort 
J Ä (ursprünglich aus Lehm 
504 gemacht) 

J ^ l ^ 4 ^ unterlegen, stützen 
Ä 
505 

4 r1-* Laden; Herberge, Gastwirt-
I a ' schaft 
506 

I % L a d e n 

| ^ Ladentisch 
I Ladenbesitzer, Krämer; Laden-
1 ^ angestellte 
| φ Ladeninhaber; Gasthofbesitzer 

| ^ Herbergsgast, Reisender 

| Kosten für Unterkunft 

| junger Kellner 

( K i t * gedenken, sich erinnern 

507 
| nachdenken', gedenken 

I gedenken 

K S m 
508 

I fc 

] mit der Hand wägen; 
> abschätzen; schütteln, 

1 J rütteln 

mit der Hand das Gewicht 
schätzen 

.mit der Hand das Gewicht 
schätzen; abschätzen, erwägen 
wägen; berechnen; erwägen 
in der Hand schütteln 

509 

ι m 

I dt 
i i £ 

i f t 
ι m 
I J A 

4 1, • (den Toten) Opfer dar-
' bring-en; Trauergabe ma-

chen, Beileid ansdr&cken; 
hinstellen; festsetzen, re-
geln, ordnen 

Weinopfer darbringen 
dem Erdgotte ein Opfer dar-
bringen 
Weinopfer darbringen; Beileid 
sagen 
eine Gans als Hochzeitsgabe 
darbringen; Ausgießen des 
Trankopfers vor den Wild-
gänsen (Sinnbild der ehelichen 
Treue) bei der Hochzeit 

Trauergabe fü r die Hinter-
bliebenen 

Herrschaft über das Reich be-
festigen 
geregelt, geordnet; ruhig 

« Λ Palast , Schloß, Tempel, 
Halle; Nachhut; schützen, 

510 verteidigen 

| Palast, Schloß 

| J H Halle, Palast 

| Kaisersohn; Thronerbe 

| gj^ Palastprüfung (der 
zwecks Zulassung zur Hanlin-
Akademie) 

ι Palastausgabe eines Buches, 
™ Prunkausgabe 

| .Tempelgebäude; Palast 
| JjjjJ Vorhalle des Tempels 
| j g Hallen 

i * ^ Bodensatz; Stärke, Kleber; 
> gebraucht. fü r gjjj: 

| ^ Stärke, Kleber 

I I i i Berg und See in Kiangsu 
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Diän 512-523 Diän 

512 

JL Unterlage, Kissen ; stüt-
zen, unterlegen, ausfüllen; 
ergänzen, Zusatz; für je-
mand anders bezahlen, vor-
schießen 

-̂ jp- Kissen 
•^jj] Kissenhandlung 

Unterlageholz, Eisenbalin-
^ schwelle 

2 p ausfüllen und ebnen 

festmachen (durch Unterlage) 

U ausfüllen, vollmachen; vor-
schießen 

ÜH jemandes Rechnungen bezahlen 

•fgl jemandes Schulden bezahlen 

Geld vorstrecken, Vorschuß 

Vorschuß vereinbaren 

1 . > Vorschuß auszahlen £ J 
Vorschuß 

-fc Kapital vorschießen, Geld hin-
einstecken 

513 

Jt f 

Λ 

m 
m 

4EG Blitz; Elektrizität, elek-
trisch; Telegramm, tele-
graphisch, drahten; Kennt-
nis nehmen (Höflichkeits-
ausdruek); blitzschnell 

Blitz; elektrisches Licht 

Göttin des Blitzes 

Elektrizität 

elektrische Bahn 

elektrische Lampe 

galvanisch vergolden, versilbern 
usw. 

Fernsprecher 

Dynamomaschine, Elektromotor 

elektrische Kraft 

} elektrische Batterie, Akku-
mulator 

elektrischer Druckknopf 

elektrischer Aufzug 

elektrischer Strom 

elektrischer Widerstand 

auf elektrischem Wege oder 
telegraphisch verbreiten 

Elektrizitätslehre 

Telegramm 

Telegraphendraht, Kabel, elek-
trische Leitung 

nach Peking drahten 

telegraphisch anweisen 

Jffify drahtlich mitteilen 

rfe sich telegraphisch inVerbindung 
' * setzen 
zffi telegraphisches Wortzeichen,Te-

legraphenziffer, Code 
Α Telegraphenamt (besonders 

drahtlos) 

zu Ihrer gütigen Kenntnis-
nahme 

BS 1 

I 
^ zur gefälligen Prüfung 

Φβ Telegraphenamt 

1 Jtf See in Yünnan; Provinz 
\ i ße ^ Yünnan 
514 Wird auch tiän2 gelesen 

| -̂ jg Provinz Yünnan 

I i l j i e ' n ®ee Yünnan 

M1 z t rütteln, stoßen, unregel-
mäßige Gangart 

515 

1 umwerfen, umfallen, um-
" stürzen; das Oberste zu 

g 2 g unterst, durcheinander; 
Stirn; Spitze, Anfang; ge-
braucht für HQ 

/fjSl } umstürzen, umwerfen; das 
r j j > Oberste zu unterst; durch-

f einanderwerfen 
J5£ stürzen, umstürzen; vernichten, 

zu Grunde gerichtet; durchein-
ander 

umfallen, niederfallen 

HPi umstürzen 

g g in Verwirrung; in Schwierig-
^ ^ keiten 
ipfc in Schwierigkeiten, in Gefahr; 
' " Verwirrung, Aufruhr 

Unfall, Unglück, Gefahr 

j f f verrückt 

Hg Pferd mit holperigem Gang; 
hoch trabendes Pferd (nicht 
Paßgänger) 

Spitze, oben 

Anfang und Ende, von Anfang 
^ bis zu Ende 

alles durcheinander 

^g j Recht und Unrecht ver-
wechseln 

f ' P j Berggipfel 

517 

verrückt, toll, Tobsucht; 
/ Anfalle, Krämpfe 

518 

I £E v e r r ück t ; toll; wild 

m ι 
Μ ) 

Wahnsinn, Tobsucht 
I 
| ffi toller Hund 

| ^jjjj epileptische Anfälle, Krämpfe 

| ^ . hitzig, Hitzkopf 

/rr» 4 » Feld bestellen; Ländereien 
| P J pachten; Ackerbauer; 
519 J a 8 e n 

P ' 
^ Landpächter; Ackerbauer 

Τ 
f f l Felder (pachten und) bestellen 

i j i Pachtvertrag 

jftfc verpachten an — 

pachten, Pacht 

A r t 4 tO Land der unmittelbaren 
H l kaiserlichen Verwaltung; 
520 regieren 

das Volk regieren 

|h|n| | eingelegteMuschelarbeit; 
[ weiblicher Kopfschmuck 
j aus solcher Arbeit 

521 
| Kopfschmuck wie oben 

^ j j j ^ ^ f C seichtesWasser, Ankerplatz 

522 

' ^ Indigo, indigoblau 

523 
| ^ Indigo 

| ^ Indigofärberei; Indigohandlung 

| ^ Indigobottich 
I ί κ ® c ^ a u m der Indigolösung 

(als Arznei und zur Malerei) 
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Ding 524—530 D i n g 

D i n g 

7E 

524 

festsetzen, bestimmen; 
beschließen, entschei-
den; verabreden; be-
stellen; bestimmt, fest; 
ruhig,beruhigenjordnen; 
gründen; Name eines 
Sternes 

verabreden, festsetzen, bestim-
men; Regel, Bestimmungen 

pRfl 

η 
beschließen, entscheiden 

ίίίΐ endgültig entscheiden, bestim-
• men; bestimmt, gewiß 

entscheiden, festsetzen 

festsetzen, aufstellen 

Rechtsfall entscheiden, Urteil 
fällen 
Vertrag schließen, Abkommen 
treffen; Vertrag 

Bündnis (Vertrag) schließen 

Abkommen, Vertrag 

| Gesetz, Regel, Satzung 

Regel festsetzen; Regel, Ver-
ordnung, Verfugung; Ver-
fahren 

Schicksal, Bestimmung 

gewiß, bestimmt möglich 

gewiß, bestimmt 

1+fl Frist bestimmen; festgesetzter 
^ Tag; Bestellfrist 

Tag festsetzen; bestimmter Tag 

tpk Zeit festsetzen; zu bestimmten 
B t J" Zeiten 

fester Preis 

Ί Ι Ι Preis festsetzen; fester Preis 

2 p festgesetzter Betrag 

Sinn festsetzen, bestimmen; 
bestimmte Bedeutung 

Betrag festsetzen; feste Anzahl 

Strafe bestimmen, verurteilen 

Platz (Stellung) festsetzen oder 
anweisen 

,1,1] 

* r 

Mi 

II 
feste Ansicht 

Plan fassen 
PI 

KR 
1 

16) 

Τ 

m 

Entschluß fassen 

Punkt festsetzen; Grenze 

begrenzen 

fester Körper (Masse), fest 

Richtung (Richtlinie) festsetzen; 
(die festgesetzte) Richtung 

Nachtwache festsetzen 

entscheiden, anordnen; imPfand-
hause ein Pfand gegen ein an-
deres austauschen 
entscheiden; für bestellte Waren 
Anzahlung leisten 

| Verlobung 

Hochzeit festsetzen; Betrag des 
Hochzeitsgeschenkes festsetzen 

ordnen, einreihen, bestimmen 

keinen Zweifel haben, gewiß 

bestehen auf — 

m\ 
J i i ! / 

die Augen heften auf — ; 
anstarren 

|1S| Ruhe im Laude schaffen 

sich beruhigen, ausruhen; sich 
entschließen 

sich beruhigen 

eine Zeitung bestellen 

auf Bestellung anfertigen 

Waren (aufLieferung) bestellen 

Zahlung 
l } A n 
iMj die Herrschaft erlangen, Reich 

gründen 
jjSS in stummer Betrachtung sitzen 

(wie die Buddhisten) 
(hsing3) sich nach dem Befinden 
seiner Eltern erkundigen 

Rahm, Sahne 

B . dfc zwischen Recht und Unrecht 
entscheiden 

Kompaß 

genaues Gewicht; Entschluß 

φ jjSp Entschluß fassen 

fyJj J^JJ in Bezirke einteilen 

bestellter Wagen 

' S 

m 
s r « 

Anker (ursprünglich ein 
Stein zum Festhalten des 
Bootes) 

525 

Gold- oder Silberbarren, 
> Silber-»Schuh« ; Opfer-

w " geld; Platte, Scheibe, 
Block, Stange; Spindel 

eine Salbe 

1 . Person; Erwachsener 
(Mann); Diener; der vierte 
der 10Himmelsstämme; der 
vierte einer Reihe, viertens; 
Steuer; Stachel, Nagel; 
klirren; Familienname 

Ρ Leute, Menschen 
Ap Zeit der Volljährigkeit, bestes 

Mannesalter 

526 

I 

τ 
527 

Kopfsteuer m\ 
mi 
jJJJ· Bevölkerungsliste 

Diener; Gefolge 

3 5 1 ii 

ml· 

in Trauer um die Eltern; 
elternlos 

einschärfen, (wiederholt) be-
fehlen 

v ĵf. Gewürznelken 
t j r f ö Querstraße 
j j j ^ in Trauer um den Vater 

in Trauer um die Mutter 
^ f ä Flieder 

f j ' A e k 

528 

η 
529 

I O l 

I Pf 
l i # 

1 ρ einschärfen, (wiederholt) 
befehlen 

einschärfen, wiederholt be-
fehlen 

j ^ J * 1 ^ klirren, klingen, klingeln 

5 3 0 

| kleines Gong, Schelle 

| J^· klirren, klingen 
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Ding· 5 3 1 — 5 8 7 Diu 
1 syphilitisches Geschwür, 

Bubo; Beule, Pastel 
531 

I Beule, Geschwür 

Γ HH syphilitisches Geschwür 

verabreden, festsetzen; 
p j ° durchsehen (Druckbogen), 
532 herausgeben (Buch) 
;feb verabreden, Abkommen treifen, 
^ Vertrag schließen 
^ klar verabreden, festsetzen 
P|j im voraus genau verabreden 
gg Bund, Bündnis oder Vertrag 

schließen 
^jjj Zeit (Frist) verabreden 
^ Freundschaft schließen 
ijŜ f Verlobung verabreden 
-J - verabreden, festsetzen, auf-

stellen, aufsetzen 
^rj? festetzen, bestimmen 

bestellen, in Auftrag geben 

I E ) durchsehen, berichtigen, her-
;|>· J ausgeben 

j f j ' W 

533 

betrunken 

Nagel, Stachel, Spitze 

(Bücher) 

festnageln 

534 

I Nagelstiefel 

| ^ Nageleindruck, Nagelwunde 

Aussprache d i n y 4 : nageln; einbinden 

I ft 

I % 
I wichtiges Amtsschreiben, das 

zwischen Brettern eingenagelt ist 
| =t=- Bücher einbinden 
I Pferd beschlagen 
| ^31;-J" Knopf annähen 
| liagel einschlagen 

' " S ) Gipfel, Kopf, Spitze, 
1 oberste Stelle; höchste, 

: Ι größte, äußerst, sehr; 
θ ' »Knopf« auf dem chine-

sischen Hute, Rang'knopf 
der Beamten: auf dem 
Kopfe tragen; Zählwort 
für Hüte, Sänften, Schir-
me; sich entgegenstellen, 
widersprechen; ersetzen, 
vertauschen 

535 

U beste, erstklassig; auf dem Kopfe 
tragen 

jj^· beste, allerbeste 
^ höchste 

j f c äußerst spitz; allerbeste 

ĵjjj] Decke (eines Zimmers) 

Scheitel, Scheitelpunkt 

Ziegelstein auf dem Kopfe tragen 

t \ 
(Strafe fur Schulkinder) 

Rangknopf der Beamten 

4s5i anrennen gegen—; sich wider-
* setzen, widerstehen, wider-

sprechen 
«|JjPj1 widersprechen 

Gegenströmung, gegen den 

Μ I s t r o m 

El Gegenwind; gegen den Wind 
' ^ fahren 

^ entgegengesetzt; gegenüber 

stoßen; sich widersetzen 

| gegenseitige Abneigung; wi-
j dersprechen 

Fingerhut 

^ Stütze 

jemand ersetzen 
'S« im Pfandhause ein Pfand gegen 
® ein anderes austauschen 

ft ) umtauschen; (schwindelhafter-
^ j weise) vertauschen 

^ ^ ersetzen; Ersatz 

^ falschen Namen annehmen 

^ jemandes Platz einnehmen 

HM. in Gegenrechnung stellen (z.B. 
Gegenstände anstatt Geld) 

^ ^ gefälschtes Silber 
ffij Ihrer Güte teilhaftig werden; 

äußerst dankbar sein 
m \ 
m i 
^ Vorreiter 

Φ genau die Absicht treffen 

j f } ^ Kompaß 
T t ' / i t sich nicht messen können 

m i t -
/Ür Ml trot·/, des Regens 
JE ü f 0 3 Helm undPanzer tragend, 

^ militärische Ausrüstung 
o c ijij auf der Erde stehend, 

den Himmel erreichen: 
sehr begabt; Held 

_ t US 3 t Heiligenschein 

unter dem Pantoffel stehen 

» B l 3 |B| Dreifuß; Urne; Kessel; 
m Opfergefäß, Weihrauch-

53g ofen; das Reich; kaiser-
liche Macht; Macht, fest, 
stark; errichten; Klassen-
zeichen Nr. 206 

J[jL mit drei Füßen; fest aufstellen 
,',- fest einrichten 

aufrecht; errichten 

j ] Macht, große Kraft 

=5" kräftige Worte 

Μ Panzer anziehen; die drei Besten 

' bei der Hanlin-Prüfung 
"jjjT Sturz eines Kaiserhauses 
^ Staatsminister 

die Reichsgewalt ging über an — 
pp -jUj — die drei Besten bei der 

Hanlin J ^ y ^ -Prüfung 

D i u 
1 fortwerfen, verwerfen, los-

werden, verlieren, aus-
5317 lassen 

verlieren 
~C wegwerfen, beiseitelegen, zu-

' rücklassen, verlieren 
wegwerfen 

^ sein Amt verlieren 

Μ \ 
A l 

verwerfen, aufgehen, abschaffen 

verwerfen, verlieren, abschaffen 

Jfj£ abschaffen, abgetan 
ablassen von — 

BB beiseitelegen, Angelegenheit 
fallenlassen, nicht davon reden; 
nicht anrühren 
ins Gefängnis werfen 

J=|> nächtlicher Ausfluß 

Stein werfen 
Jf^jJEj Sachen verlieren 
"J^^fC ins Wasser werfen 
ggf die Hand davon lassen, los-

lassen, laß los!, tu das nicht! 
"T^ wegwerfen; liegenlassen,ver-

• lieren 
|\ nicht loswerden können 

BEL -Ä Blick zuwerfen, durch Blick 
' verständigen 

ffä ίΚΐ »Gesicht« verloren 

Gesicht (Ansehen) verlieren 
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Dji 538—547 D j i 

Dji 
1 ^ beinahe; klein, fein, genau 
3 wieviel, soviel, einig«, 

538 mehrere, etwas 
5p· beinahe, fast 

^ erreichen, gleichkommen 

| wieviel; einige, etwas 

wieviel; einige, etwas; maßstäb-
lich; geometrisch 
wievielmal zehn; einigemal zehn, 

' einige »Dutzend« 
wieviel Grad, wievielmal 

J j ^ welches Alter, wie alt bist du? 
rx wieviel Teile, welcher Bruchteil; 

einige Teile, teilweise 
rpb wann, wie lange; damals, so 
^ lange; einige Zeit, zu der Zeit 
JpL wann 
2 wie schwer 

Μ 1 wievielmal, wie oft; einige 
^ | Male 

H p̂ wieviel; einige, etwas 
sämtlich, alle 
einige, wenige, teilweise 

gstf ermahnen, leichte Vorwürfe 
^ machen 

klein, fein, sehr klein, kleinst 

S ^ a } wieviel Li Wegs, wi 
J einige Li, nicht sei 

1 5 ^C welche Nachtwache 
•fn]" Geometrie, Mathematik 

maßstäbliche oder geome-
trische Zeichnung; wieviele 
Striche 
wieviel Uhr ist es?, wieviel 
Stunden; einige Stunden 

J ^ S j L beinahe 

jjjffi ^ seit einigen Jahren 

~Jp\ ytL· beinahe lebensüber-
-Ί WVixl drüssig 

— mehr als 20; welcher Tag 
des Monats ? (zwischen 
20. und 30.) 
einige Male, nicht selten 

wie weit; 
sehr weit 

1 p j eine Stoffart 

539 

540 

Webstuhl; Maschine; 
Sprungfeder; treibende 
Kraft, Vorrichtung, Beweg-
grund ; List, Kniff; Gelegen-
heit, Gelegenheit benutzen 

κ 

γ . Webstuhl; Hahn (oder Abzug) 
* am Gewehr 

^ Weberei, Weberaum 

Schiffchen (im Webstuhl) 
t j g Trumm: Eade (Abfall) eines 

Gewebes am Webstuhl 
^ r Maschine, mechanisch 
| g Rad (an der Maschine), Ma-
™ schine 

Maschinenkraft 
4aJR Werkzeuge, Maschinen; kunst-

volle Vorrichtung, Kunstgriff, 
Kniff 

Hfl (mechanische) Vorrichtung, 
Mittel, Kunstgriff, Kniff, Sprung-
feder, Angelpunkt, Werkzeug, 
treibende Kraft, Organ, leitende 
Stelle, wichtigster Punkt, amt-
liche Stelle, Behörde, Partei, Be-
trieb, Verrichtung, Einrichtung 
Handlungsweise; Weisung; für 
geeignet halten 

± g List, Falle; kunstvolles Ver-
fahren 

ijföj Schlinge, Falle (auch bildlich) 

schlau, listig 

S J j Schlauheit, schlau, geschickt 

j|[; Können, Macht 

geheim; geheimer Ursprung 

^ r Gelegenheit 
Verhältnisse,Umstände,Gelegen-

* * heit 
Vorbestimmung, Schicksal, 

^ Wahlverwandtschaft,Anziehung 
sich veränderten Umständen 
anpassen 
Staatsrat, Ministerium 

^ Sinne, Glieder, Körperteile 

Fabrik 

Fabrik; Maschinenhaus 

ijjyytÖ Maschinenöl, Schmieröl 

IJjy^jjjfj Aufzug, Fahrstuhl 
Maschinenarbeiter, Fabrik-
arbeiter 

| | i j Schwungrad, Antriebsma-
' ^ schine; Triebwagen, Loko-

motive 
1 M a s c h i n e n g e w e h r 
I i » Mittelpunkt, Hauptleitung, 
' Hauptort, Zentrale 
| ΐ Β Parteizeitung 

541 

Perle 

Perlenkette 

1 tri Krongüter des Kaisers; der 
Hof; Hauptstadt, Peking 

542 Wird auch tji'1 gelesen 

| 1 Hauptstadtsbezirk, Hauptstadt; 
I >fel I Provine Tschili 

~ r Riff; Klippen; Hindernis; 
^ Hafendamm, Anlegestelle 

für Schiffe 

| | | j | Anlegeplatz, Hafendamin 

Laus 

544 

1 -==· verspotten, lächerlich ma-
n o F α chen; rügen; untersuchen 
545 

| spotten, sticheln 

| verlachen, spotten 

| spotten, auslachen 

| verspotten; schmeicheln 
| tadeln, schmälern, abfällig be-

urteilen 
ι S S rügen, auf Fehler aufmerksam 

^ machen; untersuchen 
| ^ Zensor (der Mißstände aufdeckt) 
| abtun, mit Nichtachtung strafen 

Hunger, Mangel, Not, 
Hungersnot 

« l ' 
546 

hungrig, verhungert 

^ ^ } Hungersnot 
Μ f 

vor Hunger sterben 

JjjJI Hunger 
γ2| Hunger, Durst; dürsten, sich 

sehnen nach — 
α hungerleidendes (notleidendes) 
* * * Volk 

fä Hunger und Durst: Not 

H J § H Ü Magenknurren 

4 ^ fortsetzen, ferner, sodann, 
darauf; nachfolgen, Stelle 

5417 einnehmen; an Kindes Statt 
annehmen, Stief-

anschließen; sich wiederver-
heiraten 

| der Reihe nach folgen 

57 
8 



D j i 548—559 D j i 

m 

w 

SB 
SL 
Μ 

ί ί 

I P 

B P 

fortsetzen, nachfolgen; über-
nehmen; erben 
übernehmen; übertragen 
und ferner, überdies, demnächst 
sodann, alsbald 
Straße wieder eröffnen; wieder 
anfangen 
Nachkommenschaft 
nacheifern; Willen eines Ver-
storbenen ausführen 
sich wiederverheiraten 

Stiefvater 

Stiefmutter des Mannes 

| zweite Ehefrau 

Nachfolger im Amt 

ererbte Krankheit 
einen Sohn (Nachfolger) an-
nehmen; fortsetzen 
Thronfolge 

H unterbrochen, nicht vorhanden 

Τ 

nahe; sofort, alsbald; 
jetzt, gerade, dann, 
wenn; selbst wenn; so 
(Einleitung des Nach-
satzes) ; nämlich, das 
heißt, das ist; gemäß 

548 
sofort 

0 

m 

augenblicklich 
heute, alsbald 
alsbald, augenblicklich; 
gemäß 
sobald als — 

zeit-

η 

ψ 
m 

θ . Μ 
Jit 
m ψ 
η 

j alsbald 

frühzeitig 

in aller Eile 

augenblickliche Lage 

gerade dies, gerade hier 
gerade gebrauchen, gerade in 
Dienst stellen 
gerade um die Mittagszeit 

die jetzige Zeit; sterben 
gerade auf Stellung warten, 
Anwärter 
gerade zur Wahl stehen, Be-
werber 
tunlichst bald, zeitgemäß; selbst 
wenn 
nämlich, d. h., der nämliche, 
gerade, sogar 

ι i n 

ι W . 

ι 

H i -
l f t : 
ι ± 
1 α 
ι Μ 

zum Beispiel; falls, in solchem 
Falle 
falls, in solchem Falle, selbst 
wenn 
oder sonst; falls; selbst wenn 

obgleich, selbst wenn 

Krieg beginnen 

auf die Jagd gehen 

Thron besteigen 

Trauer ablegen 

Tuschkasten (zumSchreiben) 

Hört1 LI summen, flüstern; knarren, 
"pJJ Geräusch 
549 

| Pjij· murmeln, summen 
| schnurren, zirpen 
I P§PPl|Pjr' ^ e s u m r n e > Geschnatter, 

I 
Lärm 
Geschnatter, Lärm 

' φ Tausendfuß 

550 
| Tausendfuß 

e ' n e Art Karpfen 

551 

da nun, da ja, da doch; 
- p Ende, schon, nachdem, 

Zeichen der Vergangen-
heit (Plusquamperfekt) 

w 
552 

I 

ι a 

I t 
I J f t 

ι η 

ι Λ 

I MIJ 
ι π π 

da ja, da nun, nämlich 

da es sich nun so verhält, da j a 

beendet; da nun schon — 

vergangen, vorbei 

schon 

schon gestorben 

schon lange 

schließlich, sodann, alsbald 

seitdem, seit der Zeit 
Tag nach dem Vollmond (ei-
gentlich 16., jedoch auch für 
16.—20. des Monats gebraucht) 

ή ΐ ϊ 4 4 - eine Mauer verkitten, über-&7L X t «, tünchen; sammeln; Ruhe 
553 

ö Ende; erreichen; bis; und, 
auch, sowohl; gleichzeitig, 

554 zusammen; Familienname 

| bis heute; jetzt 

5 6 
554a 

den Schlucken haben, auf-
stoßen 

2jr*- Unwohlsein, Gebrechen, 
' Schwäche, Krankheit; Eile; 

555 ärgerlich, hassen 

Krankheit 

grollen 

jeja bekümmert, gekränkt 

aufgeregt, bestürzt; gefährlich 

eilig 

hastig, eilig; reizbar, aufgeregt 

jj^j laufen, eilen 

Bjjĵ  schnell reiten, galoppieren, eilen 

j j j | einen (verstohlenen) Blick werfen 

äußerst elend 

j | 5 das Böse (böse Leute) hassen 

J j § J Widerspenstigkeit hassen 

Donnerschlag 
"Ü3 Jfiti j | \ Kopfschmerz und Herz-
Θ /FH Li w e £ . Besorgnis 
t3 jL·. i g . der Schnellste gewinnt; 

A t sLi Î T w e r z u e r s t kommt, mahlt 
zuerst 

Neid, Eifersucht; Abneigung 

556 
| -jjfi neidisch, eifersüchtig 

| mißgönnen und hassen 

| ^ meiden; neiden, hassen 

2I)II|1 Stechginster 

557 
| Sterndistel 

halbverdeckte Felsen im 
Sande 

558 

ansammeln, aufh&ufen, 
^ aufspeichern; zusammen-

559 setzen, zusammenfügen; 
Haufen, insgesamt, Summe, 
Inhalt (math.); Leistung 

} aufhäufen, ansammeln; Menge 

aufhäufen 

58 



Dji 560—569 Dji 

aufhäufen 
ansammeln, aufsparen 
aufhäufen, ansammeln 
lange Zeit 

•jtP viele G eschlechter, sehr lan geZeit 

viele Jahre 
J|j* Reichtümer aufhäufen 
jjja Häufung von Glück, Glück 

bringen 
Tugend aufhäufen 

^fe reich an guten Werken 
jpi eingefleischter Missetäter 
^ Büchersammlung 

aufgeschüttetes 

90. 

Schwemmland, 
Land 

^ Wüste; Wüste Gobi 
Bg ansammeln; gemeinschaftlich; 

Verdauungsstörung, Verstop-
, fung 

ernten; ansammeln, aufhäufen 
fö Errungenschaft, Leistung 
^ Gewohnheit (meist schlechte) 
JhZT positiv, wirklich, schaffend, be-

jahend, wirksam, tatkräftig 
^ Getreidespeicher 

- p -kit A , Gold und Edelsteine 
m - ^ S E aufhäufen 

tfi· 4Γ kleine Ersparnisse brin-
gen großen Gewinn 

TM γ φ ih selbst Federn, wenn in 
l/U / J z u g r o ß e r Menge, kön-

nen ein Schiff zum Sinken 
bringen 

Ά cH- qt ; sich überarbeiten, durch 
71 /AiTK. v j e j e Arbeit erkranken 

1 Sfi spinnen,drehen;Verdienst, 
Leistung·, Errungenschaft; 

5ß0 vollenden; Angelegenheit 
•j^ spinnen, haspeln 
J ^ Flachs spinnen 

anknüpfen, verbinden 
Verdienst 

^ vollenden 
=jp| das Erbe 
£ Angelegenheit 

4J£ Fußspur, Spur, Abdruck; 
Überbleibsel, Rest; Über-
lieferung, Vermächtnis, 
Taten, Erbe; nachspüren, 
entdecken 

561 
Fußspuren, Spur, Pfad 

Ά 
erreichen, sich erstrecken, 
verbinden; und, mit, bis; 

502 angehen, mit Bezug auf —, 
betreffs; es kam dazu 
daß —, und so — 

angekommen, sobald als — 
jetzt, nunmehr 

JjjL solange noch Zeit ist; bald 
^ nachher, später 
^ bis, bis dahin, als 
^ zeitgemäß, zur Zeit 
^ ^ mustergetreu, vorschriftsmäßig 
JJ^ noch ein Jahr warten 
' S gleiche Schulterhöhe; gleich 
^ groß, gleiche Leistungen 

j ^ · heiratsfähig (Mädchen) 
volljährig (20 Jahre alt); heirats-
fähig; heiraten 
volljährig 
volljährig; ein volles Jahr alt 
Belehrung empfangen von — 

Jjjäf die Prüfung bestehen 
jjfc was dies anbetrifft 
"jjfö mit Bezug auf — 
— b i s zu einem Jahre 

^ Aprikosenblüte 

Ψ Ά L· Α und Β 

t T L 2 Α unecht, nichtssagend, un-
befriedigend; ein Name 

563 
| leer, unbefriedigend 

Enkel des Konfuzius 

^ 4 | 11 .steileBergs])itze;gefährlich 

564 
ι Ö hoch, steil; gefährlich, in Ge-
1 Ä fahr 

J l t ' J / Wasser schöpfen; ein-
schlürfen; nacheifern; eif-

ggg rig, rührig; bedacht au f—; 
Familienname 

^fC Wasser schöpfen 
^ Wasser schöpfen (aus Brunnen) 
PI Wasser schöpfen; nacheifern, 
" ' nachahmen; empfehlen 
Μ nacheifern; rastlos tätig; eilig, 
m bald 

j g hohem Beispiel nach 
eifern 
auf Reichtum und Ehre 
stets bedacht 

'2j5> Stufe; Reihe, Klasse, 
^ Schritt, Grad, Oktave, Ver-

ggg dienstgrad; ordnen, ein-
reihen; Kopf eines Ent-
haupteten-

I Βί? Stufen, Stiegen; Grad, Klasse, 
1 PS Oktave 
| Grad; Oberhaupt 
| Wl Reihenfolge, Reihe, Folge, 

Gruppe 

4"TT herrichten, in Ordnung 
bringen; ausgleichen, gleich-
mäßig machen; zubereiten, 
zurechtschneiden; Gabe, 
Maß, Dosis (Arznei) 

I 77 rundes Messer, wie es Apo-
theker gebrauchen 

Aussprache dji1: Vertrag, Abkommen 

' ^ρ drängen, drücken, pressen, 
' auspressen 

567 

568 
sich drängen, stoßen, Gedränge 

H{|j sich durchzwängen 
Μζ. Straße durch großes Gedränge 

versperren 
jjjJIj melken 

Wasser hindurchpressen 

JqjL herandrängen 

^ totdrücken 

! zwinkern, blinzeln 
mm ι 
j f i ^ f j sich nicht rühren können 
s t t ^ L die Hand fest schließen; in 
' 1 bedrängten Verhältnissen 

^g'jjfjl Sturm auf eine Bank (Kasse) 
^MjES großes Gedränge; drängen, 
W f l l t e s drängt 

jjjjj" sich vordrängen 

Aussprache tji 2: herrichten, in Ordnung 
bringen 

i -Α* Furt, über den Fluß setzen; 
helfen, aushelfen; fördern, 
heilsam; vorschriftsmäßig, 
einwandfrei 

Fähre 
Furt durchschreiten; unmittel-
bar, geradeswegs 
Leute retten 
der Menschheit nützen, die Welt 
erlösen 
notleidenden Flüchtlingen helfen 
in der Bedrängnis helfen 
eine schlechteSache unterstützen 

569 

Ι Λ 

I ^ 
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I d* eigene Ziele fördern 
I 'Α* VI YtÖ ^ e u e r n o c ^ ^ 

zufügen: verschlimmern 

Aussprache dji3: schön; Tsinanfu 

I zahlreich, viele, zusammen 

I ^ J j f t f · Tsinanfu 

I J g & f ö Tsinan-Schundö-( j | | 

Eisenbahn 

darbringen, überreichen, 
' ι g ί schenken, schicken 

570 

m 

m 

schenken 

überreichen 

übersenden, überreichen 

zu senden an — 

einpacken, verladen 

Brief überreichen 

Haß bewahren, grollen 

Ziel nicht erreicht, enttäuscht 

^ Regierungsbote 

aufsteigen, hinaufgehen; 
zunehmen; steil 

i j j i p -
571 

| ^J- befördert werden (im Range) 

| hineilen 

| j f f | belästigen 

572 

Aufhören des Regens, sich 
aufklären (Wetter); auf-
hören, schwinden 

ihr rotgelbe Farbe (wie Wolken 
nach dem Regen) 

I der Zorn verraucht 

Ϊ Μ ' Ψ Ψ ) 
jjy=j ' I eine Art Lauch; mengen; 

einsalzen 

573 

e8 p | selbst, eigen, persönlich; 
selbstsüchtig; der 6. der 

574 10 Himmelsstämme 
Klassenzeichen Nr. 49 

| Jijp selbst, eigene Person, persönlich 

I allein, einzeln 

570—577 

I Ϊ Θ persönlich; eigene Verwandte; 
1 ^ eigene Eltern 
I " f i persönliche Verantwortung 

^fc-f4 grundlegend, gesetzmäßig, 
regelmäßig; leiten, ordnen; 

D j i 

575 eintragen, aufzeichnen, 
vormerken; Aufzeichnun-
gen, Geschichtsbücher; Re-
gierungszeit ; Zeitabschnitt, 
Zeitrechnung, Zeitalter, 
Zeitläufte; 12 Jahre, 144 
Jahre; die kleinen Schnüre 
eines Netzes; Familien-
name 

gedenken, Gedenk-
aufzeichnen, vormerken; Nieder-

^ schrift, Bericht 
J^J Verdienste vormerken 
j | f · vormerken, Tagebuch führen 

geschriebene Gesetze oder 
™ Regeln; Gesetz 
r i erstes Jahr des Zeitalters; Zeit-

^ rechnung, Zeitalter 
Untergebener, Angestellter 

^ 0 Gedenktag 

Gedenktafel 
^A. PI Andenken (Gegenstand), 
^ » P Denkmal 

Gedenkfeier 
-άή· vor Beginn der Zeitrechnung; 

JU hlU v o r Christi Geburt 
nach Beginn der Zeitrech-

Ju t5t nung; nach Christi Geburt 

m 
576 

JIÜ» 

£ 

£ 

sich erinnern, sich merken; 
0 Gedächtnis,auswendig; auf-

zeichnen, aufschreiben, ge-
schrieben stehen, Inschrift; 
berichten, Bericht; Merk-
mal, Marke, Zeichen, Wa-
renzeichen;Geschäftsnamen 
nachgesetzt = Zweigge-
schäft oder Nachfolger 

sich erinnern, gedenken, An-
denken, Gedenk-
sich erinnern, gedenken 

im Gedächtnis behalten 

Gedächtnis 

Gedächtnis, Erinnerung 

sich erinnern, denken an — 
sich merken, bedenken, als 
Denkzettel dienen 
im Gedächtnis behalten, nicht 
vergessen 
sich irren 

Vergehen vormerken 

Verdienste vormerken 

aufzeichnen, vormerken; vorge-
™ merkt 

vormerken und anerkennen 

ÜH in Rechnung stellen 
^ Namenliste aufstellen; verdiente 

Namen vormerken; unter-
schreiben 

Φ Begebenheiten aufzeichnen, Ta-
gesbericht 

A4 Niederschrift, (Verhandlungs-) 
^ Bericht, Aufzeichnung 

JjjL beschreiben 
-fr. Schreiber, Berichterstatter, 

Schreiber dieses 
&fe Zeichen, Merkzeichen, Waren-
^ zeichen, Handelsmarke 

besorgt 

grollen, nachtragen % « 
sich nicht entsinnen können 

ίΡ ί erinnern 

Merkbuch, Tagebuch 

^ 0 Gedenktag 
A* 

577 

% 

Gedenkfeier 

• (g ^ J Gedächtniskraft, Gedächtnis 
7 r HC iSt unten verzeichnet, siehe 

' ^ unten, wie folgt 
^ H I' es steht in den Büchern 

fürchten, scheuen, meiden, 
sich enthalten, zurück-
schrecken vor—; ängstlich, 
mißgünstig, neidisch; has-
sen; Todestag eines Ahnen 
oder Familienmitgliedes 

eifersüchtig, neidisch 
eifersüchtig auf das Können 
anderer 
eifersüchtige Gattin 
sich des Rauchens (Opiums) 
enthalten 
das Spielen (Wetten) aufgeben 
den Gebrauch verbotener Namen 
meiden; nicht auszusprechen 
wagen; ängstlich, Aberglaube, 
Bedenken; vermeiden 
scheuen, meiden 
fürchten, scheuen 
fasten; seine Nahrung beschrän-
ken, Diät halten 
fasten 
hassen 

hassen, mißgönnen; Neid 

eifrig, übereifrig, streben 

Ρ 

PTA 
m 
& 

Μ 
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